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Die drei kritiſchen Tage.
(Ein Rückblick auf die Wahlen.)

Am 13. Dezember löſte Fürſt Bülow den Reichstag auf.
Am 25. Januar folgten die Neuwahlen, und am 5. Februar
nahm der Kampf mit den Stichwahlen ein Ende. Da das
Reſultat ſich ſchwer vorausſehen ließ, war die Auflöſung eine
entſchloſſene Tat, die dann der Erfolg in glänzendſter Weiſe
rechtfertigte. Wider Rot und Schwarz war die Parole, und
die Sozialdemokratie wurde derartig dezimiert, daß ſie von
den 81 Sitzen des Jahres 1903 nur 43 behauptete. Bei
geſchickterer Wahltaktik der bürgerlichen Parteien konnte ihr
noch ein weiteres Dutzend abgenommen werden. Aber die
Schwarzen Sie kommen doch unvermindert, ja ſogar noch
verſtärkt zurück? Da hat doch der Reichskanzler einen Echec
erlitten! Mit Verlaub, das werden wir gleich ſehen.
Uebrigens ſind es dieſelben Leute, die im früheren Reichs-
tage über das Zuſammengehen des Kanzlers mit dem
Zentrum nicht genug ſchmälen konnten und ihn oft genug
zum Kampfe mit den Schwarzen aufgefordert haben, die ihm
jetzt höhniſch ſeine angebliche Niederlage vorhalten. Nette
Kampfgenoſſen! Kehrt das Zentrum aber wirklich in unver-
änderter „Stärke“ zurück? O nein! Man bedenke nur die
moraliſche Einbuße des Zentrums. Der Kanzler weiß beſſer
als ein anderer, wie feſt die Hochburgen des Zentrums
ſtehen, welchen Einfluß die katholiſchen Geiſtlichen auf die
Gläubigen beſitzen, er weiß, daß die Organiſation des Beicht-
ſtuhls, der Kanzel und der Kaplanpreſſe der Organiſation
der Sozialdemokratie weit überlegen iſt. Wohl hat Fürſt
Bülow auf einen moraliſchen Erfolg gerechnet, und er hat
dieſen Erfolg ſchon dadurch erzielt, daß hervorragende
Männer des Zentrums ſich gegen die bisher betriebene
Parteipolitik. aufgelehnt haben; ſie werden in Zukunft nicht
mehr ſtets nach den Wünſchen der Herren Spahn und Ge-
noſſen ſtimmen. Außerdem hat der Kanzler durch ſein Ein-
greifen die Hintertreppe freigemacht: Machenſchaften à la
Roeren-Wiſtuba ſind nicht mehr möglich.

„Ein für allemal iſt die Fiktion zerſtört ſagte Prof.
Kahl als ob das Zentrum das Bollwerk gegen die Sozial-
demokratie bilde: nicht durch ſondern trotz des Zentrums
iſt die Sozialdemokratie niedergeworfen worden. Das
Zentrum bleibt depoſſediert von anmaßlicher Neben-
regierung, und es iſt ferner offenkundig gemacht, daß gegen-
über einer patriotiſchen Koalition des deutſchen Bürgertums
das Zentrum für die Entſcheidung nationaler Macht- und
Ehrenfragen auszuſchalten und entbehrlich iſt.“ So der be-
rühmte Staatsrechtslehrer. Kann es ein glänzenderes
Plaidoyer für den Sieg des Fürſten Bülow geben? Und
was verlangte denn der Kanzler in ſeiner bekannten Rede
vom 19. Januar vor dem kolonialpolitiſchen Aktionskomitee?
Er ſagte wörtlich: „Das nächſte Ziel iſt, eine Mehrheit von
Konſervativen und Liberalen zu ſchaffen und dem Zentrum
die Möglichkeit zu nehmen, an der Seite der grundſätzlich
auf Differenzen bedachten Sozialdemokratie zum Schaden
des Vaterlandes Machtpolitik zu treiben gegen die ver-
bündeten Regierungen und gegen alle anderen Parteien!“
Jſt dies Ziel nicht glänzend erreicht? Jſt die Majorität
vom 13. Dezember durch die Wahlen vom 25. Januar und
5. Februar nicht durch den Verluſt von über 30 Mandaten
in eine unbedingte Minorität verwandelt? Und hat der
Verluſt nicht den gemeingefährlichſten Flügel der früheren
Bundesgenoſſen betroffen? Wäre es beſſer geweſen, wenn
Rote und Zentrum gemeinſam etwa die gleichen Verluſte er-
litten und von ihrem Gefüge nur kleinere Partikel abge-
bröckelt wären? Keineswegs. Der Sozialdemokratie iſt
zunächſt für fünf Jahre und hoffentlich für immer ſozuſagen
das Kreuz gebrochen worden ein Erfolg, in hohem Maße
glänzend und ehrenvoll. Dieſer Zuſammenbruch der Sozial
demokratie iſt ein immergrünes Lorbeerblatt der Bülowſchen
Kanzlerſchaft, das dem Fürſten verbleiben wird, auch wenn
er einſt die ſchwere Bürde ſeines hohen Amtes nicht mehr
trägt. Jſt es nicht herrlich und eine Freude für jedes vater-
ländiſch fühlende Herz, mit anzuſehen, wie der Schreck über
den roten Echec Franzoſen und Engländern in die Knochen
gefahren iſt?! Und nun als Schluß dieſer glorreichen Zeit
die Kaiſerrede! Obwohl ſie natürlich nicht auf das Ausland
gemünzt war, hat ſie dort wie ein zweiter Schreckſchuß ge
wirkt. Die Londoner „Morning Poſt“ ſchreibt, dieſe mitter-
nächtliche Rede könne nur eine äußerſt agreſſive (?7) aus
wärtige Politik einleiten, und die europäiſchen Nachbarn

Sonntag, 10. Februar 1907.

Deutſchlands müßten von jetzt an auf der Hut ſein. Das
ſollen ſie auch! Mögen ſie uns haſſen, wenn ſie uns
nur fürchten! Jn der Tat, der König von Sachſen hat recht:
es iſt jetzt eine Freude, zu leben.

Dentſches Reich.
v alle a. S., den 9. Februar.

Präſidentenwahl im Reichstage.
Nachdem nunmehr bis auf zwei Doppelmandate ſämt-

liche Reichstagsſitze beſetzt ſind, gewinnt die Frage der Prä-
ſidentenwahl beſonderes Jntereſſe. Wollte man dabei leoig-
lich die Stärke der Fraktionen ausſchlaggebend ſein laſſen,
ſo würde die Zentrumspartei mit ihren mehr als 100 Mit-
gliedern berufen ſein, den erſten Präſidenten in Vorſchlag
zu bringen. Davon wird aber unter den veränderten Ver-
hältniſſen kaum die Rede ſein können, um ſo weniger, als
die Zentrumspartei nach dem Ausſcheiden des Grafen Balle-
ſtrem kaum über eine Perſönlichkeit verfügen dürfte, welche
die dafür erforderliche Qualifikation beſitzt. Uebrigens hat
der Reichstag auch ſonſt großenteils nicht nach dern Geſichts-
punkte der ſtarken Zahl den erſten Präſidenten erkoren.
Herr v. Levetzow war lange Jahre Präſident, als die Konſer-
vativen numeriſch vom Zentrum längſt überflügelt waren.
Herr v. Forckenbeck legte 1879 das Präſidium nieder, weil
die Mehrheit des Reichstages ſich zum Schutzzoll bekannt
hatte, während er mit der Minderheit bei ſeinen freihänd-
leriſchen Grundſätzen verharrte. Die letzten Reichstags-
wahlen ſind unter der Parole: Gegen Zentrum und
Sozialdemokratie vollzogen worden und haben den
Konſervativen und vereinigten Liberalen eine Mehrheit ge-
bracht. Wird ernſtlich damit gerechnet, daß das Zentrum
in großen und gewichtigen Fragen eine Oppoſitionspartei
bilden werde, ſo würde es unbegreiflich ſein, daß der erſte
Präſident dieſer Partei angehöre. Auf konfeſſionelle Rück
ſichten darf natürlich bei der Reichstagspräſidentenfrage an
ſich kein entſcheidendes Gewicht gelegt werden, immerhin
könnte in Frage kommen, ob nicht ein Land, welches zu nahe-
zu zwei Dritteln ſeiner Einwohner von Evangeliſchen und
ein Drittel von Katholiken bewohnt wird, berechtigt ſei,
einen evangeliſchen Präſidenten für ſein Reichsparlament
zu beanſpruchen. Rechnet man nun die Mitglieder der Wirt-
ſchaftlichen Vereinigung den konſervativen Fraktionen zu,

womit man den Tatſachen ziemlich nahe kommt ſo
verfügen dieſe gleichfalls über 100 Mitglieder. Demnach
erſcheint uns durchaus keine Ungerechtigkeit darin zu liegen,
daß unter den obwaltenden Verhältniſſen die Konſer-
vativen den erſten Präſidenten vorſchlagen.
Der erſte Vizepräſident könnte dem Zentrum zugeſtanden
werden, der zweite Vizepräſident den Nationalliberalen, die
mit 55 Mitgliedern den drei freiſinnigen Gruppen noch um
neun Mitglieder überlegen ſind. Sollte, wie die „Köln.
Volksztg.“ jetzt durchblicken läßt, das Zentrum auf die Teil-
nahme an der Geſchäftsleitung verzichten wollen, ſo würde
ein Präſidentenſitz einer der freiſinnigen Parteien zuge-
ſtanden werden müſſen. Es würde aber völlig ungerecht-
fertigt erſcheinen, wenn man dem Zentrum wieder den
Löwenanteil an der Geſchäftsführung im Reichstage über-
ließe, nachdem die Mehrheits verhältniſſe eine bedeutſame
Veränderung erfahren haben.

Vorbereitungen im Reichstagsgebäude.
Eine in Berlin erſcheinende Korreſpondenz bringt folgendes

Stimmungsbild aus dem Reichstagsgebäude am Königsplatz: Es
herrſcht dort jetzt eine eifrige Tätigkeit. Herr Jungheim, der
Direktor beim Reichstage, gibt ſich die größte Mühe, den Wallot-
bau recht wohnlich für die am 19. Februar neu einziehenden
Reichsboten zu geſtalten. Ganze Kolonnen von Reinmachefrauen
ziehen mit Schrubber und Bürſte durch die weiten Räume, um
jedem Stäubchen den Garaus zu machen. Jm Plenarſitzungs-
ſaale hat unter den Pulten der Abgeordneten eine große Revo-
lution ſtattgefunden. Nicht weniger als 36 „rote“ Sitze hat man
umfärben müſſen. Mancher von dieſen zeigte ganz charakteriſtiſche
Jnſchriften, die ſein früherer Beſitzer in der Oede mancher Sitzung
hingekritzelt haben mag. Das gilt beſonders von dem Pult des
„Zehngebote-Hoffmann“, der auch bei der Wahl auf der Strecke
geblieben iſt. „Hoch Bebel!“ ſteht da in einer Ecke; „Es lebe die
rote Jnternationale!“ in der anderen. Jetzt werden freiſinnige
Abgeordnete hier ſich häuslich niederlaſſen. Es gibt einen Ruck
nach links, aber nur in der Plazierung; denn die Rechte kehrt
verſtärkt in den Reichstag zurück und drückt das Zentrum nach
links. Am einfachſten wäre ja die Platzfrage geregelt, wenn man
die 20 Polen einfach nach links ſchöbe. Dann wären Plätze
für die Rechte frei und die Polen würden ſich bei ihren roten
Freunden auch ganz wohl fühlen. Unten in der Garderobe aber
reißt man bereits die alten Namensſchilder ab und klebt die
neuen an.

XReichstagsneuwahl in Mühlhauſen-Langenſalza-
Weißenſee. Das liberale Wahlkomitee in Remſcheid teilte der
„Köln. Ztg.“ mit, daß der doppelt gewählte Abg. Eickhoff
(freiſ. Vp.) nicht, wie zuerſt mitgeteilt wurde, in Rem-
ſcheid, ſondern in Mühlhauſen-Langenſalza-
Weißenſeezurücktreten wird. Dort muß alſo eine
Neuwahl vorgenommen werden.

Der Tiefſtand der Zentrumsmoral. Das offizielle
Organ der bayeriſchen Zentrumspartei, der „Bayeriſche
Kurier“, hat dieſer Tage mit der Veröffentlichung von ver-
traulichen Briefen begonnen, die während der Wahlkampagne
zwiſchen dem Reichskanzler und dem Vorſitzenden des Der Monarch möchte nun aber nicht den Anſchein erweckt

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Hr. 1194.
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Flottenvereins, General Keim, gewechſelt worden ſind und
von denen einige ſich auch auf die Unterſtützung freiſinniger
Kandivaturen bezogen. Dieſe Briefe können, nur durch
Diebſtahl dem ultramontanen Blatte zugänglich gemacht
worden ſein. Man ſieht, das Zentrum wird in den Allüren
wie in Charakter immer mehr der Sozialdemokratie gleich-
wertig. Wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, hat nunmehr die
Staatsanwaltſchaft das Verfahren wegen
ſchweren Diebſtahls eingeleitet.

Ein zweiter Afrikaner im Reichstage.
Die Stichwahlen haben in Borna-Pegau im Königreich

Sachſen Herrn Generalleutnant z. D. von Liebert zum
Reichstagsabgeordneten erkoren. Nach Dr. Arning, dem
Vertreter von Nienburg a. W., zieht alſo nun auch der
frühere Gouverneur von Deutſch- Oſtafrika
in das Haus am Königsplatze ein, und zwar wird er ſich der
deutſchen Reichspartei anſchließen.

Der Kolonialfreund kann ſich des neugewählten Abge-
ordneten nur freuen, da er zweifellos der Kolonialſache her-
vorragende Dienſte leiſten wird. General von Liebert, der vor
40 Jahren als kaum Sechzehnjähriger wegen Auszeichnung
vor dem Feinde auf einem böhmiſchen Schlachtfelde zum
Offizier befördert ward, hat von Anfang an die kolonialen
Angelegenheiten mit regem Jntereſſe verfolgt und ſich vor
und nach ſeiner Tätigkeit als Gouverneur von Deutſch-Oſt-
afrika häufig genug auch in der Deutſchen Kolonialgeſell-
ſchaft betätigt. Nachdem er bereits in den Jahren 1889 und
1890 im Auswärtigen Amte zur Vertretung der Angelegen-
heiten der Wißmannſchen Schutztruppe verwendet worden
war und 1890 eine Jnformationsreiſe nach Oſtafrika unter-
nommen hatte, wurde er 1896 nach Wißmann zum Gouver-
neur unſeres Schutzgebietes ernannt und hat dieſe Stelle
zu Nutz und Frommen der Kolonien bis zum 12. März 190
inne gehabt. Generalleutnant von Liebert hat in Wort und
Schrift in den letzten Jahren manche Lanze für unſere Kolo-
nialbetätigung gebrochen und erfreut ſich mit Recht in
weiten Kreiſen großer Beliebtheit.

Miniſter von Studt und ſein Nachfolger.
Der im Prinzip ſeit längerem beſchloſſenen Rücktritt des

Kultusminiſters Dr. von Studt dürfte, wie unſer Berliner
nge.-Mitarbeiter uns mitteilt, nunmehr bald zur vollendeten
Tatſache werden. Als Nachfolger wird wiederum hie und
da der Berliner Profeſſor Harnack genannt.

Hierzu ſchreibt uns einer unſerer Leſer, der ſicherlich
in den weiteſten konſervativen Kreiſen Zuſtimmung finden
wird, folgendes: „Das Gerücht von der Berufung
D. Dr. Harnacks zum Kultusminiſter wird allen Chriſten
der evangeliſchen Kirche, die mit Entſchiedenheit am Be-
kenntnis, dem lutheriſchen Katechismus uſw., feſthalten, eine
ſonderbare „Freude“ verurſachen. D. Dr. Harnack iſt ja be-
kanntlich derjenige Mann, der im Streit um das
apoſtoliſche Glaubensbekenntnis als Akademiker auf
die allmähliche Beſeitigung dieſes gemeinſamen
chriſtlichen Palladiums hingewirkt hat, wie ſeine
Schrift „Das apoſtoliſche Glaubensbekenntnis“ beweiſt.
Die kirchliche Zeitſchrift „Die Reformation“ erinnerte
dieſer Tage daran, daß Profeſſor Harnack ſeinen Studenten
den verblüffenden Rat gegeben habe, ſich in der Ordination
ruhig auf das apostolicum verpflichten zu laſſen und dann
ſpäter im Amte an ſeiner Beſeitigung zu arbeiten! An
dieſem Rate eines akademiſchen Lehrers ſoll mancher junge
Theologe in ſeinem Glauben Schiffbruch gelitten haben. So
würde denn, wenn Harnack tatſächlich der kommende Mann
wäre, das Vertrauen, das ſich neuerdings in der evangeli-
ſchen Kirche bezüglich ihrer Oberleitung wieder mehr be
feſtigen wollte, auf das empfindlichſte getäuſcht werden.
Dr. Harnack beſitzt das Vertrauen des „Berliner Tageblatts“
im hohen Grade, wie die Art beweiſt, mit welcher ſeine
glänzende Rede am Kaiſersgeburtstag von dieſem Blatte
fruktifiziert wird. Jn der Kirche Gottes iſt aber nicht alles
Gold, was glänzt.“

Prinz Heinrich und die Kriegervereine. Wie die
„Kyffhäuſer-Korreſpondenz“ hört, hat Prinz Heinrich von
Preußen die Ehrenmitgliedſchaft des Preußiſchen Landes-
Kriegerverbandes angenommen.

Aus der Armee. Wie wir aus Berlin hören, werden die
Arbeiten der Kommiſſion, welche gegenwärtig unter dem Vorſitz
des Generals der Artillerie von Schmidt über das abzuändernde
Feldartillerie-Reglement tagt, bei der Schwierigkeit
und Fülle des Stoffes ſchwerlich vor Ende dieſes Monats beendet
werden können.

Sozialpolitiſche Fragen und das Heer.
Wie unſer Berliner npe.-Mitarbeiter uns mitteilt, iſt

es zutreffend, daß für die Folge beim militär-theoreti-
ſchen Unterricht nicht mehr ſozialpolitiſche Fragen erörtert
werden ſollen. Die betreffende kriegsminiſterielle Verfügung
beruht auf einer Entſcheidung des Kaiſers.

Der Kaiſer geht, wie die „Lpz. N. N.“ hierzu noch
weiter melden, zunächſt von der Erwägung aus, daß die
aktive Dienſtzeit lediglich dazu beſtimmt iſt, die Mannſchaften
im Kriegshandwerk auszubilden. Die ſozialpolitiſchen Be
ſprechungen können ſich nach des Kaſers Anſicht dem Weſen
des Militarismus entſprechend nur einzig und allein im
Rahmen konſervativer, patriotiſcher Anſchauungen bewegen.



ſehen, als ob den Soldaten dieſe Anſchauungen durch die
Offiziere zwangsweiſe beigebracht, gewiſſermaßen einge-
trichtert werden ſollen. Nach den ſtatiſtiſch feſtgelegten Be
obachtungen kehrt ein großer Teil Soldaten, welcher vor der
Militärzeit ſozialdemokratiſche Geſinnung hatte, mit der
Deviſe: „Treue gegen Kaiſer und Vaterland!“ in das Zivil
leben zurück, bereit, unter allen Umſtänden mitwirken zu
helfen an der Machtentfaltung des Vaterlandes und Er-
weckung der Liebe und des Vertrauens zum angeſtammten
Herrſcherhauſe. Den beſten Beweis hierfür bildet das von
Jahr zu Jahr an Stärke und Ausdehnung gewinnende
Kriegervereinsweſen. Das iſt natürlich dem Kaiſer auch be
kannt und erfüllt ihn mit Freude. Aus dieſem Grunde hat
ſich der Monarch dahin geäußert, daß jeder ehrliche Soldat,
auch wenn er vor ſeinem Dienſteintritt von ſozialdemo-
kratiſchem Geiſte erfüllt war, während der Militär-Dienſt-
pflicht ſicherlich den patriotiſchen Gedanken erfaßt und ein-
fehen lernt, daß die Sozialdemokratie mit ihrer kaiſer- und
reichsfeindlichen Tendenz nicht berufen ſei, dereinſt ſeine
politiſchen Jntereſſen zu vertreten, er vielmher zur Er-
kenntnis gelangt, daß ſie unter der Maske der Arbeiter-
freundlichkeit nur ihre auf den Umſturz der beſtehenden
Staatsordnung abzielenden Sonderintereſſen vertritt, Un-
frieden und Mißmut ſtiftet und ſich alle Mühe gibt, das
ſareg le Verhältnis zwiſchen Kaiſer und Volk zu zer-
tören.

Deshalb erſcheint dem Monarchen der ſozialpolitiſche
Unterricht durch Offiziere an die Mannſchaften des aktiven
Dienſtſtandes für unangebracht, ja rein überflüſſig. Es
widerſtrebt dem Empfinden des Kaiſers, Leuten, denen ein
freier Meinungsaustauſch über politiſche Fragen im dienſt-
lichen Jntereſſe abgeſchnitten iſt, eine einſeitige ſozialpolitiſche
Belehrung, wie ſie ja ſchließlich von den Offizieren nur ge-
geben werden kann, zuteil werden zu laſſen, ohne daß ihnen
die Gelegenheit geboten iſt, eine Anſicht vorzubringen, die
ſich nicht mit der der Offiziere deckt. Dieſe Möglichkeit kann
aber dem Soldaten nicht gewährt werden, obgleich der
Monarch eine geſunde Oppoſition, von innerer Ueberzeugung
getragen, liebt. Weiter vertraut der Kaiſer der kamerad-
ſchaftlichen Erziehung und weiß, daß die meiſten jungen
Soldaten, welche infolge ihrer bisherigen Erwerbstätigkeit
zum großen Teile durch Organiſationen gezwungen waren,

der Sozialdemokratie Gefolgſchaft zu leiſten, durch den Ver
kehr mit ihren anders denkenden und nationalgeſinnten
Kameraden wieder auf die Bahn des rechten Empfindens ge-
lenkt werden. Durch geeignete Vorträge der Offiziere über
vaterländiſche Geſchichte der alten und der neueren Zeit,
durch Selbſterkenntnis und Erweckung und Förderung der
Liebe zu Kaiſer und Reich erhofft der Monarch eine Ge-
ſundung der politiſchen Anſchauungen der Soldaten nach
ihrem Ausſcheiden aus dem aktiven Dienſtverhältnis, nicht
aber durch einſeitige ſozialpolitiſche Beſprechungen der Offi-
ziere mit den Mannſchaften.

Aus dem Landtage.
Das A bg eordnetenhanus führte am Freitag die allgemeine

Beſprechung über den Etat der land wirtſchaftlichen Verwaltung zu Ende.
Abg. Dr. v. Skarzynski (Pole) führte Beſchwerde über die Ver
wendung des Fonds zur Förderung der inneren Koloniſation, während
Abg. Graf Spee ((Ztr.) es dankbar feſtſtellte, daß die Staats
regierung für eine Ermäßigung des Weinzolles nicht zu haben
ſei. Auch »Wahlbetrachtungen ſpielten in die Erörterungen hinein.
Graf Spee machte es den Nationalliberalen zum Vorwurf, daß
ſie trotz des Entgegenkommens des Zentrums mit dieſem ein Wahl
bündnis zum Niederwerfen der Sozialdemokratie nicht abgeſchloſſen
hätten, und Abg. Engelsmann (natl.) rügte, daß viele Zentrums-
leute iu Bayern, Hanau, Wiesbaden uſw. für die Sozialdemokratie ge-
ſtimmt hätten. Eine wirkliche Etatsrede bot nur noch Abg. Hr.
v. Neumann (konſ.), der vor einer Beſeitigung der Schutzzollgeſetz
gebung warnte, die Urſachen der Fleiſchteuerung nochmals zuſammen-
ſtellte und die Arbeiternot in der Landwirtſchaſt in lebendigen Farben
ſchilderte. Darauf wurde ein Schlußantrag angenommen und der Titel
Miniſtergehalt bewilligt.

Jn der Einzelbeſprechung traten beim Kapitel General
kommiſſionen“ mehrere Redner für Beſſerſtellung einzelner
Beamtenkategorien ein. Lebhafter war die Beſprechung beim Kapitel
landwirtſchaftliche Lehranſtalten. Hier regte Abg. von Pappenheim

(konſ.) an, den landwirtſchaftlichen Verſuchsſtationen möchte die Möglich
keit zu größeren praktiſchen Verſuchen gegeben werden. Der Staat ſolle
für die niederen land wirtſchaftlichen Schulen mehr als bisher tun die
obligatoriſchen Fortbildungsſchulen in Heſſen-Naſſau haben ſich gut be
währt. Miniſter von Arnim gab zu bedenken, daß die Zahl der
land wirtſchaftlichen Winterſchulen immer von der Zahl der vorhandenen
Lehrkräfte abhängig wäre. Nach Erledigung einiger weiterer Kapitel
trat Vertagung ein.

Sonnabend 11 Uhr Jnterpellation über den Miniſterialerlaß
betr. Schulgehälter.

Eine richtige Maßnahme. Zum Schulſtreik in Poſen
wird dem „Poſener Tageblatt“ aus Nakel geſchrieben: Drei
Schüler ſind vom hieſigen Gymnaſium entfernt worden,
weil ihre Väter ſich in eifrigſter Weiſe am Schulſtreik fördernd
beteiligt haben die Väter hatten ihren anderen Kindern, die die
Volksſchule beſuchen, die Teilnahme am deutſchen Religionsunter-
richt verboten und in agitatoriſcher Weiſe auch andere Eltern zur
Teilnahme am Schulſtreik aufgeſtachelt. Das Lehrerkollegium iſt
bei dem Beſchluß auf Entfernung offenſichtlich von der richtigen
Erwägung ausgegangen, daß ſolche Väter, die ſich mit den Geſetzen
und Anordnungen des preußiſchen States in offenen Widerſpruch
ſetzen, keinen Anſpruch darauf erheben können, daß ihre Kinder
vom Staate und zum größten Teile auf Staatskoſten eine
beſſere Erziehung und Ausbildung erhalten. Auch die
Eltern der deutſchen Gymnaſiaſten können billigerweiſe erwarten,
daß die Erziehung ihrer Kinder nicht durch das Zuſammenſeinmit Schülern gefährdet wird, die im Elternhauſe zum Ungehorſam

und zur Nichtachtung der Autorität
werden.

des Staates angehalten

Der Geſetzentwurf über die Errichtung von Arbeits-
kammern hat, wie aus einer längeren Darlegung der offi-
ziöſen „B. P. N.“ hervorgeht, bereits das preußiſche
Staatsminiſterium beſchäftigt. Danach ſcheint es,
als werde auch dieſe Vorlage neben dem Entwurf über die
Berufsvereine noch die erſte Seſſion des Reichstages be-
ſchäftigen.

Parteitag des Zentrums. Der „Banyeriſche Kurier“
meldet: Der Parteitag des Zentrums findet am 4. und 5. März
ſtatt.

Allgemeiner euchariſtiſcher Kongreß. Biſchof Benzler in
Metz gibt in einem Hirtenbriefe bekannt, daß ein allgemeiner
euchariſtiſcher Kongreß am 5. und 6. Auguſt in Metz abgehalten
werden wird.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Feldzeug meiſter v. Pittreich.
Das „Militärverordnungsblatt“ veröffentlicht die Verſetzung

des Feldzeugmeiſters v. Pittreich auf eigenes Anſuchen in den
Ruheſtand.

Rußland.

Ueber den Mordanſchlag auf den Gouverneur
Alexandrowski

werden aus Penſa noch folgende Einzelbeiten berichtet: Als der
Gouverneur am Donnerstag nach Schluß der Vorſtellung das
Theater verließ, drängte ſich ein junger Menſch durch das Publi-
kum an ihn heran und gab einen Revolverſchuß ab,
Gouverneur in das Genick traf und den ſofortigen Tod herbei-
führte. Nachdem der Mörder auch den Gehilfen des Polizei-
meiſters niedergeſchoſſen hatte, bevor dieſer ſeinen Revolver ab-
zufeuern vermochte, flüchtete er in das Theater, wo die Theater
direktion verſuchte, den Mörder zu ergreifen. Dieſer feuerte auf
den Direktor, traf ihn aber nicht, ſondern einen Schutzmann,
der tot zuſammenbrach. Der Regiſſeur, der gleichfalls den Mör-
der feſtzunehmen verſuchte. erhielt eine ſchwere Kopfwunde.
Die entſtandene Verwirrung benutzend, flüchtete der Mörder in
die Damengarderobe und ließ ſich dort von dem nichtsahnenden
Stubenmädchen die nach dem Bodenraum führende Treppe zeigen.
Auf dieſer Treppe twurde ſpäter der Mörder, der einen Selbſt
mordverſuch gemacht hatte, bewußtlos aufgefunden. Er ſtarb im
Hoſpital, ohne daß ſeine Perſönlichkeit feſtgeſtellt werden konnte.
Die von ihm benutzten Kugeln erwieſen ſich als mit Cyankali
vrergiftet.

Türkei.

Der Wali von Monaſtir
wurde auf Verlangen Hilmi-Paſchas abgeſetzt.

S

S

Montenegro.

Teil weiſe Abſchaffung der Todesſtrafe.
In der Sitzung der Skupſchtina am 8. Februar wurde die auf

Veranlaſſung des Fürſten eingebrachte Vorlage, durch die die
Todesſtrafe außer bei Fällen von Hochverrat abgeſchafft wird
durch Zuruf angenommen.

Großbritannien.

Die Oberhausfrage.
Der Generalſtaatsanwalt Sir J. Lawſon Walton

ſchwinden.
Marvpkko.

Dem Kaid Zellal,
der Freitag mittag in Tanger eintraf, iſt vom Kriegsminiſter
Begnadigung gewährt worden. Er wird am Sonntag Tanger
wieder verlaſſen.

Vermiſchtes.
Die letzte Leiche aus der Grube Reden iſt, wie wir mitgeteilt

haben, nun auch geborgen. Außer den 149 braven Bergleuten
die einen ſchnellen Bergmannstod gefunden haben, iſt noch ein
Schwerverletzter geſtorben. Von den 150 Toten ſind nach
ihrer Staatsangehörigkeit 127 Preußen, 18 Bayern, 3 Olden-
burger und 2 Elſaß-Lothringer. Von den 24 Verletzten ſind 22
Preußen und 2 Bayern. Die Teilnahme mit den durch das Un-
glück betroffenen Familien bewegt nach wie vor weite Kreiſe. Bis
zum 5. Februar ſind nach der „Köln. Ztg.“ folgende Beträge ein-
gegangen: 79 055,68 Mk. bei der BergwerksDirektionstaſſe,
3481,97 Mk. bei der Grubenbetriebskaſſe, 107 059,32 Mk. bei dem
Bankhaus Röchling. Außerdem gingen auf den von Frau
Geheimrat Krümmer an die Frauen gerichteten Aufruf 81 565,65
Mark ein. Eine große Zahl von Spenden ſind noch angemeldet
Der erſten Not konnte bei den reichlich zur Verfügung ſtehenden
Mitteln ſofort geſteuert werden. Zunächſt wurde die Spende
des Kaiſers von 20 000 Mk verwandt; bis zum 4. Februar
waren davon 16 600 Mk. an die Hinterbliebenen der Verunglückten
verteilt. Die Verteilung wurde folgendermaßen vorgenommen:
jede Witwe erhielt 140 Mk., jeder ledige Ernährer von durch das
Unglück betroffenen Angehörigen 75 Mk., jeder nicht unter-
haltungspflichtige Sohn 50 Mk., jede Ganzwaiſe 35 Mk. jede
Halbwaiſe 25 Mk. Den von den Toten verdienten Lohn hat die
Grubenbetriebskaſſe zu Reden zum Teil ſofort ausgezahlt. Gegen
Not ſind demnach die von dem Unglück betroffenen Familien vor-
läufig geſchützt. Daß ihnen die Sorge um das tägliche Brot
dauernd ferngehalten wird, dafür ſorgt in erſter Linie die
Witwen- und Waiſenverſicherung, deren Leiſtungen
noch ergänzt werden durch Beihilfen aus den Anlagen, die nach
Anordnung des Miniſters für Handel und Gewerbe die königliche
Bergwerksdirektion zu Saarbrücken mit den eingehenden Spenden,
ſoweit ſie nicht zur Linderung der erſten Not in Anſpruch ge
nommen werden, bilden wird.

Eine neue Stiftung DerRockefellers. amerikaniſche
WMiilliardär Rockefeller ſtiftete der für den öffentlichen

der den Unterricht in den Vereinigten Staaten 128 Millionen Marf
zur Förderung für den Unterricht in den Vereinigten Staaten
Rockefeller hatte für den gleichen Zweck bereits früher 11 Mill.
Dollars geſtiftet.

Das Räuberunweſen in Rußland führt zu ſchrecklichen
Greueltaten. Von einer furchtbaren Raub- und Mord-
brennerei wird berichtet: Jn der Nähe von Wladiwoſtok über
fielen Männer in Matroſenuniform das Haus eines Koreaners.
Sie ermordeten durch Beilhiebe eine Frau und ihr vierjähriges
Kind und danach acht Einwohner und raubten einige hundert
Rubel. Um aber alle Spuren zu verwiſchen, brannten ſie das
Haus nieder. Ein tödlich verwundeter Koreaner berichtete den
grauenvollen Vorgang.

Jagdabenteuer in Jndien. Einen Bericht über einen auf-
regenden Kampf mit einem Leoparden veröffentlicht der „Dailh
Expreß“ aus Lucknotv in Jndien. Das Tier hatte die Gemahlin
des engliſchen Oberſtleutnants Hutchinſon angegriffen, die ſich
mit ihrem Gemahl, der bei dem zweiten Ghurka- Regiment ſteht,
auf der Jagd befand. Man kehrte gerade von der Expedition des
Tages zurück und die Treiber befanden ſich ein wenig voraus, als
Mrs. Hutchinſon, ungefähr zehn Schritt entfernt von ihrem
Manne, ein wenig vom Wege abwich und dabei einen jungen

(Nachdruek verboten.

Dir falſche Rechnung.
Skizze von Max Hoffmann.

J

Madame Saulnières, geborene de la Valenche, hatte ſich
mit ihrer Tochter an die Riviera begeben, um, wie ſie ſich
ausdrückte, „endlich die Zukunft ihres Kindes ſicher zu
ſtellen“. Denn Ckaire war faſt 21 Jahre alt, eine voll er
blühte blonde Schönheit, mit dem ganzen Liebreiz des Früh-
lings in ihrer jugendlichen Erſcheinung. Die Mutter, die
ſeit vielen Jahren getrennt von ihrem Gatten gelebt hatte,
war jetzt Witwe, und ihre Rente von 5000 Franks reichte bei
ihrer Lebensführung nicht im mindeſten aus, ſo daß das
kleine Kapital bedenklich raſch kleiner und kleiner wurde.

Nach Verlauf von vier Wochen war es Dank der Ge-
ſchicklichkeit der Mutter und der Reize Claires gelungen, in
Monte Carlo einen jungen Amerikaner einzufangen, und
wiederum nach einer Woche war das junge Mädchen mit ihm
verlobt. Miſter John Bath war Jngenieur an der Northern
Pacific mit 6000 Dollars Gehalt und Ausſicht auf ſpäteres
Avancement.

Gleich nach der Verlobung traf der Onkel des jungen
Amerikaners, Miſter Milman, auf einer eigenen Jacht im
Hafen von Monte Carlo ein und wurde den Damen vorge-
ſtellt. Er lud ſie auf ſein luxuriös eingerichtetes Schiff ein,
ſie wurden glänzend bewirtet, und man verabredete für die
nächſten Tage gemeinſchaftliche Ausflüge.

Madame Saulnières war bezaubert von der ganzen Er-
ſcheinung des Miſter Milman, und als ſie am Abend mit
ihrer Tochter allein in ihrem Hotelzimmer war, betrachtete
ſie ſich fortwährend im Spiegel und ſagte ſchließlich:

„Nein, es geht doch nicht. Jch bin zwar eine wohl-
konſervierte Vierzigerin, aber es geht doch nicht.“

„Was meinſt Du, Mama?“ fragte Claire.
Die Mutter antwortete ihrerſeits ebenfalls mit einer

Frage: „Sage, Kind, liebſt Du John wirklich aufrichtig
von ganzem Herzen

„Du lieber Himmel, wie Du das fragſt, Mama! John
iſt ein hübſcher, friſcher Junge, er iſt nett zu mir, hat eine
gute Zukunft.“

„Ach du lieber Gott!“ lachte die Mutter. „Die Zu-
kunft eines kleinen Beamten!“

„Aber erlaube, Mama
„Nun ja, was iſt denn das, ſechstauſend meinet-

wegen auch zehntauſend Dollar im Jahr? Du mußt be- nächſten Tage biſt Du entzückt und begeiſtert, wenn er Dir
denken, daß ich auch da bin! Und bei meinen Anſprüchen
werden wir nicht weit damit reichen. Wenn ich dagegen an
den märchenhaften Reichtum des Onkels denke

Claire lächelte. „Nun, Mama, dann heirate Du doch
den Onkel!“

„Siehſt Du, das iſt es ja eben, was ich vorhin meinte,
als ich in den Spiegel ſah. Aber es geht nicht. Der Mann
iſt zwar gewiß ſeine fünfzig Jahre alt; aber er iſt einer von
dieſen unverwüſtlichen, kraftſtrotzenden Selfmademans mit
vortrefflichem Appetit, geſundem Herzen und ſtarken Nerven.
Für den bin ich viel zu alt! Wohl aber habe ich geſehen,
wie er Dich immerzu anſah und mit den Augen förmlich ver-
ſchlang Für Dich wäre er ſicher eine gute Partie.“

„Aber Mama, ich bin doch verlobt!“
„Was tut das? Kannſt Du Dich nicht jetzt noch ſo ver

lieben, daß Du die raſche Verlobung als einen Jrrtum er-
kennſt? Mach' es Dir doch einmal klar: ich habe mich bereits
erkundigt, Miſter Milman hat an Kapital und als Direktor
des Zucker-Truſts mindeſtens fünfzig Millionen Dollars,
Jhr würdet alſo ſpäter monatlich rund eine Million Franks
zu verzehren haben. Davon kann man wohl anders leben
als von ſechstauſend Dollars jährlich, nicht wahr? Und Du
liebſt doch wohl zahlreiche Dienerſchaft, Pferde, Wagen.
Automobile und glänzende Toiletten, wie?“

Claires Geſicht begann zu glühen. „Freilich, Mama“
ſtammelte ſie, und ihr Atem ging raſcher.

„Alſo wirſt Du Dich darum bemühen,“ fuhr Madame
de Saulnières fort, „daß der Onkel Dich heiratet. Es wird
keiner allzu großen Anſtrengung Deinerſeits bedürfen. John
wird ſich bald genug tröſten. Und ſchließlich er iſt ja
ſein Neffe und bleibt in der Verwandtſchaft.“

Claire errötete tiefer. „Die Sache iſt doch zu unge-
heuerlich, Mama

„Durchaus nicht! Jch will doch nur Dein Beſtes, mein
liebes Kind.“

„Das glaube ich ja, Mama. Aber der Onkel iſt doch auch
ein erfahrener Mann, er wird es merken, wenn ich

„Nichts wird er merken, verlaß Dich darauf! Jch habe
ihn heut' genau beobachtet; er iſt ganz hingeriſſen von Dir
und hat nur nicht gewagt, es zu zeigen. Bedenke doch, hier
iſt Dir die Möglichkeit gegeben, mit eigener Hand das große
Los zu ziehen Das darfſt Du Dir nicht entgehen
laſſen! Und nu hör' zu: von morgen ab wirſt Du
John auffallend hintanſetzen und Dich lebhaft für

agtalles intereſſieren, was ſein Onkel tut un Am

etwas erzählt, und wäre es auch das dümmſte Zeug. Du
wirſt auf nichts anderes als auf ihn achten Am Ende
der Woche verfällſt Du in weiche, melancholiſche Stimmung,
und endlich nach vierzehn Tagen wirſt Du irgend ein ver-
ſchwiegenes Beiſammenſein mit ihm benutzen, Dir von ihm
das Geheimnis Deiner unglücklichen Liebe entreißen zu
laſſen. Das iſt die große Szene, die ich Dir noch einüben
werde.“

„Wenn es mir nur gelingen wird!“
„Daß Du immer noch zweifelſt! Jn ſolchen Fällen wird

die Jugend immer über das Alter triumphieren. Der Stolz
und die Eitelkeit des Alters, es noch mit der Jugend auf-
nehmen zu können, kommt da noch hinzu. Halte Dich nur
genau an meine Ratſchläge, ich habe auch meine Er-
fahrungen in dieſem Punkte! Du wirſt morgen Dein
Crépe-de-Chine-Kleid anziehen.“

„John gefällt es nicht, weil man meine Haut durch-
ſchimmern ſieht.“

„Reizend, dieſer Junge! Gerade das iſt ein Köder, der
bei älteren Herren faſt nie verſagt.“ t

Nach dieſer lehrreichen Unterhaltung ging Claire ſehr
nachdenklich zu Bett und erhob ſich am anderen Morgen mit
der feſten Ueberzeugung, daß Mama recht habe und daß ſie
den Onkel viel mehr liebe als den Neffen.

II.
Der Feldzug begann. Claire hatte nur noch Augen und

Ohren für Miſter Milman. John zeigte ſich erſt erfer-
ſüchtig und ſpielte ſchließlich den Gekränkten, der melan-
choliſche Trick gelang großartig, und nach zwei Wochen
drängte die Mutter dazu, die Schlacht zu liefern.

Es war einer jener ſonnigen mittelländiſchen Tr
tage, wo ein Aroma von Zärtlichkeit und Liebe in der Luft
liegt und auch das verhärteſte Herz in Sehnſucht dahin-
ſchmilzt, als man einen gemeinſchaftlichen Ausflug nach Kap
Martin unternahm. Durch ein geſchicktes Manöver glückte
es Frau Saulnières, ſich mit John nach dem Strande zu
entfernen, und Milman und Claire befanden ſich allein.

Claire ſchritt ſchweigend langſam an ſeiner Seite dahin.
Endlich fragte er: „Warum ſprechen Sie nichts Fühlen

Sie ſich müde?“
„Ein bißchen,“ flüſterte ſie.
„Dann wollen wir uns doch ſetzen.“
Sie nahmen Platz an einer lauſchigen

wo tauſend üppige Blüten mit ihrem Duft
rauſchen.
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geoparden aufſtöberte, der ſie ſofort angriff. Oberſtleutnant
ſchlug ſofort ſein Gewehr an, wagte aber doch nicht

zu ſchießen, weil er fürchten mußte, ſeine Frau zu treffen. Er
erkannte, daß die einzige Hoffnung darin lag, das Tier mit den
Händen zum Loslaſſen zu zwingen, und ſo warf er ſein Gewehr
weg und ſtürzte ſich ſelbſt auf den Leoparden. Es gang ihm,
das Tier ſo glücklich zu faſſen, daß es auf den Rücken fiel, ſo daß
die Frau aufſtehen und die Treiber herbeirufen konnte. i
gelang es dem Offizier für einige Zeit, das Tier auf die Erde zu
drücken, aber e machte es ſich doch los und ſprang beiſeite,
während der Oberſtleutnant verſuchte, ſein Gewehr wieder auf-
zunehmen. Er konnte aber keine Zeit dazu finden, denn der
Leopard hatte verſucht, ihm mit einem Satze in den Nacken zu
ſpringen. Es entſpann ſich nun ein verzweifelter Kampf. Ver-
ſchiedene Male ſprang Oberſtleutnant Hutchinſon geſchickt zur
Seite und verſuchte immer wieder, das Gewehr aufzunehmen,
aber das Tier war ſtets ſchneller und verhinderte ihn, die Waffe
u ergreifen. Dann erinnerte er ſich, daß er einen Revolver im

Gürtel hatte; kaum hatte er aber mit dem rechten Arme an die be-
treffende Stelle gegriffen, als der Leopard auch ſchon wieder den
Arm gefaßt hatte. So wurde die Situation mit jedem Moment
bedenklicher für den Offizier, der zu Falle kam und bei dem
Verſuch, die Oberhand zu gewinnen, ſich eine Zeitlang mit dem
Tiere an der Erde herumwälzte. Schließlich konnte er einen
Augenblick benutzen, um ſeinen Revolver zu nehmen, und dieſen
feuerte er dem Leoparden aus allernächſter Nähe ins Geſicht.
Das Tier ließ los, denn das Auge war ihm herausgeſchoſſen, und
dieſen Moment benutzte der Offizier, um ſein Gewehr aufzu-
nehmen, mit dem er die Beſtie niederſtreckte, gerade in dem
Moment, als die Treiber herankamen. Durch den ungeheuren
Blutverluſt war der Oberſtleutnant ſo ſehr geſchwächt worden,
daß er einer Ohnmacht nahe war, als die Treiber herankamen.

Eine Schneeball-Anekdote. Dieſer Tage wurde, wie wir mit-
geteilt haben, eine Geſchichte aus dem verſchneiten Berlin er
zählt, deren Gegenſtand Kaiſer Wilhelm iſt. Bei einer
Fahrt über den Pariſer Platz ſoll der Kaiſer unter ſchnee-
ballende Kinder geraten und von einem der weißen Wurf-
geſchoſſe getro ffen worden ſein. Der Vorgang wird im Pariſer
„Jourral“ noch mit allerlei Einzelheiten ausgeſchmückt. Wir
halten es, ſo ſchreibt die „Poſt“ dazu, doch nicht für überflüſſig,
S daß die ganze Geſchichte auf freier Erfindung
beruht.

Die Liebe zum Regiment. Von einem Soldatengaul
wird folgende niedliche Geſchichte vom Rhein mitgeteilt: Vor
einigen Tagen ging das Pferd eines Händlers mit ſeinem Fuhr-
werk auf der Landſtraße bei Hoch heim ſeines Weges. Jn der
Nähe war Felddienſtübung. Plötzlich ertönte von dort ein
Signal; das Pferd nahm den Kopf hoch und rannte querfeldein
zu der Bockenheimer Artillerie die es erſt vor kurzer Zeit
ausrangiert und an den Händler verkauft hatte Man erkannte
in der Batterie den alten „Cäſar“ wieder. Die Offiziere
legten darauf Geld zuſammen und händigten es dem Händler für
Kafer aus. Die Soldaten halfen die im Sturmeslauf verlorenen
Gegenſtände dem Händler zuſammenſuchen und führten das Pferd
wieder an die proſaiſche Trödlerarbeit zurück.

Miſſions konferenz der Provinz Sachſen.
III.
P. K.-72. Halle, 8. Februar.

Den Abſchluß der Haupttagung der diesjährigen Miſſions-
konferenz bildete die zahlreich beſuchte Verſammlung in der
Stephanuskirche. Mit dem gewaltigen alten Miſſionslied: „Wach
auf, du Geiſt der erſten Zeugen“ wurde ſie eröffnet. Der nach
40jähriger Tätigkeit im Dienſte der Goßnerſchen Miſſion zurück
geiehrte Präſes Dr. Nottrott ſtellte darauf der Feſtgemeinde
das „Einſt und Jetzt im Volke der Kols“ vor die Seele. Nach drei
Geſichtspunkten legte der Redner ſein Thema dar, nach dem
ſozialen, intellektuellen und religiöſen. Die Kols, Urbewohner
IJndiens, waren durch ihre Feinde, Hindu und Mohammedaner,
durch ihre Könige, von denen ſie ſich durch Landabtretungen in
gefährliche Abhängigkeit brachten, in die traurigſten ſozialen Ver-
hältniſſe geraten. Erſt die chriſtianiſierten Volksglieder, die ſich
den auf ihren Schutz bedachten Geſetzen fügten, wurden zu freien
und dadurch ſozial gehobenen Menſchen. Dadurch, daßſie nun in Sicherheit ihren Beruf als Ackerbauer ausüben können,

iſt auch ihre Gxiſtenz als Volk für die Zukunft verbürgt.
Auch nach der intellektuellen Seite iſt ein Umſchwung
zwiſchen dem Einſt und Jetzt bei den Kols feſtzuſtellen. Der Haß
von Hindu und Mohammedanern wehrte den Kols den Zutritt
zu den in jedem Diſtrikt beſtehenden Schulen. Wo aber die
Miſſion einſetzt, begründet ſie Schulen. Die intellektuelle Hebung
des ganzen Volkes gehört zu den weſentlichen Kulturerfolgen aller

Müſſen in erſter Linie Paſtoren und LehrerMiſſionsarbeit.

„Jch finde, verehrtes Fräulein,“ begann er teil-
nehmend, „daß Sie nicht mehr ſo ſind wie in den erſten
Tagen unſerer Bekanntſchaft.
keit ſelbſt, und jetzt ſcheint eine unbeſtimmte Traurigkeit
über Jhrem ganzen Weſen zu liegen Haben Sie
Sorgen? Nein? Vielleicht einen kleinen Kummer?“

„Ach ja,“ hauchte ſie.
„Jſt es möglich? Und ich hielt Sie für ſo glücklich!“
„Jch bin es nicht mehr
„Jch will nicht hoffen, daß Jhre Frau Mama Jhnen

nein? Etwas anderes? Ah ſo, ich kann's mir denken: dieſer
Burſche, der John, iſt ſchuld. Was hat er Jhnen getan?
Nichts? Was iſt es dann? Sie lieben ihn doch?“

Claire erhob ſanft die Augen. „Jch glaubte ihn
zu lieben.“

„Sie glaubten Jetzt iſt es alſo nicht mehr der Fall
Das kann aber ſehr verhängnisvoll werden!“

„O, John iſt ja ein guter Menſch, und ich habe ihn auch
ſehr gern gehabt bis ein Umſtand eintrat, der mir
erſt gezeigt hat, was wahre Liebe iſt.“

„Und dieſes Ereignis iſt erſt kürzlich eingetreten
Claire ſenkte verwirrt die Augen. „Ja Aber ich

bitte Sie, Miſter Milman, dringen Sie nicht weiter in mich!
Jhnen beſonders würde ich nicht antworten können.“

„Aber ich habe doch wohl ein Recht dazu, alles zu wiſſen!
Als Onkel und Pflegevater Jhres Bräutigams kann ich
vielleicht die Sache ins rechte Gleiſe bringen, wenn Sie
einen anderen lieben ſollten. Nicht wahr, ich habe es richtig
erraten, Sie lieben einen anderen

V erklärte Claire nun ohne weitere Zurückhaltung,
„ich liebe einen anderen und hoffnungslos! Denn er weiß
es nicht und ich kann und darf es ihm nicht ſagen

„Hm dann ſcheint aber die Sache doch ſehr einfach
zu liegen

„„„Nein nein O bitte, fragen Sie mich nicht
weiter! John iſt ja nicht ſchuld Jch bin gebunden
Jch werde ihn heiraten, und ſollte ich auch namenlos un-
glücklich werden. Man muß ſich der Pflicht fügen.“

„Die Pflicht beſteht hier vielmehr darin, einen Mann,
den man nicht liebt, auch nicht zu heiraten. Es iſt die
Schuld meines Neffen, wenn er es nicht verſtanden hat, Sie
an ſich zu feſſeln und ſich Jhr Herz zu ſichern. Wenn er das
ar gen hat, wird es leicht ſein, ſich dem andern zu offen

„Nein, nein, niemals! Das iſt unmöglich!“

Sonſt waren Sie die Heiter-

eines zu chriſtianiſierenden Volkes aus dieſem ſelbſt hervorgehen,
ſo kommt noch hinzu, daß durch Dorf- und Hochſchulen auch die
Möglichkeit der Heranbildung von Beamten aus den bisher von
dieſer Laufbahn ausgeſchloſſenen Kols gegeben iſt. Dieſes Ziel
iſt jetzt durch die Vorarbeit der Miſſion und die Mitwirkung der
engliſchen Regierung erreicht. Der größte Wandel iſt jedoch
naturgemäß auf religiöſem Gebiete als Ergebnis der
herigen Miſſionsarbeit zu verzeichnen. 130000 Chriſten,
31 Paſtoren, 600 eingeborene Katechiſten, Helfer uſw. ſind ein
beredter Beweis für das Erſtehen einer Volkskirche unter den
Kols im Gebiete der Goßnerſchen Miſſion.

Mit der im Liede ſich kundgebenden, durch das gehörte Zeug-
nis neu begründeten Aufforderung „Wohlauf, ihr Heiden, laſſet
das Trauern ſein“ folgte die Verſammlung dem nächſten Redner
im Geiſte nach Zentkral-Oſtafrika. Der Nachfolger des
unvergeßlichen D. Buchner, Miſſionsdirektor Hennig Herrn-
hut, berichtete auf Grund einer Viſitationsreiſe von der
großen Miſſions gelegenheit im Lande des Viktoria
Njanſa und Njaſſa. Gott hat dort die Türen aufgetan, chriſtliche
Kultur hat dem einſt durch Sklavenkriege und Stammesfeind-
ſchaft zerfleiſchten Lande den Frieden gebracht. Aber neben
allen ziviliſatoriſchen Aufgaben haben wir gegenüber den Ein-
geborenen in unſeren Kolonien vor allem die, ihnen das Beſte
zu bringen, was wir haben und was unſer eigenes Volk, deſſen
Ahnen einſt in den Wäldern Germaniens auch „im Dunkeln
wandelten“, im Laufe der Jahrhunderte groß gemacht hat: das
Chriſtentum. Darum ſoll die deutſche evangeliſche Miſſion mit
aller Macht hier ans Werk gehen, wie ſie es ja vielfach ſchon vor
der Beſitzergreifung durch Deutſchland getan hat. Auch hier große
Aufgaben, die Miſſion ein Rieſenwerk. Das Miſſionswerk der
Brüdergemeine koſtet jetzt jährlich 2 Millionen Mark. Jſt unsdie Miſſion ſo ans Herz gewachſen, daß wir ſie ſolcher Opfer
wert erachten Und doch muß noch mehr geſchehen, ſollen nicht
der Jslam und Rom ihr Panier über DeutſchOſtafrika auf
pflanzen. Die Völker dort ſind erwacht, haben Hunger nach
Bildung, haben auch Hunger nach Gott. Sie erkennen, was jene
Streiterſchar auf den Wogen des Viktoria Njanſa einſt mit denWorten des 100. Pſalms ſang Daß der Herr Gott iſt. So ſteht

die Kirche Jeſu Chriſti im 20. Jahrhundert wie einſt zu Zeiten
des Apoſtels Paulus vor dem Ultimatum, an das
Miſſionsinſpektor Haußleiter von der Rheiniſchen
Miſſion die Verſammelten erinnerte. Apoſtelgeſch. 28, Vers 28
ſteht es geſchrieben: „So ſei es euch kundgetan, daß den Heiden
geſandt iſt das Heil Gottes; und ſie werdens hören.“ Keine Kon-
zeſſionen! Sondern das volle Heil ſollen alle Völker der Erde
erhalten. Und die Siegesweisſagung, die Paulus in
Rom, dem damaligen Mittelpunkte der Welt, ausgeſprochen hat:
„Sie werdens hören“, geht vor unſeren Augen in Er-
füllung. Darin liegt auch die Kraft der Mitarbeiter in der
Miſſion. Mögen auch dieſe Konferenztage den Segen wirken,
S alle, die ſie miterlebten, alle Kraft daran ſetzen, daß wir
Erſtberufenen in der Erfüllung der Miſſionspflicht nicht die
Letzten ſeien.

Standesaumt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. Februar 1907.

Anfgeboten Der Mechaniker Emil Heuke, Beelitz und Helene Koch,
Marienſtr. 41. Der Kaufmann Otto Weſtpha!, Ankerſtr. 15 und Julie
Eck, Robert Franzſtr. 13. Der Stellmacher Richard Mandler, Park-
ſtraße 3 und Martha Munfkelt, Prittitz.

Geboren Dem Arbeiter Paul Spieß, Unterberg 12, T. Elſe. Dem
Reſtaurateur Adolf Richter, Merſeburgerſtr. 150, S. Adolf. Dem
Handlungegehilfen Max Schade, Bernhardyſtr. 15, S. Erich.

Geſtorben Der Rentner Guſtav Könnecke, 79 J., Martinsberg 8.
Der Schneider Paul Leetſch, 20 J. Der Althändler Karl Brandt,
31 J., Klinik. Der Eiſenbohrer Friedrich Radegaſt, 61 J., Lerchenfeld
ſtraße 6. Der Kaufmann Fritz Wedemeier, 63 J., St. Eliſabveth
Krankenhaus. Des Schuhmachers Ferdinand Walther Ehefrau Karoline
geb. Zimmermann, 48 J., Klinik. Des Maurers Wilhelm Becker Ehe-
frau Friederike geb. Wießner, 52 J., Torſtr. 56. Des Arbeiters Friedrich
Schulze T. Charlotte, 3 Wochen, Schützenſtr. 4. Die Witwe Wilhelmine
Ziervogel geb, Schober, 66 J., Dryanderſtr. 13. Die Witwe Sophie
Glorch geb. Heine, 84 J., Hoſpital. Des Netzmachers Karl Türk S.
Karl, 2 J., Schloſſerſtr. 8.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 8. Februar 1907.
Aufgeboten Der Schuhmacher Paul Deutſchbein, Viktoriaſtr. 25

und Marie Mänicke, Mansfelderſtr. 45.
Geboren Dem Arbeiter Karl Jungſch, Oppinerſtr. 15, S. Max.

Dem Generalagenten Otto Heſſe, Trothaerſtr. 8a, T. Liddy. Dem Arbeiter
Otto Hoffmann, Wittekindſtr. 21, S. Walter. Dem Tapezierer und
Dekorateur Friedrich Nichter, Seydlitzſtr. 8, T. Margarete. Dem Klempner
Richard Heilmann, Geiſtſtr. 39, S. Richard. Dem Metalldreher Louis

„Aber warum denn?“
„Weil es zwiſchen mir und dieſem anderen eine un-

überſteigbare Kluft gibt, weil er viel höher ſteht als ich, und
in einer Sphäre lebt, in die ich nicht gehöre Er würde
ſich über mich luſtig machen, mich als törichtes Kind be-
handeln Er könnte mir womöglich meine Leidenſchaft
als Berechnung auslegen

„Aber mein liebes Kind, weshalb ſprechen Sie nicht
weiter? Jhre ſchönen Augen ſind voll Tränen! Fahren
Sie doch fort und weihen Sie mich vollends in Jhr Ge-
heimnis ein!“

„Mr. Milman, ich bitte Sie, dringen Sie nicht weiter in
mich!“ flehte Claire und tat, als ob ſie ſich erheben wollte.

Milman hielt ſie ſanft zurück. „Liebes Fräulein Claire,
Sie könnten mir doch ruhig antworten! Wer iſt denn der
glückliche Erwählte Jhres Herzens? Jſt er jung? Alt?“

„O, nicht alt Jn Jhrem Alter, verſetzte Claire wie
unbewußt.

„Wirklich? Aber ich bin fünfzig Jahre alt!“
„Wer denkt daran wenn man Sie in der Fülle

der Kraft und des Geiſtes ſieht
„Nun, ja,“ meinte Milman geſchmeichelt, „ich habe mich

leidlich gehalten Aber was iſt er denn? Kauf-
mann? Künſtler? Staatsmann

„Mehr als das alles, er iſt ein Schöpfer!
gewaltige Jnduſtrie ins Leben gerufen. ch bewundere
ſolche Männer, die ſo wie Sie durch ihr Genie und ihre
Arbeit die erſten ihres Landes geworden ſind.“

„Milman reckte ſich ſtolz. „Ja, man hat etwas vor ſich
gebracht. Und wo wohnt der, von dem Sie ſprechen

„Jn NewYork wie Sie.“
Jhm dämmerte etwas.
„Und wie iſt dieſes Gefühl über Sie gekommen?“
„Mein Gott, wie die Sonne, die aus den Wolken tritt,

mit unwiderſtehlicher Gewalt Er hat ſo etwas in
ſeinen Augen, in ſeiner Stimme, ſeiner ganzen Erſcheinung,
was unbedingt gefangen nehmen muß.“

„Well, da das alles ſo ſehr auf mich zutrifft, ſo bin ich
es wohl gar ſelber, den Sie meinen

Claire ſchluchzte auf.
mein Gott mein Gott Was habe ich

getan ſtöhnte ſie dann beſtürzt.
Er drückte einen Kuß auf ihre kleine, roſige Hand.

„Armes kleines Mädchen! Und Sie meinen, daß Sie mit
mir glücklich werden würden

Er hat eine

Hunold, Weißenburgſtr. 15, S. Max. Dem Fleiſchermeiſter Wilhelm
Heyer, Richard Wagnerſtr. 39, S. Bruno.

Geſtorben Der Oebſter Friedrich Becker, 29 J., Reilſtr 104. Der
Bergarbeiter Erdmann Börkner, 49 J., Trothaerſtr. 37. Der Fabrik
direktor Wilhelm Kammrath, 72 J., Kronprinzenſtr. 43. Der Schiffer
Emil Krauſe aus Pretzſch, 39 J., Diakoniſſenhaus, Des Buchbinders
Karl Haubenreißer T. Toni, 1 J., Breiteſtr. 19.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Rittergutsbeſ.: Hubbe u. Gem. aus

Kaltenmark, Strandes u. Gem. aus Sylda, Franke aus Mittelhauſen,
Lüttich aus Mönchpfiffel, G. Nette aus Müglenz, Beyling u. Fam. aus
Bündorf, Poetſch u. Fam. aus Edderitz, Haberland u. Fam. aus Drö-
beln, Bothe u. Gem. aus Markrölitz. Rittmſtr.: B. Nette u. Gem. aus
Beeſenſtedt, Hildebrand u. Fam. aus Arensdorf, A. Nette u. Sohn aus
Cölhhen. Major Maſalski n. Gem. u. Tochter aus Gnölbzig. Dr. Neu
bauer n. Gem. u. Tochter aus Kroſigk. Frau Rittmſtr. Bieler u.
Töchter aus Merbitz. Silberſchlag n. Hem. u. Tochter aus Kochſtedt.
Gutebeſ. Langenſtraß aus Könnern. Ltn. d. Reſ. Loeſener aus Voigt-
ſtedt. Frau Landkammerrat Hoch u. Tochter aus Allſtedt. Oekonomierat
Kraaz u. Fam. aus Gr.Kayna. Amtsräte: Heß u. Fam. aus Wulffen,
Poetſch u. Gem. aus Klieken, Richter u. Fam. ans Gumsleben, Hor-
nung u. Fam. aus Volkſtedt, Nette u. Gem. aus Wörbzig. Ltn. d. Reſ.
Braun aus Helfta. M. Gravenhorſt n. Gem. u. Tochter aus Kloſter
Naundorf. Frau Rittmſtr. Kerſten u. Töchter aus Zſcherben. Frl.
Brumme aus Löbejün. Dr. R. Banaſch u. Gem. aus Magdeburg.
Freiin Pawel von Ramingen und Frl. Liddi von Zahn auf Amalienhof.
Domänenpächter H. Hornung und Frl. Appelt aus Lichtenburg. Frau
Frieda Poppendick aus Heudeber. Pfarrer E. Lembke u. Gem. aus
Moechern.

Metropol Hotel. Polizei-Kommiſſar Reichenbach, Ltn. Ritſcher,
beide aus Magdeburg. Steuerinſp. Abrauwueny, Frau Schmidt u. Sohn
aus Halle. Referendar L. Claſen aus Naumburg. Mühlenbeſ.
Conrat u. Gem. aus Alsleben. Studenten E. Schoch aus Königsaue,
W. Dopp aus Karlsruhe. Dr. med. U. Jorlin, Privatier A. Fiſcher,
beide aus Berlin. Kandidaten J. Frerlſing, R. Mehrdorf, K. Egger,
ſämtlich aus Göttingen. Stud. phil.: Mahlbenſch, Schur, beide aus
Göttingen. Schauſpieler: Schön aus Halberſtadt, K. Winter aus
Danzig. Schauſpielerin Frl. Reinecker aus Halberſtadt. Kaufleute
O. Krauſe aus Vieleſeld, A. Pfennig aus Nordhauſen, H. Sceicel aus
Bordeaux, S. Heymann aus Berlin.

Verantwortlich Für Politik und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Al- die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktton der Halleſcheu
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion ternerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel tze

evenruell zurückgeſandt werden ſollen muß das Porto beigefügt ſein.

o eSchwächezuſtände
ſind die natürliche Folge von einem mangelhaften Blutzuſtande, bedingt
durch ſchlechte Verdauung und Aſſimilation der Speiſen. Wenn ſolche
Zuſtände vorhanden ſind, bedarf es eines Präparates, um richtige Ver
dauung herz iſtellen und zugleich dem Blute die fehlenden Beſtandteile
zuzuführen. Ein ideales und ſicheres Mittel bietet ſich in Ferro-
manganin, welches auch von dem ſchnuächſten Magen ſofort gut ver
tra, en wird, den Appetit und die Verdauung anregt und zugleich
die nötigen Beſtandteile bringt, um das Blut zu bereichern und
den Organismus zu kräftigen. Preis der Flaſche Ferromanganin
Entdält: Eiſen 0,5, Mangan 0,1, Zucker 18, Alkohol und Kognak 15 Reſt deſt, Wafſer
und aromat. Beſtandteile) 2,50 Mk., in Apotheken zu haben, wo nicht vorrätig,
von Löwen-Apotheke, Hirſch-Apotheke, Engel-Apotheke, Börſen-
Apotheke, Mohreu-Apotheke, Kronen-Apotheke, Deutſche Kaiſer-
Apotheke in Halle Engel-Apotheke in Leipzig und Apotheker

Hofmann in Schkeuditz. (1999
Jm Verlage von Ernst Meesser, Rüſſelsheim am Main,

ſoeben erſchienen und durch alle Buch handlungen zu beziehen

Das Prachtwerk

„Der Opel-Motorwagen“,
Hochintereſſant, 106 Seiten ſtark, mit 100 Abbildungen. Praktifſche

Anleitungen und Winke für jeden Motorwagenbeſitzer und
Chauffeur. Preis pro Stück geheftet 1,50 Mk., gebunden 2 Mk. zu

züglich 30 Pfg. Porto. (2028
„Als Jhre Frau ſicher,“ ſagte ſie feſt. Dann ſprang ſie

raſch empor und eilte davon wie ein ſcheues Reh.
Er ſtand langſam auf und ſah ihr mit auf den Rücken

gelegten Händen nach.
„Ein verteufeltes kleines Frauenzimmer,“ murmelte er.

„Dummkopf! Beinah wärſt du alter Kerl noch darauf hinein-
gefallen.“ Dann glitt ein pfiffiges Lächeln über ſein Geſicht.

III.
Am Abend hatte er mit ſeinem Neffen an Bord ſeiner

Jacht „California“ ein ſehr ernſtes Geſpräch mit dem Er-
folg, daß John Bath gar nicht wieder an Land kam, ſondern
die Nacht in einer der Kabinen verbrachte

Als ſich Madame Saulnières am anderen Morgen um
10 Uhr das Frühſtück bringen ließ, überreichte ihr der
Kellner gleichzeitig auf ſilbernem Tablett einen Brief. Sie
riß ihn haſtig auf und las:

Geehrte Frau!
Alle Achtung vor Jhnen und Jhrem ſchönen Fräulein

Tochter! Sie verſtehen es beide ausgezeichnet, die Gefühl.
in verſtändiger Weiſe zu lenken und werden mit dieſer
außerordentlichen Begabung ſicher noch das Glück Jhrer
Tochter begründen. Jch gebe Jhnen meinen Segen dazu
und habe mir erlaubt, in Erinnerung an ſchöne Stunden
und als kleines Angebinde für die gewiß baldige Heirat

hrer Tochter einen Scheck über hunderttauſend Franks
eizufügen. Mein Neffe John hat ſich auf meinen Rat

entſchloſſen, ſeine Stellung bei der Northern Pacific Rail
way aufzugeben und mit einem Anfangsgehalt von
zwanzigtauſend Dollars in den Zuckertruſt einzutreten. Er
läßt ſich Jhnen beiden beſtens empfehlen, ebenſo wie

Jhr reſpektvoll ergebener
Samuel P. Milman.

Madame Saulnières zerknitterte wütend den Brief,
eilte an das Fenſter und zog den Vorhang zurück. Dort
dehnte ſich das tiefblaue Meer, und auf ſeiner in der Sonne
glitzernden glatten Fäche unterſchied ihr ſcharfes Auge ganz
in der Ferne die raſch und raſcher entſchwindende „Carli-
fornia“ Milmans.

Es ward ihr dunkel vor den Augen, ſie ſchwankte und
ſank mit verzerrter Miene auf einen Seſſel nieder. Dann
aber bückte ſie ſich raſch, um aus dem zerknüllten Papier den
wertvollen Scheck herauszunehmen und ihn ſorgfältig ge
glättet in ihrer Schatulle zu verſchließen.

ee



Fernruf 659. Nur Er. Ulrichstr. 50 M neben den Kaiſerſälen. Ferurnf 659.

öbelmagazin Hallescher Tischlermeister un
Fabrikation einfacher bis eleganteſter Wohnungs Einrichtungen.

Wir empfehlen SNGZiGII folgende moderne Brautausstattungen, komplett, zu

Mk. 1096. Mk. 1569. Mk. 1920 Mk. 2670. Mk. 3000.--
in Preislage ind vorteilhafter Zusammenstellung unerreicht?

Ferner einfache Aussteuern ſchon für Mk. 350. Mk. 457.50, Mk. 516.50, Mk. 594. u. Mk. 842.
Die Beſichtigung dieſer Einrichtungen iſt gern geſtattet und für Intereſſenten beſonders wichtig.

Gegen Kaſſe mit 5 Rabatt.
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Krawatten-
Selten günstige Gelegenheit

C. Sſiebert.
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untere Leipzigerstrasse 9,

gegenüber Ulrichskirche.
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KLAVIERSPIEL-APPARAT COHASE BAKER a
Sester amerikan. zu 1250 und 900 M. o 8ERLIN W. 8, Friedrichstr. 1743

9

Have a. S.,
Gr TIrichetr. 23.

Dann versuchen Sie doch auf natürlichem Wege Ibre Gesundheit
wieder zu erlangen! Folgen Sie dem Rat eines hervorragenden
deutschen Arztes, welcher erklärt, die

Vibrations Massage
I sei das einzig wirksame Mittel gegen Stublverstopfung. Die Vibra-
I tions-Massage stärkt die geschwächten Darm-Muskeln, sie wirkt
h auregend auf die Darmmuskelbewegung Peristaltik), fördert die Blut-

2zirkulation und steigert die Absouderung der Verdauungssäfte durch
die Drüsen. Schon eine einmalige Vibrations-Massage von etwa
I 10 Minuten Dauer kann oft den Stuhblgang auf 4--5 Tage regeln

Ihr Arzt wird dies bestätigen.

„„VEXNIVICI“-
S ist ein Vibrations-Apparat, mit dem man sich zu jeder Zeit, im eigenen
Heim sowohl wie im Geschäft und auf der Reise, ohne sich zu entkleiden,
I b quem selbst massieren kann. Dieser kleine, handhiehe Apparat erzeugt
J eine erstaunliche Kraft seine Wirkung ist geradezu verhblüffend.

Leiclen Sie
an Stuhlverstopſfung und Verdauungsstörungen Klagen sie über Kopf

i schmerzen, Herzklopfen, Blutandrang, Vn behagen und Appetitlosigkeit?
Sünmd Sie verstimmt, mässmutig und unzufrieden mit sich selbst

Tun
Alehr als 2000 namhbafte Aerzte verwenden „Venivici* in ihrer Praxis mehr als 35 000

Familien gebrauchen denselben. Die höchsten und allerhö hsten Herrschaften massieren sich mit
Venivici“. Auch Sie sollten sich mit „Venivici“ massieren.

Ein Versueh Kostet nichts.
In allen vachstebenden Gesehäften können Sie „Venivici* kostenlos und ohne irgend welche Kauf-

verptlichtung probieren. Wenn das Geschäft, in welchem Sie kaufen, den „Venivici“ noch viecht
I führt, können Sie denselben auch von uns direkt zur Probe bekommen. Wir schicken jedem

Interessenten auf Wunsch unser illustriertes Buch gratis und franko.

VIRRATOR, Gesellschaft für Massage- Apparate m. h. H.,
Berlin 272, Stallschreiberstrasse 5.

„„VEXIVICI“ Ist erhältlich in sämtlichen hier folgenden Geschäften:

O. Ballin jr., Hirsch-Drogerie, Leipzigerstrasse 63.
F. Hellwig, Fabrik chirurg. Instrumente, Barfüseerstrasse.
Eduard Kertzscher, Bandagen und Gummiwaren, Postetrasse 1 (Eing. Leipzigerstr.).
G. Koehler, Chirurgische Instrumente, Grosse Steinstrasse 9. [1359

Transport für Halle und Umgegend frei! [2025

SGegründet

e

Dreſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz- und Würze-Extraktes
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden
Müttern und Rekonvaleszenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten em
pfohlen wird, ferner

I Blume des Elſtertales,
ebenfalls als Geſundheitsbier empfohlen, reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte
und angenehmem Geſchmack, beſtes, billigſtes Hausgetränk, iſt zu haben in (659

Halle g. S. v den Grneral- Vertreter W. Lehmer,
Haupt Kontor u. Lager: II. Kontor:Landsbergerſtr, 7. Fernſprecher 238. Bölbergaſſe 2. Fernſprecher 1267.

Ferner in Halle a. S. bei: J. Branöt, Gr. Wallſtraße 2, E. Hänke. Gr. Wallſtraße 9,
C. Helnemann, Fritz Reuterſtr. 1, E. Moritz, Brüderſtrafe 6, W. Köppner. Alter Markt 8, H. Niesner,
Gr. Steinſtraße 27/28, Rohb. Erbe, Dorotheenſtr. 13, J. Hörig. Rud.-Haymſtr. 8, A. Bust, Pfälzer-
ſtraße 6, Ww. Peter. Krondorferſtr. 2, E. Waſker, Anhalterſtraße 6, F. Wagner, Landsbergerſtr. 59,
Frau M. Weise, Freiimfelderſtr., F. W. Rothn ck, Bernburgerſtr. 5, A. Thiewe, Landsbergerſtr. 67.

Jn Cönnern bei H. Ziegler, Kolonialwarenhdlg. in Lauchſtädt bei Carl Albers. Bierhdlg. in
Schafſtedt (Bez. Halle) bei Edm. Hutziger, Kolonialwarenhdlg. in Zörbig bei W. Otto, Bierhdlg.

Man verlange ausdrücklich nur das echte
BEF „Köstritzer Schwarzhbier“.

and. Privaſschuſe Königstädtische höhere Maädchenschule,

u pzigerſtrgke Halle, Lindenſtraße 66.

See

S ſſen, R Molkerei-Ausbildung.Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei- ung. S inrechnung. Honorar mäßig. Stellung Donnerstag 2-3 Uhr angenommen 1531
wird gratis nachgewieſen Proſpekte

Gründliche Ausbildung in landw. z tn s in Ab Die Schule hat 9 aufſteigende Klaſſen und gibt in der ſich
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften, anſchließenden Selekta Gelegenheit zu weiterer wiſſenſchaftlicherſchlüſ W ar Anmeldungen werden Montag und

L. Staabs, Schulvorſteherin.

Berechtigte Landw. Schule Narienberggratis. 1629Dir. R. FPalkenberg. Halle a. S.
ch hqqk —„-=S--d mit Realabteilung zu Helmstedt.Althee-Bonbon,

von vorzüglicher Wirkung gegen
Husten u. lIleiserkeit, empfiehlt

à Paket 25 u 50 Ptg.
Joh. Mitlacher,Tel. 2155.

Beginn des Sommerhalbjahrs: 9. April. Aufnahme in allen
Klaſſen. Reifezeugnis der Landwirtſchaftsſchule (nur Franzö.
u. der Realabtlg. (Franz. u. Engl.) Kl. VI- I ljähr. Kurſus
Berechtigung z. einj.-freiw. Dienſt. Land wirtſchaftliche Schule
(ohne fremde Sprachen) Kl. 3- 1 mit je halbjähr Kurſ. Abgangs
prüfungen an allen Abtlgn. Oſtern u. Mich. Weitere Auskunft

d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp.
Naststr. 11.

v

Strümpfe in jeder ötärke Oherrealſchule i. Entw. zu Eisleben.
werden gut angeſtrickt bei T. aH. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84. Anmeldungen für die Klaſſen Sexta bis Oberſekunda werden

täglich im Schulhauſe entgegengenommen. Direktor Dr. Müller.

Wratzke und Steiger,
S Pdolsehmiede, Halle a. S., PoS ra6e,

n

B. G ot s chalcksMasken- u. Theatergarderobe- S
VerleihJnſtitut

Einen Posten ſirüber echter
Schweizer Stickereien

verKauſe zu sehr billigen Preisen.

lda Böttger Nachf.
Brüderstrasse 16.

Pteiflersches Institut zu Jena,
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren

Reifezeugnis zum einjährigen Dienſt berechtigt, beginnt das
Schuljahr 1907 am 9. April. Stete Aufſicht, hervorragende
Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den [1573

Direktor Prof. Pſeiſfſer.

e Minitär-Vorbereitungs-Anstaſt
Gr. Lichterſelde W. -Berlin, Holbeinstr. 67.jetzt unr Gr. WallIstr. 7

hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

S ver lasken-Koſtüme
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen.

c

von Hajor a. D. Bendiler, früher Kriegossehullehrer
F. hervorragend leichte und mildePaſtoren-Tabak, Qualität, per Pfd. 80 Pfa. 1894 staatl. herecht. Seit 1904 nieht mehr Kingstr. 105, on eig.

Jn 10 Pfd. -Beutel franko nur 8 Mk. [1971 Gartengrundstück. Modern., Kom“ort. Vorber. besonders Fähnrich-Prima-

Rich. Heinze, a. a. Hauptpost. reife-Ex. u. alle Militär -Prüfg. Lehr.: nur Profess., u. Akadk.
Mehrere lIahre kein Misserfolg. Eintritt tets. 11617

Für Konfirmancdien empfehle in grösster Auswahl:
Leibwäsche, VUnterröcke,

Taschentücher mit gestr. Ecken.

Ieipaigerstr. Reinhold Grünberg,, lebpagers r. 21.

[2028

C j c e rstoffe 9 sehwarz und farbig,
in nur dankbaren OQualitäten und jeder Preislage.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten. Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 69 der
Landeszeitung für die

Halleſchen Zeitung
Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

10. Februar 1907.

e mmcnonnnnnnccccrreeeoG edenktage.

10. Februar.
1837. Der ruſſiſche Dichter Alexander Puſchkin geſtorben.
1847. Der Phyſiker Thomas A. Ediſon geboren.
1877. Die Konkursordnung für das Deutſche Reich wird

publiziert.
1896. Großer Streik in der Konfektionsbranche.
1901. Der Chemiker Max Pettenkofer geſtorben.

d

Tages ſpruch: Oft iſt, was dir an andern mißbehagt,
Nur eine Tugend, die dir ſelbſt verſagt,
D'rum, eh' du tadelſt, ſieh' fein zu:
Hat er den Fehler oder du?

Wolrad Eigenbrodt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 9. Februar.

Telegramm des Reichskanzlers. Auf das vom natio
nalen Wahlkomitee für Halle und den Saalkreis anläßlich
des Kommerſes zu Ehren der Halleſchen Studentenſchaft für Mit-
wirkung bei der letzten Reichstagswahl an den Reichskanzler
Fürſten Bülow abgeſandte Huldigungstelegramm iſt heute
folgendes Antworttelegramm eingelaufen: „An das
nationale Wahlkomitee, z. H. des Herrn Stadtrat Arndt, Halle
a. Saale. Herzlichen Dank für Jhren patriotiſchen Gruß aus
dem mir durch ſchöne Jugenderinnerungen ſo beſonders nahe ver
bundenen Halle. Reichskanzler Fürſt Bülow.“

Moritzgemeinde. Der von den Kirchenbehörden von St. Moritz
ſ. Zt. gewählte erſte Geiſtliche an dieſer Gemeinde iſt gehalten, noch
eine Predigt vor den Gemeindegliedern zu halten, was demnächſt
geſchehen wird. Nach einer alten Kirchenocdnung in die Zuſtimmung
der einzelnen Gemeindeglieder einzuholen, da dies aber zu große Um-
ſtände bereiten würde, ſo hat das Königliche Konſiſtorium angeordnet,
daß außer der erſten noch eine zweite Probepredigt gehalten werden
ſoll. Dann ſteht der Beſtellung und der Einführung in das neue Amt
nichts mehr im Wege. Auf Anſuchen iſt dem Herrn Geiſtlichen von
dem Gemeinde-Kirchenrat geſtattet worden, erſt zu Oſtern ſein neues
Amt an St. Moritz anzutreten, da er auf beſonderen Wunſch ſeiner
jetzigen Gemeinde noch die Konfirmation daſelbſt vornehmen wird. Die
Ein ühru g dürfte vorausſichtlich an dem Oſterfeſte erfolgen.

Profeſſor Dr. Alfred Kirch off Wie wir bereits in unſerer
heutigen Frühnummer meldeten, iſt Prof. Dr. Alfred Kirchhoff
geſtern in dem Vorort Mockau bei Leipzig im 70. Lebensjahre
geſtorben. Der Verſtorbene iſt in Halle voh allgemein bekannt; hat
er doch 20 Jahre lang als ordentlicher Profeſſor der Geographie an
der hieſigen Univerſität gewirkt und ſich in der langen Zeit ſtets als
ein treuer Bürger unſerer Stadt bewieſen. Prof. Kirchhoff wurde
im Jahre 1838 in Erfurt geboren, ſtudierte in Jena und Bonn Natur-
wiſſenſchaften und war dann Lehrer an mehreren Realſchulen und
Gewerbeſchulen. 1871 wurde er als Dozent der Erdkunde an die
Kriegsakademie in Berlin berufen, um 1873 die Profeſſur der
Geographie an der Univerſität Halle zu übernehmen. Vor drei Jahren
trat er in den Ruheſtand. Wenn heute die Erdkunde in den Schulen
und auf den Univerſitäten als ſelbnändige Lehrfächer beſtehen, ſo iſt
dies hauptſächlich ein Verdienſt Kiſchhoffs, der unermüdlich die
Bedeutung der Erdkunde hervorhob. Er entfaltete auf dieſem Gebite
eine reiche ſchriftſtelleriſche Tätigkeit und gab u. a. unter Mitwirkung
anderer Geographen eine „Länderkunde von Europa“ heraus. Sit
1887 leitete er im Auftrage der Zentralkommiſſion für wiſſenſchaftliche
Landeskunde von Deutſchland die Herausgabe der „Forſchungen der
d utſchen Landes- und Volkskunde“. Viel beſprochen wurde in neueſter
Zeit eine Broſchüre Kirchhoffs über den Begriff „Nation“, worin er
die Anſchauung vertrat, daß nicht gleiche Abſtammung oder gemeinſame
Sprache, Religion und die gleichen geſchichtlichen Wandlungen für ſich
eine Nation bilden, ſondern daß dazu vor allem ein einheitlicher Land
raum gehört, welcher ſeine Bewohner zu einer Einheit wirtſchaftlicher
Intereſſen zwingt.

Jn der Hauptverſammlung des Lehrervereins der Umgegend
von Halle wurden die von einer Kommiſſion umgearbeiteten und er-
gänzten Vereineſatzungen in der vorgeſchlagenen Form angenommen.
Sodann ſprach Herr Scharfe- Gröbers über das Thema „Einheit-
lichkeit des Religionsunterrichts in der Volksſchule“. Die ſich an-
ſchli ßende lebhafte Debatte ergab, daß das Ziel des geſamten Religions
unterrichtes Bildung ſittlichreligöſer Charaktere ſein muß. Es iſt not
wendig, um das Ziel nach Möglichkeit zu erreichen, daß alle riligiöſen
Unterrichtsſtoffe ſich als ein einheitliges, faſt in ſich abgeſchloſſenes
Ganze dem kindlichen Geiſte darbieten. Dies geſchieht, indem die
Heilsgeſchichte als Grundlage und Ausgangspunkt zur Aneignung der
Heilslehre dient, Spruch, Kirchenlied und Vibelleſen als Vertiefung des
Heilsgedankens verwertet werden. Sonnabend, den 2. März findet die
nächſte Monatsverſammlung im „Schultheiß“, Halle, ſtatt.

ſich für dieſe Sache zu engagieren.

Frauenverein zur Armen und Krankenpflege. Der nächſte
Vortrag zum Beſten des Vereins findet Mittwoch, den 13. Februar,
abends 6 Uhr im Seminargebäude der Univerſität ſtatt. Herr Profeſſor
Dr. Goldſchmidt ſpricht über „Die klugen und törichten Jung
frauen in der Kunſt“.

Berein „Geſundheitspflege“, e. V. Am rn
mittag machen die Mitglieder einen Ausflug nach dem Birken-
wäldchen. Mittwoch, den 13. d. M., findet in den „Kaiſerſälen“
ein Vortrag über Herzkrankheiten ſtatt. Der letzte Vortrag
über Quetſchungen, Verſtauchungen, Verrenkungen und Knochen-
brüche hatte ſich eines guten Zuſpruches zu erfreuen. Der
Referent, Herr Naturheilkundiger Kölbel, entledigte ſich ſeiner
Aufgabe auf Grund reicher Erfahrungen auf dieſem Gebiete,
deren Baſis er ſich unter Proff Volkmann angeeignet hat.
Quetſchungen und Verſtauchungen, ſowie die Verrenkungen, wenn
das Gelenk wieder in normaler Lage iſt, empfahl er mit feuchter
Wärme, eventuell Maſſage und aktiver oder paſſiver Bewegung
zu behandeln. Bei unverletzter Haut ſei das durch Gefäß-
quetſchung in die Gewebe getretene Blut keinesfalls durch Blut
egel, Schröpfköpfe uſw. zu entfernen, ſondern es bei vorerwähnter
Behandlung wieder zur Aufſaugung gelangen zu laſſen. Etwaige
Wunden werden nicht antiſeptiſch, ſondern aſeptiſch behandelt. Bei
Knochenbrüchen komme für den Laien lediglich der Notverband
in Frage. Von der ſofortigen Anlegung von Gipsverbänden iſt
man abgekommen, weil die die Heilung befördernde Geſchwulſt-
bildung dadurch verhindert wird. Jn vielen Fällen kommt man
aber mit Gewichts-, Schienen- und Heftpflaſterverband beſſer aus.
Während früher die Heilung Monate erforderte, dauert ſie heut-
zutage nur wenige Wochen, und falſche Gelenke kommen weniger
vor. Die Ausführungen des Redners fanden lebhaftes Jntereſſe.

Der Verein ehemaliger 20er (Vereinelokal: „Dresdener Bier
halle“) hält ſeine nächſte Sitzung am Dienstag, den 12. Februar,
abends 81 Uhr ab. Ehemalige Regimentsangehörige ſind als Gäſte
willkommen.

Frauenbildungsverein. Dienstag, den 12. Februar Referat
über Joſphine Butlers Wiken und Leben.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen (Südgruppe). Mitt-
woch, den 13. Januar: Verſammlung Torſtraße 13/14 in der Gemeide
ſchule. Frl. de la Croix aus Berlin wird ſprechen recht zahlreiche
Beteiligung iſt dringend erwünſcht.

Zur Bierpreiserhöhung der Saalbeſitzer. Jnfolge Einladung
des Orteverbandes der deutſhen Gewerkvereine (H.-D.) hatten ſich
geſtern abend im Saale der „Börſenhalle“ die Vorſſände einer Anzahl
hieſiger Vereine, wie Krieger-, Sänger-, Turn-, Beamten-, Gewerk
vereine eingefunden, um in der Frage der Bierpreiserhöhung ſeitens
der Saalbeſitzer Stellung zn nehmen. Der Referent, Herr Spröte,
kam bei der Motiviernng des Vorgehens des Ortsverbandes auf die
früheren Verhältniſſe zu ſprechen. Die Saalbeſitzer haben ſich nun
vereinbart und zwar bei Zahlung einer Konventipvnalſtrafe, infolge der
Bierpreiserhöhung der Brauer von 2 Mk. pro Hektoliter und anderer
wirtſchaftlicher Verteuerungen den Preis des Lagerbieres um 50 Proz.
zu erhöhen. Früher wurden für Liter 10 Pfg., jetzt 15 Pig.
gezahlt. Eine ſolche Erhöhung kann weder der Arbeiter noch der
Mittelſtand vertragen. Beide Geſellſchafteklaſſen ſeien aber gerade die
jenigen, die das meiſte hieſige Bier konſumieren. Referent verlas ein
eingegangenes Schreiben des Vereins der Saalbeſitzer, nach welchem
dieſer dem Ortsverbande der deutſchen Gewerkvereine das Recht abſpricht,

Man müſſſe bedenken, daß alles
teurer geworden iſt, daß die Beſitzer von Sälen große Aufwendungen

für Renovierungen, Neuanſchaffungen uſw. zu machen hätten, bei denen
doch Handwerker und Geſchäftsleute auch verdienten. Die Pachtpreiſe
ſeien in ganz erheblicher Weiſe geſtiegen, dazu trete di Unterhaltung
an Feuerwerk, Licht, Bedienung uſw. Auch hielten die Vereine ihre
Feſtlichkeiten mit Vorliebe an den Sonnabenden und Sonntagen ab,
während die Säle mit Ausnahme der größeren an den Wochen-
tagen meiſt unbeſetzt blieben. Das alles ſeien Argumente, die bei
der beſchloſſenen Bierpreiserhöhung mitgeſprochen hätten. Referent riet
ſchließlich zu einer beſtimmten Stellungnahme. Man möge, falls der
betr. Wirt den früheren Zuſtand nicht wieder herſtellt, die beſtellten
Vergnügungen abbeſtellen und den Genuß des Bieres in ſolchen
Lokalen meiden. Man wählte eine Kommiſſion, die die weiteren
Schritte in dieſer Angelegenheit vorzunehmen hat.

Lehrerinnen-Abgangsexamen an den Franckeſchen Stiftungen.
Heute mittag endete das am 1. d. Mts. begonnene Lehrerinnen-
Abgangeexamen am Seminar der Franckeſchen
Stiftungen. Dasſelbe fand ſtatt unter dem Vorſitz des Herrn
Geh. Regierungsrates Frieſe aus Magdeburg. Ebenſo nahmen teil
der Geh. Regierungsrat D. Fries und der Superintendent
Holz hauſen aus Freiburg. Sämtliche in das Examen getretenen
jungen Damen beſtanden einige unter E laſſung der mündlichen
Prüfung. Die Namen der Examinandinnen ſind Gertrud André,
Eliſabeth Boelecke, Margarete Bolze, Anna Bungers, Elſa Britting,
Marianne Buſch, Martha Daennert, Helma Fleiſchhauer, Charlotte
Freſe, Gertrud Haberkorn, Adele Hennig, Alice Hertwig, Gertrud
Heßler, Martha Höhndorf, Katharina Huth, Hertha Känuner, Henny
Köbrich, Frieda Koch, Cliſe Lehmann, Wally Lehmann, Klara Neubauer,
Marie Plötz, Erna Reinicke, Margarete Neuter, Margarete Richard,
Eva Riehm, Gertrud Rübeſame, Katharine Schirlitz, Eliſabeth Schneider,
Charlotte Schütze, Charlotte Weber, Eliſabeth Wittſchiebe, Elſe Wodtcke,

Bertha Hagemeiſter. Die Nachprüfung in den fremden Sprachen
beſtand Frl. Werner.

Perſonalnotiz. Der landwirtſchaftliche Zentralverein des
Regierungsbezirks Allenſtein hat zu ſeinem Generalſekretär Herrn
Dr. Trunz aus Königsberg berufen, der bisher Leiter der
landwirtſchaſtlichen Auekunftsſtelle des Kaliſyndikats dortſelbſt war.
Vor ſeinem Eintritt in das Kaliſyndikat war Herr Dr. Trunz mehrere
Jahre als Aſſiſtent der landwirtſchaſtlichen Verſuchsſtation und des
land wirtſchaftlichen Jnſtituts zu Halle a. S. tätig.

Kultur- und Vegetationsbilder aus unſeren Kolonten.
Zu dem am geſtrigen Freitag ſtattgefundenen vierten Ver

einshausvortrage war als Redner der als hervorragender
Kenner unſerer Kolonien beſtens bekannte Herr Geheimrat Prof.
Dr. Wohlt mann gewonnen. Er ſprach unter Vorführung von
Lichtbildern über die Kultur und Vegetation unſerer
Kolonien in ſo feſſelnder und intereſſanter Weiſe, daß es
eine Freude war, ihm zuzuhören. Die Ankündigung des Themas
hatte erfreulicherweiſe bei unſerer Einwohnerſchaft großes Jnter-
eſſe hervorgerufen, ſo daß der größte Saal des Univerſitäts-
Seminargebäudes faſt bis auf den letzten Platz beſetzt war.

Der Redner, der in die Kolonien bekanntlich wiederholt
Studienreiſen unternommen hat, begann ſeine Ausführungen mit
dem Hinweis auf den zuerſt im Jahre 1884 in Deutſchland prak-
tiſche er angenommenen kolonialen Gedanken. Daß dieſer
Gedanke inzwiſchen vollſtändig in das deutſche Volk eingedrungen
ſei, könne leider nicht geſagt werden; es ſei jedoch der in Deutſch
land bisher für die Kolonien glimmende Funke durch die am
13. Dezember vorigen Jahres erfolgte Reichstagsauflöſung jetzt
zu einer mächtigen Flamme angefacht worden, und aus dieſem
Grunde mache es ihm beſondere Freude, vor einem ſo zahl-
reichen Publikum über unſere Kolonien ſprechen zu dürfen. Das
Vortragsthema ſei in der Jetztzeit nicht nur zeitgemäß, ſondern
auch akut. Die ſtarke Teilnahme der Damen an dem Vortrage
wurde vom Redner aus nationalen Gründen beſonders freudig
begrüßt.

Der Vortragende erſuchte die Zuhörer ſodann, mit ihm imGeiſte eine Reiſe zunächſt nach Deutſch-Oſtafrika, dann
nach Kamerun und zum Schluß nach Samoa anzutreten.
Nach einer kurzen Erläuterung über die Eingeborenen Deutſch-
Oſtafrikas und Vorführung einiger charakteriſtiſcher Typen in
Lichtbildern gab Redner ein anſchauliches Bild von der Ent-
wickelung der Pflanzenkultur und der Vegetation Deutſch-Oſt-
afrikas und der beiden anderen genannten deutſchen Kolonien.
Jn DeutſchOſtafrika habe man ſich ſeit Anfang der Koloni-
ſation der Kaffeekultur zugewandt. Leider ſeien jedoch
hierin die Erwartungen bisher mehrfach getäuſcht worden, da es
den Pflanzern nicht an Fleiß, wohl aber anfänglich an Erfahrung
für die erfolgreiche Anpflanzung des Kaffees gefehlt habe. Um
für die Kaffeekultur geeignetes Terrain zu gewinnen, ſei die
Niederlegung des Urwaldes erforderlich, was durch Feuer geſchehe.
Jn den Uſambarabergen ſeien auf dieſe Weiſe bereits große
Kaffeeplantagen geſchaffen worden. Mehr Glück habe man in
DeutſchOſtafrika mit der aus Mexiko eingeführten Siſalpflanze
gehabt, aus welcher der Hanf bereitet werde. Kamerun eigne
ſich in hervorragender Weiſe für die Kakaokultur; ſein erfolg-
reicher Anbau ſei für die wirtſchaftliche Entwickelung des Landes
von beſonderer Bedeutung. Außer Kakao habe man in Kamerun
auch Tabakanpflanzungen unternommen; weil ſich jedoch das
Klima für dieſe Pflanze als zu feucht erwies, ſei deren Anbau
wieder aufgegeben. Einige herrliche Landſchaftsſzenerien ſchloſſen
dieſen Teil des Vortrages ab mit der Vorführung des im
Gouvernementspark zu Dualag ſtehenden Denkmals, das dort
bekanntlich dem Andenken des unvergeßlichen Afrikaforſchers
Dr. Nachtigal geſetzt wurde. Am Schluß ſeiner Ausführungen
warf der Vortragende noch einen flüchtigen Blick nach den
Samoainſeln, bei dem der Hauptſtadt Apia mit ſeiner
Umgebung, des kunſtvollen Hüttenbaues der Eingeborenen und
ſchließlich dieſer ſelbſt als ein außerordentlich ſchöner und inter-
eſſanter Menſchenſchlag Erwähnung geſchah. Auch Samoa ſei
ein Land, das zu Koloniſationszwecken ſehr geeignet ſei.

Aus dem von den Zuhörern mit großem Beifall aufge-
nommenen Vortrage war mit Deutlichkeit zu entnehmen, daß
unſere Kolonien keineswegs eine „Sandbüchſe“ ſind, als welche
ſie von gewiſſer Seite mit Vorliebe hingeſtellt werden, ſondern
ausgezeichnete Länder von großem Werte. W.

Saalſchloßbrauerei. Sonntag, den 10. Februar, von nach
mittags 4 bis abends 11 Uhr finden zwei große Militär
konzerte, ausgeführt von den Kapellen des Feldart.-Regts. Nr. 75
und des Füſ.-Rigts. Nr. 36, ſtatt.

Zoologiſcher Garten. Wihrend die meiſten Hirſcharten, be
ſonders unſer Edelhirſch und der nord amerikaniſche Wapiti, bereits in
dieſ m Monat ihr Geweih abwe en werden, nachdem ſie es ſeit dem
Sommer getragen haben, ſteht der indiſche Axishirſch, der durch ſein
ſtets weiß geflecktes Fell das Entzücken aller Beſucher iſt, zur Zit in
den Kolben, d. h. ſein neues Geweih iſt noch mit dem ſammetweichen
Baſt bedeckt und wird erſt in der nächſten Woche gefegt werden. Das
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ſtand, weiſt diesmal jederſeits drei Enden auf der Hirſch hat, wie es
häufig geichieht, das Gablerſtadium überſprungen und iſt gleich Sechs
ender geworden, ein Stadium, über das die meiſten indiſchen Hirſche
nicht hinausgehen, nur die Sikahirſcharten erreichen noch eine höhere
Stufe und werden Achtender.

„Eine Nacht in Nizza.“ Unter dieſer vielverſprechenden Flagge
ſegelte geſtern unſer renommietes Varietee an der Gr. Steinſtraße, das
Walhallatheater, deſſen rührige Direktion, den Zeitläuften Rech
nung tragend, einen ſolennen Maskenabend veranſtaltet hatte.
Wer nach 8 Uhr die feſtlich erleuchteten, prachtvoll dekorierten Säle des
„Walhalla“ betrat nicht ohne ſich vorher eine hübſche „Narrentappe“
erworben und aufgeſetzt zu haben konnte die bekannten Räume kaum
wieder erkennen. Der gioße Saal war mit all dem Flitter und Zierat
des Karnevals, Papierketten, bunten Bändern, Fähnchen und Flaggen,
die von der Decke ſchwebten und ſich von Loge zu Loge, von Kron
leuchter zu Kronleuchter ſchwangen, feſtlich und bunt herausgeputzt. Die
Logen waren zu allerliebſten Niſchen umgewandelt, in denen zu ver
traulicher Zwieſprache einladende Gelegenheit geboten war. Auch in
ſämtliche Foyers und im Seitengang des untern Saales waren dieſe
aus buntem Tuch hergeſtellten Niſchen fortgeſetzt, und wer nach des
Tanzens Mühh ſich reſtaurieren wollte, fand dort die beſte Gelegenheit,
ungeſtört mit ſeiner holden Maske ein idylliſches Plauder-Viertelſtündchen
zu verbringen. Der Beſuch war außerordentlich ſtark. Gegen 9 Uhr
wogte bereits eine große Maſſe von Masken, unter denen die Damen
welt beſonders ſtark vertreten war, im Saale auf und nieder man ſah
beſonders viele intereſſante Charaktermasken auch hiſtoriſche Koſtüme
aus allen Zeitaltern, Typen aller Länder und Völker. Der Abend wurde
eröffnet mit einem Doppelkonzert, das von dem Trompeterkorps der
75er und der unermüdlichen Hauskapelle des Walhallatheaters
ausgeführt wurde. Es folgten dann in bunter Reihe Auf-
treten des Künſtlerperſonals, Ball im Saale Konfetti-
ſchlachten u. ſ. w. und von der Loge herunter warf der ſouveräne
Beherrſcher des Ganzen, Herr Direktor Süßmilch, mit vollen Händen
„Geld“ unter das „Volk“, und zwar echtes, ſüßes Schokoladengeld, ſo
daß ein luſtiges Gewimmel und Wettlaufen unter der farbenbunten
Menge ſtattfand. Auch die Künſtler des Walhalla miſchten ſich in die
Menge, und man konnte bemerken, daß beſonders der famoſe Humoriſt,
Herr Reeck, von den Damen ſehr umſchwärmt wurde. Ein beſonders
anziehendes, maleriſches Bild bot die um 11 Uhr 15 Min. ſtattfindende
große Feſtpolonaiſe, an der ſich über 100 Paare beteiligten, wovon
weitaus die meiſten koſtümiert waren am Schluſſe derſelben wurden
an Damen und Herren diverſe „Ueberraſchungen“ verteilt. Auch in den
hinteren Reſtaurationsräumen, dem „Casino municipale“ und der
„Jetée Promonade“, wie ſie ſich hochtrabend geſtern nannten, in deren
jedem eine beſondere Kapelle ihre flotten Tanzweifen ertönen ließ, herrſchte
froh bewegtes Leben, ſchwang Karnevals-Humor und Frohſinn in
nimmermüder Friſche die Narrenpritſche. So wogte das bunte Treiben
weiter, immer höher ſchlugen die Wellen ſprühender Lebensfreude, und
es mag wohl nicht weit zum grauenden Morgen geweſen ſein, als der
letzte Domino die gaſtlichen Räume verließ. Die Direktion hat mit
dem flott verlaufenen Abend ſicher den zahlreichen Freunden ihres
Etabliſſements große Freude gemacht.

Süßmilchs Walhallatheater. Morgen, Sonntag, nachmittags
4 Uhr findet wie üblich eine Familienvorſtellung ſtatt, in welcher der
kühne, unerſchrockene Dompteur Willy Peters ebenſalls ſeine wunderbare
Raubtiergruppe vorführen wird.

Apollotheater. Morgen, Sonntag, den 10. Februar, nach
mittags 4 und abends 8 Uhr finden die letzten beiden Aufführungen
der großen Ausſtattungs-Burleske „Venus auf Erden“ ſtatt. Zur
Nachmittags- Vorſtellung gelten ermäßigte Preiſe. Da der Andrang an
den Abendkaſſen ſtets ein koloſſaler zu ſein pflegt, ſo ſei die Benutzung
des Billettvorverkaufes im Theaterbureau dringend empfohlen. Ab
Montag, den 11, Februar, geht Frau Luna“, große Ausſtattungs
Burleske in fünf Bildern von Paul Lincke, in Szene.

Marcell Salzers „Luſtiger Abend“. Marcell Salzer wird
am 14. Februar im Logenſaal, Albrechtſtraße, 8 Uhr abends ein
vollſtändig neues, vorwiegend heiteres Programm aus Dichtungen
ron Avenarius, Wilh. Buſch, Conrad, Münchhauſen, Viſcher,
v. Schlicht, Rideamus, Roſegger, Ludw. Thoma uſw. zum Vortrag
bringen.

Schulrelief von Halle. Auf Anregung der hieſigen Rektoren
hat der durch ſeine Reliefkarten in ganz Deutſchland bekannte
Erſte Lehrer O. W. Jmhof in Niederzimmern (S.-W.-E.) ein
Heimatrelief von Halle und Umgegend bearbeitet und verbviel-
fältigt. Dasſelbe umfaßt das Gebiet innerhalb Brachwitz, Räbitz,
Ammendorf und dem Petersberg im Maßſtabe von 1: 12 500 und
iſt 1,12 m lang und 80 cm breit. Die Plaſtik iſt vorzüglich ge
lungen, das Oberflächenkolorit entſpricht den modernen päda-
gogiſchen Forderungen der Wirtſchaftsgeographie, die ihre erſten
Ausganspunkte in der Heimat zu nehmen hat. Zum Relief ge-
hört eine einzig in ihrer Art kolorierte Plankarte, ſo daß nach
vorhergegangenen heimatlichen Ausflügen und durch innige Korre-
ſpondenz von Relief und Plankarte im eine gründ-
liche Einführung in das kartographiſche Alphabet der Wand-
karten erzielt wird. Bis jetzt haben 8 Anſtalten das Relief nebſt
Karte beſchafft, darunter die Schulen der Franckeſchen Stiftungen,
und es ſteht zu erwarten, daß ſich auch die übrigen Schulanſtalten
in den Beſitz des für die Heimatkunde ſo unentbehrlichen Lehr-
mittels ſetzen. Herrn Jmhofs Reliefkarten ſind mehrfach
prämiiert, auch iſt derſelbe ein Schüler von Herrn Rektor
Dr. Wohlrabe und ein naher Verwandter des früheren, vor zwei
Jahren verſtorbenen Direktors der Lating Dr. A. Jmhof.

Der Elſter-Saale-Kanal. Jm Anſchluß an den Artikel in der
geſtrigen Abendausgabe der „Halleſchen Zeitung“ ſei noch mitgeteilt,
daß die Handels kammer in Leipzig ſich in ihrer geſtrigen
Sitzung für den Bau eines Kanals von Leipzig nach der Saale
ausſprach, da ein Waſſerweg für Leipzigs Jnduſtrie und Handel
dringend notwendig ſei. Jm Anſchluß daran beſchloß die Kammer eine
Eingabe an die Stadt Leipzig, um dieſe zu erſuchen, die
Stadt Leipzig möge eine 32 prozentige Zinsgarautie des zum Bau
eines Kanals von Leipzig nach Creipau benötigten privaten Kapitals
übernehmen. Die Bauſumme iſt auf 15 Millionen Mark veranſchlagt.

Dtie amtliche Ausgabe der „Jahresberichte der Königlich
preußiſchen Regierungs und Gewerberäte und Bergbehörden für
1905“ wird Ende März k. Js. in der Reichsdruckerei fertig-
geſtellt werden. Für den Bezug des Werkes iſt folgendes zu

beachten: 1. Die Direktion der Reichsdruckerei wird die bis
ſpäteſtens zum 28. Februar unmittelbar bei ihr im voraus
beſtellten Exemplare des Werkes zu einem Vorzugspreiſe ab
laſſen, der auf 2,75 Mark für ein broſchiertes Exemplar und auf
8,25 Mark für ein in Ganzleinen gebundenes Exemplar feſr
geſetzt iſt. Die Koſten für Verpackung und Abſendung trägt die
Reichsdruckerei, die Portokoſten der Sendungen müſſen die Be
ſteller tragen. Der beſonders niedrige Vorzugspreis kann nur
gewährt werden, wenn die Beſtellungen bei der Direktion der
Reichsdruckerei in Berlin SW. 68, Oranienſtraße 91, rechtzeitig,
d. h. ſpäteſtens am 28. Februar, eingehen. Bei der Be-
ſtellung iſt anzugeben, ob broſchierte oder gebundene Abdrücke des
Werkes gewünſcht werden. 2. Nicht rechtzeitig eingehende Be
ſtellungen werden, wenn etwas anderes im Beſtellſchreiben nicht
ausdrücklich geſagt wird, dem R. v. Deckerſchen Verlage in
Berlin SW. 19, Jeruſalemerſtraße 56, der den buchhändleriſchen
Vertrieb des Werkes übernommen hat, zur Erledigung überwieſen
werden. Für die Ausführung ſolcher Beſtellungen, wie für alle
Lieferungen im Wege des Buchhandels iſt außer den etwaigen
Portokoſten der Ladenpreis von 5,25 Mark für ein broſchiertes
und von 5,75 Mark für ein gebundenes Exemplar zu zahlen.
Die Jahresberichte werden auch diesmal mancherlei Mitteilungen
über die praktiſche Handhabung der Arbeiterſchutzgeſetzgebung
und beachtenswerte, durch Beſchreibungen und näher er-
läuterte Vorſchläge für Unfallverhütung und Bekämpfung ge-
werblicher Krankheiten, ſowie auch für weitere Kreiſe intereſſante
Mitteilungen aus dem Gebiete der Arbeiterwohlfahrts-Ein-
richtungen enthalten.

Unfug. Jn der vergangenen Nacht gegen 21 Uhr hat der
Dekorateur Paul Keller, Brunoswarte 27 wohnhaft, in der Gr. Klaus-
ſtraße aus einem Revolver einen Schreckſchuß abgefeuert.

Zuſammenſtoß. Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr fand vor
dem Grundſtück Merſeburgerſtr. 20 ein Zuſammenſtoß eines Motor-
wagens der Fernbahn Halle Merſeburg mit einem einem hieſigen
Aibeiter gehörigen Handwagen ſtatt. Der Handwagen wurde voll
ſtändig zertrümmert. Die Schuld ſoll den Führer des Handwagens
treffen, da er mit dem Wagen den Schienen entlang fuhr.

Anſteckende Krankheiten. Jm Laufe des Monats Januar
ſind von der mit dem hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität Halle ver
bundenen Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten 164 Proben
aus dem Stadtbezirk Halle unterſucht worden. Davon rührten 36 aus
den königlichen Kliniken, 14 aus anderen hieſigen Krankenhäuſern und
114 von praktiſchen Aerzten her. Unter anderem wurden unter
63 Fällen, die auf Tuberkuloſe zu unterſuchen waren, 11 mal Tuberkel
bazillen nachgewieſen, während von 84 diphtherieverdächtigen Unter
ſuchungsproben 50, von 11 typhuseverdächtigen 2 bakteriologiſch ſicher
geſtellt wurden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, Zſchipkau-Finſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 8. Februar 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun
r geſtellt 3069 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ind 5.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören hat Proſeſſor

Dr. phbil. Richard Feſter, Ordinarius der mittleren und neueren
Geſchichte an der Erlanger Univerſität, einen Ruf in gleicher
Eigenſchaft an die Univerſität Kiel erhalien. Nach den von uns aus
Kiel eingezogenen Erkundigungen handelt es ſich um ein Erſatzordinariat
ſür Geheimrat Prof. Dr. Schirren. Richard Feſter iſt am 20. Sep-
tember 1860 zu Frankfurt a. M. geboren. Der Charakter als
Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat mit dem Range eines Rats
erſter Klaſſe iſt dem Generaldirektor der preußiſchen Staatsarchive und
Direktor des Geheimen Staatsarchivs Geheimen Oberregierungsrat
Dr. phil. Reinhold Koſer in Berlin velliehen. Unterm
6. Februar wurde der bisherige ordentliche Profeſſor an der techniſchen
Hochſchule zu Braunſchweig, Dr. phil. Reinhold Müller zum
ordentlichen Profeſſor für darnellende Geometrie an der techniſchen
Hochſchule in Darmſtadt ernannt. Er wird dort Nachfolger von
Profeſſor Dr. Georg Scheffers, der an die Coaarlottenburger techniſche
Hochſchule überſiedelt. Profeſſor Müller, z. Zt. Rector Alagnificus der
Braunſchweiger Hochſchule, ſieht im 50. Leoensjahre. Er iſt ein ge
borener Dresdener. Der erſte Aſſiſtent und Adjunkt des pharma-
zeutiſchen Jnſtituts an der Münchener Univerſität, Dr. phil. Karl
Mai, iſt als Leiter der Nebenſtelle II der Uniterſuchungsanſtalt für
Nahrungs- und Genußmittel in München berufen. Der Profeſſor
tirel iſt dem Architekten Bruno Möhring in Berlin verliehen.
Amtlich wird die Ernennung des Piivatdozenten an der Kieler
Univerſität und Abteilungsvorſtehers am botaniſchen Garten Profeſſor
Dr. Wilhelm Benecke zum außerordentlichen Profeſſor daſeloſt
beſtätigt.

-bo. Der dritte Kongreß der Deutſchen Röntgengeſellſchaſt findet
am Montag, den 1. April 1907, morgens 9 Uhr, in verlin im
Langenbeckhauſe ſtatt. Zur Diskuſſion ſieht das Thema „Welchen
Einfluß hat die Röntgendiagnoſtik auf die Erkennung und Behandlung
der Knochenbrüche gehabt Das Referat hat Geheimer Med.- Rat
Profeſſor Dr. Oberſt (Halle), das Korreferat Dr. Jmmelmann
(Berlin) übernommen,

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 9. Februar.

Vorausſichtliches Wetter am 10. Februarz Trübes
Froſtwetter mit Schneefällen.

Vorausſichtliches Wetter am 11. Febrnarz Meiſt
wolkiges bis trubes Froſtwetter mit Schnee.

t

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle

Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
10. Februar: Mäßige ſüdliche Winde, meiſt trübe, zunächſt trocken,
ſpäter Niederſchläge, wärmer,

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Der Halleſche Bankverein von Kuliſch, Kaempf u. Co. in
Halle teilt uns mit, daß in der Aufſichtsratsſitzung am S. er. beſchloſſen
worden iſt, für das h e eine Dividende von s
der Generalverſammlung vorzuſchlagen.

y. Eisleber Diskontogeſellſchaft. Der Auſſichtsrat beſchloß,
der auf den 16. März einzuberufenden Generalverſammlung die Ver
teilung einer Dividende von 13 9 gegen 11 im Vorjahre
vorzuſchlagen.W Emil Pinkaun Co., Aktiengeſchaft, in Leipzig. In der
Sitzung des Aufſichtsrates am 8. er. wurden als Dividende
wiederum 20 zur Verteilung vorgeſchlagen. Das Unternehmen
iſt zurzeit ſehr ſtark beſchäftigt.

y. Blankenburger Bank, Aktiengeſellſchaft, in Blankenburg.
Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen, der Generalverſammlung eine
Dividende von 890 (wie i. V.) bei reichlichen Rückſtellungen
vorzuſchlagen.

y. Jn Jlmenan wird dem Vernehmen nach demnächſt eine
Reichsbanknebenſtelle errichtet werden.

y. Deutſche Grundkredit Bank zu Gotha. Der Abſchluß für
1906 ergibt nach Rückſellung bezw. Vortrag von rund 000 000
auf verſchiedenen Konten einen Reingewinn von 1799 041 c
(i. V. 1 736 396 ./6). Der auf den 9. März einberufenen General
verſammlung wird vorgeſchlagen, auf das Aktienkapital von 15 000 000
eine Dividende von 8 (wie im Vorjahre) zu verteilen. Na
Berückſichtigung der Tantiemen und ſtatutenmäßigen Abführungen,
ſowie einer außerordentlichen Zuführnng von 75 000 zum Beamten-
Penſions und Unterſtützungsfonds verbleibt ein GewinnVortrag von
286 913 (242 671 A.). Dem Geſchäftsbericht iſt zu entnehmen,
daß ſich der Hypotheken Beſtand auf 251 252 260 (im Vorjahre
228 074 959 nellt. Der Hypothekenpfandbriefumlauf beträgt an
3 9higen 69 267 600 A. (71 413 900 und an 4 /igen
162 693 700 (140 353 100 AC), planmäßig wurden 2 229 500
3 */ige und 116200 C 4 9/ige Hypothekenpfandbriefe getilgt.
An Zinſen wurden 10 880 297 (9 670 314 AC) vereinnahmt, dagegen
9 178 314 (8 133 835 gezahlt. Die Zinsrückſtände aus dem
Berichtsjahre betragen 17 860 deren Eingang, ſoweit bisher nicht
erfolgt, ſicher zu erwarten iſt. Zur Erwerbung eines Grundſtücks war
die Bank nicht genötigt.

Anleihe der Stadt Kaſſel. Die Stadtverordneten von Kaſſel
beſchloſſen, von der 15 Mill. betragenden Anleihe vom Jahre 1902
die dritte Serie im Betrage von 5 Mill. zu einem Zinsfuße von
49 ſtatt 3 zu begeben.

y. Die Hanuoverſche Gummikamm- Kompagnie ſchlägt pro 1906

21 Dividende vor gegen 209 im Vorjahre.
y. Zur Gründung einer Metallbörſe in Hamburg. Jn einer

in der Hamburger Handelskammer abgehaltenen Sitzung von Metall
intereſſenten wurden beſtimmte Beſchlüſſe zu der Bewegung für die Be
gründung eines Hamburger Metallmarktes nicht gefaßt

y. Regelung des Braunkohlenbrikett-Verkaufs. Die ver
ſchiedenen Formate, in denen Braunkohlenbriketts hergeſtellt werden,
haben bereits zu vielen Unzuträglichteiten geführt, ſo daß der Zen
tralverband der Kohlenhändler Deutſchland s, einer
Anregung aus den Kreiſen ſeiner Mitglieder Folge gebend, Veranlaſſung
genommen hat, mit den ſür die Brikettproduktion Deutſchlands in
Frage kommenden Jntereſſentenvereinigungen ſich in Verbindung zu
ſetzen, um eine Regelung dieſer Frage und eine Beſſerung der beſtehen-
den Verhältniſſe herbeizuführen.

y. Jn der Sitzung des Aufſichtsrates der Dampfſchiffahrté
geſchaft Neptun am 8. er. wurde die Abrechnung für das verfloſſene
Geſchäſtsjahr vorgelegt und beſchloſſen, der Generalverſammlung die
Verteilung einer Dividende von 8 vorzuſchlagen. Jm Jahre
1905 kamen 6 zur Verteilung.

y. Rheiniſch-Naſſauiſche Bergwerksgeſellſchaft in Stolberg.
Die Verwaltung ſchlägt 26 (24) Dividende vor. Außerdem
wird der Generalverſammlung ein Antrag unterbreitet werden, daß der
Vorſtand ermächtigt wird, die bereits geprüfte Vleierztonzeſſion in Spanien
zu erwerben. Der Bruttogewinn beträgt 3,1 Mill. Mark. Auf neue
Rechnung werden 650 000 C vorgetragen.

y. Bei der Oberryeiniſchen Verſicherungs- Geſellſchaft in Mann
heim gelangten im Monate Januar 1907 auf Einzel-Unfall 270, auf
Kollektiv-Unjall 155, auf Hafſtpflicht- 598, auf Glas- 238 und auf
Einbruch- und Diebſtahl- Verſicherung 25 Schäden zur Anmeldung,

y. Deutſche Spiegelglas-Akriengeſellſchaft in Hannover. Der
Aufſichtsrat ſchlägt bei 109 267 Vortrag auf neue Rechnung für
1906 die Verteilung von 20 (17) Dividende vor.

Kronprinz Attiengeſellſchaft für Metallinduſtrie in Ohligs.
Die Dividende für 1906 wird wieder mit 25 vorgeſchlagen.

Dividenden für 1905. Verwaltungsſeitig werden vorge-
ſchlagen: Rheiniſche Bank in Eſſen 6 (i. V. 6
Weſeler Bank s! (in den 14 Vorjahren 8 9,0). Nürn-
berger Metall- und Lackierwarenſabrik Gebr. Bing
12 Maſchinenfabrik Gritzuer in Durlach wieder 14
Mechaniſche Seilerwarenfabrik Füſſen: Att. 15 St. -Pr. 16
(beides wie im Vorjahre). Porzellanfabrik Tirſchenreut
wieder 14 Rieſaer Bank wieder 6 Gogolin-
Gorasdzer Kalk- und Zementwerke 14 (i. V. 13

Dresdener Nähmaſchinen Zwirnfabrik infolge
höherer Vertaufspreiſe 6 (i. V. 3 90). Oldenburgiſche
Glashütte 9 (i. V. 4 “0). Stendaler Straßen-
bahn wieder 71

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
übliche Vorbehait zugelaſſen 520 000 A. neue auf den Jnhabe
lautende Aktien, 330 Stück à 1200 A. Nr. 151 480. 124 Stück
à 1000 A. Mr. 877-1000 des Annener Gußſtahlwerks
(AktiensGeſellſchaſt).

y. Braunſchweig Hannoverſche Hypothekenbank in Braun
ſchweig. Der Auſſichtsrat hat beſchloſſen, der Generalverſammlung
wiederum die Verteilung einer Dividende von 72 in Vorſchlag zu
bringen.

Konkursfachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Nachlaß der verſtorbenen Gutsbeſitzerin Selma Hulda Eidam

in Auguſtusburg. Bäckermeiſter Julius Hermann Heinrich in Groß
Hartmannsdorf. Schneidermeiſter Heinrich Wilhelm Grafe in Dresden
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Plauen. Schuhmacher und Bauunternehmer Friedrich Wilhelm Mech el
in Grimma. Kaufmann Gufav v. Hohorſt in Naumburg. Kauf
mann Auguſt Winnecke in Clausthal. Bäcker Ernſt Wilhelm
Krauſpe in Mitt loderwitz. Zigarrenhändler Auguſt Louis Ober
länder in Zwickau. Kaufmann Adalbert Schöpfe in Nord
hauſen a. H

Zuckerberichte.
Magdeburg, 9. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Fornzucker excl., von 889 Rend. 8,45 8,60. Tendenz: ruhig

Kachprodukte excl. 759 Rend. 6,65-6,90.
Brotraffinade l. ohne Faß 18,25 18,37x.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,00 18,12x.
Gem. Melis mit Sack 17,50 17,62.
Rohzucker J. Produkt Tranſjto frei an Bord Hamburg.

per Februar 17,656, 17,75B. Mai 17,955 18 95
März 17.709, 17,808. Auguſt 18,25G, 18,35B.
April 17,806G, 17,90B. Oktober Dezember 18,006G, 18,05B.

Tendenz ruhig.

Hamburg, 9. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
guckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produti.

Baſis 88 o Rendement neve Uſance frei an Bord Howmburg.
per Februar 17,70. Auguſt 18,30.
März 17 80. Oktober 18,10
Mai 18.00. Dezember 18,00,

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 9. Febr. Die Ausgabe von 40 Millionen Rubel vier-
prozentiger ruſſiſcher Staatsrente für dortige notleidende Gebiete
hat hier zunächſt gewaltige Erregung hervorgerufen, die ſich
päter zwar etwas legte, immerhin aber die neue Preisſteigerung
beſtehen ließ, für Weizen weniger als für Roggen und Hafer.
Greifbares Getreide war höher zu verwerten. Rüböl war ſtill,
aber für Mai etwas feſter.

weizen per Mai 190,25 Juli 191,00 Sept.Roggen per Mai 178,00 Juli 178.25 Sept.
Hafer per Mai 172,75 A. Juli 174,75
Mais per Mai 130,50 Juli 129 00 C.
Rüböl per Jan. Mai 62,70 AC, Okt. 56,50

Tendenz: ſtill

Tendenz: ruhig.

Vörſe von Berlin vom 9. Febr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die in den jüngſten Tagen in Erſcheinung getretene Ge
ſchäftsloſigkeit der Börſe ſteht in Zuſammenhang mit dem Mangel
jeder Unternehmungsluſt und der matten Haltung der Pariſer
Börſe, die geſtern in einem ſcharfen Rückgange in Banken zum
Ausdruck kam. Auch die Haltung der New-Yorker Börſe ver
ſtimmte wegen der dort umlaufenden Gerüchte über weitere
Notenemiſſionen der Bahnen Amerikaniſche Bahnen mit Aus
nahme von Baltimore ſchwächer. Jm Lokalmarkte waren Hütten
aktien matt, Bochumer unter Abgaben bis 238 Proz. niedriger
gegen geſtern, Dortmunder ca. Proz., Hohenlohe 114 Proz.
niedriger. Bergwerksaktien ſchwankend. Der Bankenmarkt war

ausnahmsles um bis 34 Proz. ſchwächer. DreiprozentiReichsanleihe ruhig. Japaner kaum verändert. Ruſſen von
1902 um 0,30 ſchwächer auf Petersburg. Sonſtige internationale
Fonds vernachläſſigt. Von Schiffahrtsaktien Lloyd behauptet,
Paketfahrt kaum verändert. Allg. Elektrizitätsaktien 1 Proz.
niedriger auf Angebot zum erſten Kurſe. Jm weiteren Verlaufe
Geſchäft äußerſt ſchleppend bei wenig veränderten Kurſen. Tägl.
Geld 42 Proz. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde Geſchäft
anhaltend ſtill, Ruſſen von 1902 weiter nachgebend auf Tages
realiſierungen. Canada und Pennſylvania ſchwächer; in den
übrigen Märkten Kurſe, ſoweit notiert, unverändert. Privat
diskont 416 Proz.

Trockenſchnivel.

Halle a. S., 9. Febr. Preis pro 100 Kilo 8,50 waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 9. Februar 1907.
Hamburg 10,75 A. Hamburg 10,80Magdeburg 10,95 Sofort. Magdeburg 11.00 März 1907.

r 1908: 10,60 ab Magdeburg,ebruarMärz 1909: 10,50 ab Magdeburg
Tendenz: ruhig,.

Wochen-Marktberichte.

Hamburg, 8. Febr. Futtermittelmarkt. (Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Nordamerika kabelte in dieſer Berichtswoche weichende
Preiſe für Baumwollſaatmehl, ünd wenn auch der Preisrückgang für
dieſen Artikel nur wenige Mark beträgt, ſo wurde doch die Kaufluſt an
hieſiger Börſe dadurch beeinflußt und auch andere Futterartikel, z. B.
Leinkuchen, in Mitleidenſchaft gezogen, obgleich Futtergerſte in den
letzten Tagen nur zu erhöhten Preiſen käuflich war. Tendenz ſchwach.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern 4,45-—-4,90 ab Hamburg,
4,80-—5,10 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,20 4,75 .4 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,25——3,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,00-—5,20 ab Hamburg, Roggenkleie 5,00 bis
5,15 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,10 40 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,70——3,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52 54 6,95 7,10 ab Hamburg, 53 bis
58 7,15--8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 7,10 7,30 ab Hamburg, 56 62 7,30 7,80
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28——34 Fett und Protern
6,75--7,40 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-26
Fett und Protein 6,20 6,75 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 34— 40 3 Fett und Proteyn 5,90-—6,20 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38-40 Fett und Protern 6,80--7,40 ab
Hamburg, MaſtfutterGundol 16 20 Fett und Protern 7,00 ab
Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28—34 Fett und Protern 7,50 ab
Hamburg, getrocknete Schlempe 40 45 Fett und Protern 6,25——6,50
ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 Fett und Proteyn 4,90 bis
er ab Hamburg, Malzkeime 4,80 5,20 ab Hamburg. Alles

er 50 ke.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 9. Fehbruar, 2 Uhr nacamſttags,
her „usführliche Kurszettel erscheivntin der Früh- Aue abe. Kisenbahn- Akten.

Deutsche Eisend. B.-0. 112.666
Wechsel-Kurse. e 98 800Pri tdiskont 4 90. äbech üchen 2222 r 2292 h r7 Schanfunghahn 103,503BAmsterdam kurz 169,2083 Elektrizche Hochbahn 131 8059

Lröszzel a mee 81,0066 Grosse Berliner Straßenbahn 182 2000talien t e 9eee2ese2eeesrse 81,15 franzasen ult. e e e e e e 146 70
Kopenhagen o 2 e h 112.15 lombarden ult. 32 10
Nondan er J 20,495 Canada-Parifit ab. 182,70New Vork ristz e e e 4,2225B Gotihardbahn 22222299 eParis kurx e e 81,256B ltalien. Meridionalbahn e 22822222
Schwelt 81,100 do. AlittelmeerhahnPetersburg e Luxemd. Prinz Heinrichbahn 145 10er e e t Westsizillanische Eisenbahn 68.5056o de Janeire auf londen s 4Kisenbahn- Obligationen

Geldsorten,
490 Hoerdhausen-Wernigerode. 956., 806

Sargreignz 257610 francs- Stücke III Il 16.29
Amerkranische Noten e 421,56 Eisenbahn-Prioritäten.
Be gische do. IIIDa 5che o. IIIIIIIII e 7 4 9 Zöhm. Nordb. Colo Obl. 100 20
kuglische o. e 205.,006 3 90 Bux- Prager t e 81300französische o. e 31.40 4Kolländieche do. 169,30 2
italienische I IIIIII D. 7 4Leztarreichische 60. 85.10 4Kussischo 215 40 34

5

5

2

90 Südöstr. Lombarden Pr. 67.25
e lang. Dambrowo P. 88,80

Moskau Rjäsan Pr.
Transkaukasisthe 5. Pr. 65 80

0

o

9

ſchveirer o. 8,00 9 Wladikawkas 1897 t. 80 75
9

o

Anatolier 1. Pr.

g. r. 1027006o i jgend. Pr. 69,8006ehe3 do. do.
Mittelmeer Pr. 101 8000

b en. 85,5580 3 o Port. kisenb. 6b1. 1886. 91 90060
n e 4,02 i lal. is. h3 Freubisthe Stzafs. Anieine. o 42 fern be be üee unn Tore

527 7 p. 86,7506 e Louis u. S. frz. Raf. 1951.. 82.70B
r e 738 Bad. Staats-Anl. 1904 enk, 1296.50B sehifſahrts-Aktien,

49 Beyer Staats-Anl. do. 06 103.300
21 2 e. 97.40 fen. Imerſt. Faleif. ſi172 7055
39 Bremer Staats-An. v. 1902 81,206 Herädeutscher Ueoyd 131., 9000

x k-Aktien.32 Hamburg. St. R. amort. 1887-91 97.2006 an 41
3 do. St.-Anl. v. 86, 97/02 84.000 ſergisch-Nert. Elberfeld 160.400
a „Vchritche Staats-Rente 86.706B Berüiner Haneisgeseiſthaft 172.50
332 90 Rheinpr. 28 95. 600 fo HEypoin. Benk lit. B. 181. 2050

Commerz.- u. izb.-Bank 123.2066
c ne 98. 3066 Darmstädter Bank Markt. 138. 8094 Erfurt 1893, 1901.. 101,40 Deszzauer l andes-bank 115.806

1898 hbenme hen 243u e h d do. Uehbersee- Bank e e 159 307 7 1896, 1839 96.606 Biskonto-Kommaneit-Ant. 185,502 Nagdeberger 1891, unconv. 1910 162.800 Dresäner Bant 188,
1875- 1902 97.906 Essenst rei 160,500Merseburg 1901 unt. 10. 10 (000 Gothaer Grundkredit-Bant. 159, 90B

zig 95,9060 Leipziger Kreditanstalt 172. 7500z Haumburg 1897/1900 tonv. 95.506 Magredurger Bankverein 136, 60
Weimar 1888.... e e (9. Priveibauk 132 50004 90 ormser Stadt-Anl. 100800 Miteldeuische Kredit-Bank 122., 6000

hationalbank für Deutschland. 136, 8060
Oesterr. Kredit-Anstalt uit. 215,8060

Pfandbriefe. deeh haryes en. 25Preuöische Beden-Kredit-banklandschaftl. Lentr-Pfbr. 7 Lenſterbecen rei 188,1000

s e 154 3060ir v. e 88, 21 i Handel 146.70Achtiche landich.-Pläbr. n en I 3,906 737 t o 1369 20
97 a J to. 96,900 Schaaifhaus, Bankverein 158. 50B

e o. 86,206 Schlesischer Bankverein 164 6000
Ausländische Stauatspapiere. Wiener Faukverein e e n

59 Chinesen 1896 t. n r 97 z.1898 on e Brauerei-Aktien.
2 Criechen ton. e 40,5066 Patrenhofer 248. 2007 o. enepol 52,200 Scholiheis: 291,795061.60 do. 6ola ehe 50 500 L aue'ei füebect 200.75BJapaner 1805.. 93.,750 e IIIIIIIIIIAIIIIIII 198,250

a Rente 103,306
er e i. 3declerreio. Teictenn Industrie-P apiere.

Aue (waenterie i r r.38 e 5 nes zt 7 lgemeins Elektriz.-Gerelischaft 211.c actzaiezea unt. 3.... 70.5606 h u 114.40manen amert. 1890 9380 J ännaltitche Kehlenwerke 122 500

n e e rI dein c 3c 1902 80206 be mann Elehir. 274 90wedes 1886 96400 her Anh. Hardigeriebt 204.5006
46 amort. St.-Anl, e 82.75d0 Berliner Elaktrizitäts- Werke e e 176,70

456 Fr. e 7 7 üs. Masch. Sr. 236 5050Tärk rtes Admin.-Anl. 885. 80 Aumardhütie 341.00d0
L fr. 144,80 Bliesendach V. -4. 63.40do T Gels 96,10 Zechawer Grästahl 241.10
1 e Brauuschw. Kohl. 5 P. 279.506Ktaatzrenie e 84. 40b6 Bugero: 120.506
690 n II. An 27 Butzke 4 Co., Retel h 101.00b6An 102 26 Chem. fadri Bonn 213.10

Cencordis Berg. 60, 000

Alberrente.

Panierrente

4 Russen 880 e 78.10

Consslidation Schalte e 00 Dhein. s za 302. 90Cottbuzer Masch. J W IIIIIIIIIII 119 20 Rhein Stahlwerke. IIIIIIIIIII 202.500
Crölwitrer Papierfabrit 241.906 Fiedeck ontenw. 199.70B
Dessauer 6at ehe 178,9006 Rombacher Hütte ehe 221.7050Beufsth. Auremb. V.-4. 196.70 Rositzer Breunkohlen 227. 5000

do. Veberzee. Elektr. Att. 155.406 Z2ucherfobrit 117.1900
äc. Caszglühich. 146 5056 Sächs.-Thür. Eraunt. IIIIIIIIII 1007
do. Kaften u. un 289 0005 do. ds. St. Pr. 116.666Donnersmarck- Hütte tonn 286 Foſſge Saltungen 105 6006

Dertwunder Union lit. C. 85.606 Sangerhäuser Masch. 209, 0000Dartmunder Unlen lit. 102.2006 Schalker Gruben e
Dynamit-Frust. e I79. 00 Schering, Chem. Fabr. 267.6000
kilendurger Kattug Schles. Bergb. ind 442.50kintracht. Bergw. 372.500 Schles. Portl. Lement. I83 2580
Elektra Dresden 79.70 Schuckert. Elettt. 118.0068Elehtr. Untern. Lörith. 188 00 e 171.090Eschweiler Bergw. e 249.9006 Siemens Glas hätten 251 0000

e do. kien 150,2006 Staßt. Chem. febrit 135.90Geizw. Fisonw. 240006 Stettin-Brodower Portl, 2ement. 159.706
bGelsenkirch. Berg. 215.2006 Ifett. Vuſtan 265 500Georg-Marienhbütte e e 92 306 Siolberg. Uinkòb. neue 170.25
äo. o St.-Pr. 113,100 Sudendarger Hasch. S7.00Gesellschaft

Thal kisend. F. 7.906lauziger s 1 7.5006 e c i aEöreppiner Nerke 165. 001B Thüringer Solinen.Hallesche Maschinen ehe 392.90 o Wegelin Hüäbüer, Wasch, o 153.70560
Hannor. Bauges. St.-Pr. 100, 70Bß Wesigregelner Aiköli. 218.500
Hannor. Masch. St.-Pr. 4, o. 390 00660 Westt. 218 1od6

2 o. Stahl 30.00Hartmann rächs. Maschinenfabr. 133.00B Wittener 6usctahl e e 62

Harzer u. G. 99,50 Wrede, äölzerei 82.7Raspe kis, u. St. 219.009 Wurm-kerigt ehe 149,0056
Hemmeor Portland. 40 Leiter Haschinenfebr. 244 0000
Hibernis Bergw.-Ges.

Hildebrand. Höhlen 148,70Nörder St. Pr. 77 Sckluss-kurse,s W g. Stati 23 Teadenz: rubigII G IIIIIIIIIIII 9 3Rahla Forrelten 456 5056 Kreditaltien 216 00Faliwerte Ascharsleben 159, 00B Ferl. Handalsgerellidatt. 172.40
Kattawitter erb. 297,0006 Darms ädier bat 138 50
Kölner er wer 429. d Deutsme Bank e 243.90König v r 2399 Diskonte-Kemmantit h 185.70
Körbisdortfer Zu verfabrit 175.006 Dresaner Bank e h 158 70ytfhöutenüte Is6.70 Mationslbank für Deutschland. 136 80
Lahmeyer à (0.. 142.70 Oesterr. Stastsbahn 146,60
leps, Tiefbohr-ües. 203.50 Seerr. Siiebann 82Laurahlitte. ehe 241,2506 Halien. Minelmeerbahs ne 87.09Leepolds grobe Cäctin 113,0066 Pennzylv. Bahn es 22 130,25
Leo oidshball e e e 70,1056 3 e Keichseneihe 86.90r St. P. h 11840e6 Bechumer Gasstahl. 241,10
t. löwe 8 Co. 265.5006 Deutsch-Luxemdb. A.
Heschinenfabrik Bottev 128.5006 Dorimunser Unien- 85,75
enden à Schwerte Pr.- Akt. 120,50 Laurahüns 2332,00Milowicer kisen 132 5020 Konsohidatien TMölhbeim Zergw. 175250 Ge.senkirchener Bergwerk e 218.25
heue Bod.-Aſt.-Ges. 1305000 Harpenet e 218,25Miederl, Kehtenw. 177 0 Grobe Berl. Straßenbahn o 182 60Norariern Steinkohlen 402 00 hemburger Patetfanri 163 00
Oberschl. Eisend.- Bed. 13280 Ferddeuischer Cleyd 132.25a. E. -ind. eio-t............ 121.0006 Draamit Irust 179
Oberschl. Kols vierte 161. 1066 Hehenlehe. 2009,70
Orenstein à e 222.10660 Phöni 217,40Phönim Bergw. A. 217.,1066
Kursnoierungen der Leipziger Börse row 9. Februar, 1 Uhr.

Alitgeteilt vo Bankbause Paul Schauseill Go., Ha le a. S.
Dividende 190419065 Dividende 1904 19053 9 Söchsische Rente 86.756leipriger Hypotbekeabant 7 7 1147,6500

358 90 o. Slaaizanl. 99950Söchsitche Bank 6 6 1140,000
82 lelprig. Stadtanlelde 96,706 Sä zische Bed. -Kred.-Anct. 7 7
352 90 do. o. 1904 96,596 Grete Leipriger Strabeababn 75 854 182.2500
4 90 Cröllw. Paplertabr. Ohbl, 100,006hallesche Strabenbehs 456

100,756 Leipriyer Elektr. Straſendahn 3 4
101,006 Ahenburger Akt. Brauerei 9 9 1170,006

d Cröllwitrer Papiertabrit 15 14

4 96 Hall. Straßenbahn Oblig.

4 90 Hanst. Gewert. 9. J.

4 o. do. 18934 98 (o. do. 1897 101.106 VDörstew.-Rattwannss. St. 25 863.7300
49 e. 1902 101,906 o. e. Vorz. 5 65668,8084 96 Lehrer Parafflo Obl. 99.756 Glauriger Zackerfabrit 28 1127,506
32 9 A. 0. Kr.-Anst. Plädbr. 97.500 Hallesche Lucxerraffinerie

0 101,900 (alte und gut. 6Körbizcortar Zuckerfabrik 9 76 176.90B
101,706 Leipziger Baumwolispinner. 14 16

Leipriger Bierörauerei Riebeck 100 10 202
97.006 Leipziger Kawmgarnspinnerei 7 10 176.250

Leipziger Malzfabr. Schreucit 7 9 1129250
101,900 5 Mansfelder Kurs 40.4 680. 4 13390

Haumburger Braugkedlan 11 12 212,500
Pertland Cementtabrit Halle 6 124 758B

Siähr 4 Ce., Kammgarnzy.
Antig-Tepſitter Ed. 11 248 500 Thüringer 6a5

5
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(alte ond des 8 9 173 0066 verm. GnöchteKredit a. Soarpant Leipzig]l o 6 1109,2506
Fendena: euhlg.

Nachtrag-Knunrse vom S. Febrnoar.
6 Achzlzche Pfandbriefe eng 1031,006 43 b. leieit. kyg e. Hr. 101.250

Fehte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Stuttgart, 9. Febr. Die Zweite Kammer wählte
heute mit 81 von 87 Stimmen zum erſten Vizepräſidenten
v. Kiene (Zentr.). Zum zweiten Vizepräſidenten wurde
mit 74 von 85 abgegebenen Stimmen Kraut (konſ.) ge-
wählt. Die Sozialdemokraten werden durch einen Sitz in
der Finanzkommiſſion entſchädigt werden.

Koburg, 9. Febr. Eine Miniſterialbekanntmachung im
Regierungsblatt veröffentlicht einen Erlaß, wonach mit
Genehmigung des Herzogs und mit Zuſtimmung des Land-
tagsausſchuſſes beſchloſſen worden iſt, die noch nicht er
hobenen, am 1. Januar, 1. Februar, 1. März 1907 fälligen
Termine der 4.--11. Klaſſenſteuerſtufe bis zu einem Ein-
kommen von jährlich 1200 Mark für das laufende Etatsjahr
außer Erhebung zu ſetzen.

Paris, 9. Febr. Profeſſor Lelovo erklärt im „Echo de
Paris“, daß er niemals irgend welche Aeußerungen über den
Geſundheitszuſtand des Profeſſors v. Behring zu
irgend einem Berichterſtatter oder einer anderen Perſönlich-
keit getan habe. Der in dem Schreiben des Profeſſors von
Behring erwähnte Dr. Bernheim proteſtiert in demſelben
Blatte gegen den Vorwurf, daß er an der Spitze einer dem
Profeſſor v. Behring feindlich geſinnten Gruppe ſtehe. Er
habe nur den Mißerfolg der Behringſchen Methode zur Be
kämpfung der Tuberkuloſe feſtgeſtellt, ſonſt aber niemals ein
Wort geſagt, das Behring verletzen konnte. Er habe im
Gegenteil erklärt, daß er die größte Bewunderung für deſſen
e halte Perſönlichkeit und für ſeine Entdeckungen

ege.
Paris, 9. Febr. Dem „Matin“ zufolge iſt die Sicher

heitsbehörde einer aus mehr als hundert Mitgliedern be-
ſtehenden Verbrecherbande auf die Spur gekommen,
die in den nördlichen Departements ſeit zwei Jahren zahlloſe
Verbrechen, darunter mehrere Mordtaten, verübt hat.
Die Führer der Bande, die Brüder Abel und Auguſt Poublet
in Bethuns, ſowie 43 ihrer Mitſchuldigen ſeien verhaftet
worden.

Petersburg, 9. Febr. Meldung der Petersburger
Telegraphen-Agentur.) Ein Erlaß des Kaiſers ordnet
an, daß für die Bedürfniſſe der Notſtandsgebiete und
zur Deckung der, im Staatsbudget vorgeſehenen unaufſchieb
baren außerordentlichen Ausgaben in der vorgeſchriebenen
Ordnung für den Nominalbetrag von 70 Millionen Rubel
eine vierprozentige Staatsrente emittiert werden ſoll.

Petersburg, 9. Februar. Nach Devpeſchen, die dem
Kadettenblatt „Rjetſch“ aus 19 Gouvernements zugehen,
haben dort die Wahlmännerwahlen für die Oppoſition ein
günſtiges Ergebnis Von 2600 gewählten Wahl-
männern gehörten 1402 der Oppoſition und 820 den Par-
teien der Rechten an, während die übrigen neutral ſeien. Bei
den Wahlmännerwahlen in den Städten Livlands wurden
gewählt zwei Konſtitutionelle, ſieben Kadetten und ſechs
Revolutionäre. Der Nationalität nach war einer ein Ruſſe;
14 waren Eſten oder Letten.

London, 9. Febr. Der „Times“ wird aus Shanghai
gemeldet: Am 8. d. Mts. iſt das Uebereinkommen betr. den
Bau der Bahn Kanton-Kaulung durch einen Erlaß des
Kaiſers ratifiziert worden. Diefes Uebereinkommen war am
10. November als Ergebnis der Verhandlungen zwiſchen
Vertretern des Waimupu einerſeits und der Britiſh and
Chineſe Company andererſeits unterzeichnet worden. Jn
dieſem Vertrage übernimmt China die Verpflichtung, S

en
Bau der Bahn mit engliſchem Kapital und engliſchen Jn-
genieuren auszuführen. Die Bedingungen hierfür ſind im
allgemeinen dieſelben wie für die Nordbahn. Man er-
wartet, daß die Bahn in drei Jahren fertig iſt und be
abſichtigt, ſie eventuell mit dem Schienenſtrang der Linie
HankauKanton zu verbinden.

London, 9. Febr. Nach einer Meldung der „Tribune“
aus Shanghai geht man in China mit der Abſicht um, vier
Geſchwader mit den entſprechenden Flotten-
ſtationen zu ſchaffen, für die nachſtehende Punkte in Aus-
ſicht genommen ſind: Die erſte im Gelben Meer auf der Jnſel
Phaochau in der Miautau-Gruppe, die zweite im Golf von
Petſchili in Jangtſchang in der gleichnamigen Bucht an der
Küſte von Schantung in der Nähe von Weihaiwei, die dritte
im Churan-Archipel auf der Jnſel Hſiangſhan, die vierte im
Südchineſiſchen Meere in Pakhoi. Das Kriegsamt beſchloß,
ſofort eine Marineakademie in Tientſin ſowie Marineſchulen in
Nanking, Wutſchang, Kanton und Toochow einzurichten, in
denen die Offiziere für die neuzugründende chineſiſche
Kriegsmarine unter der Leitung engliſcher und japaniſcher
Jnſtrukteure ausgebildet werden ſollen. Die Schulen ſollen
in jeder Beziehung den Anforderungen der Neuzeit ent
ſprechen.

Bei Tuberkuloſe verordnet man jetzt allgemein das Guajacol,
Seine ausgezeichnete Wirkung bewährt ſich in ſehr vielen Fällen, allein
es hat den Nachteil, daß es von den Kranken nicht gerne genommen
wird und ſogar oft einen unangenehmen Geruch zurückiäßt. Es iſt nun
der neuen Chemie gelungen, dieſes wichtige Präparat in einer ange
nehmen Form, im Thiocol, auf den Markt zu bringen. Das Thiocol
wird in einer Siruplöſung eingeführt, die man unter dem Namen
„Sirolin Roche“ in allen Apotheken erhält, welches Präparat ſtets
gerne genommen und gut vertragen wird. Mancher Kranke wird erfreut
ſein, nunmehr ein dem Guajacol gleichwertiges Erzeugnis in einer ſo
angenehmen Darreichungsform zu erhalten. Erhältlich nur in Original
packung in allen Apotheken zu 3,20 Mk. per Flaſche. (1965
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M önha u ne erUnsichtbar
und höchſt natürlich
S ſind die von mir verde 2 fertigten, hygieniſch

poröſen Perillcken,
Toupets und Scheitel

gegen Kopfreißen und Erkältung
ſchützend. Große Auswahl in
Unterlagen, Zöpfen, Strähnen in
nur allerbeſten Qualitäten von un
gefärbtem, ſeidenweichem Haar.

J JI. Zeutvehler, Spezial Geſchäft

für Damenfriſuren u. Haararbeiten
Magdeburgerſtr. 65 (Grand-Hotel).

Töchterpenſionat
Fran Paſtor Lohbeck,
gegr. 1892. Halle a.S., Zophienſtr. 131II.

Ein Schüler findet

gute Penſion
in mein. Familie mit nur 2 Söhnen
(Ob.-Prim. u. U.-Tert.) bei ſorg
ſamer Pflege und Beaufſichtigung,eventl. Nachhilfe bei den Schut

arbeiten. Wohnung Mitte Stadt,
geräumig und geſund. [1684
Dr. König, Steinweg 16.
922 3 guten Familien-Penſion, anſchluß, Be
aufſichtigung der Arbeiten uſw.
finden Schüler in Lehrerséfamilie
in Halle. Werte Offerten erbitte
unter Z. e. 362 an die Exped.
dieſer Zeitung. [1926
BeſteHant-,Creme-u. Seifen-Spe ialitäten
empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

2 Arin Unterſuchung
Sſchemiſch und mikroſkop., ſowie
Prüfung von Auswurf

auf Tuberkelbacillen
fertigt gewiſſenhaft und billig

Apoiheker C. Krütgen, König-
G ſt aße 24, Ecke Merſe v rgerſtr.

3 Mark für ein krankes Kind
habe ich dem Säckel der Domkirche
entnommen. Herzlichen Dank.

Beelita.

Berlaugte rin
Seit längeren Jahren eingeführte

Weingroßhandlung aus dem
Produktionsgebiet ſucht für Halle
und Umgebung bei Privaten
und Hoteliers gut eingeführten,
energiſchen und gewandten [2039

I Vertreter
gegen hohe Proviſion. Offerten u.
Z. K. 369 an die Exped. d. Ztg.

Vermögender älterer Herr
wünſcht behufs Ankaufs und event.
ſpäterer Bewirtſchaftung eines
Gutes in der Provinz oder im
Königreich Sachſen mit einem
gebildeten jungen tüchtigen
und ſchneidigen Landwirt,
dem gute Referenzen zur Seite
ſtehen und der bereits ſeiner
Militärpflicht genügt hat, in Ver
bindung zu treten. Gefl. Offerten
möglichſt mit Beigabe einer
Photographie unter Z. b. 361
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Jnſpektor Geh. 800 Mk.), jüngere
Verwalter, Gutsgärtner, Spiritus-
brenner, Kutſcher, Diener finden
Stellung Friedrich Grosse,
Stellenvermittler, Leipzigerſtr. 75.
W Suche zum 1. April oder früher

ſelbſtändigen, unverheirat., ev.
x auch verheirateten

S JJnſpektor
für Rübenwirtſchaft der Prov.
X Sachſen bei hohem Gehalt und
erbitte kurzen Lebenslauf und
x Zeugnisabſchr. unt. A. 1293
an Haasenstein Vogler, Halle.

Tüchtige [(1691
S HorizontalBohrer

für Werkzeugmaſchinenbau,
ſowie

tüchtige Schloſſer
für Drehbankbau für dauernde
Beſchäftigung ſofort geſucht.
derries Gie., Akt.-Geſ.

Heerdt bei Düſſeldorf.

Nach beendeter Inventur
wie all jährleh

Stiokerei-AusverkKauf,
der Macleira-Hand- u. Maschinen-Stickereien, bunte Besätzoe etc.

in grosser Auswahl enthält, zu Preisen, die, weil die Konjunktur fortwährend steigt,
nicht wieder Kommen.

Zugleieh stello ich zum Ausverkauf

mit allem Komf.,7 heizb.
Zimmer nebſt Zubehör, in
nächſter Nähe vom Stadt

öchterſchulen, Haupt-

Königſtraße 12,
für 1150 Mk. zu vermieten. I.

erfahrenen G ä rtne r,
der ſich auch mit der Kultur von
Zuckerrübenſamen, Getreide uſw.
vertraut machen muß; die Jagd
und Feldaufſicht iſt mit zu über
nehmen. Off. mit Lohnanſpr. an
Koch, Zuckerrübenſamenkulturen,
Rittergut Poſerna, Poſt Rippach.

„Z

Lehrling
geſucht unt. günſt. Bedingungen.
A. W. Koſt u. Wohnung i. Hauſe.
Reinh. Pabst, Buchhandlung,

Delitzſch. 1831
Suche unter günſtigen Be

dingungen für mein Getreide-,
Futterwaren- und Düngemittel-
Engros- Geſchäft zum 1. April
d. Js. einen

Lehrling,
möglichſt mit Einjähr.-Freiwillig.
Zeugnis. Bahnhof Zſchackau,
1929) R. Grosser

Sehrlingsgrſuch.
Für größeres Getreide u. Landes
produktenGeſchäft j. Mann mit
guter Schulbildung per Oſtern
oder ſpäter geſucht. Off. sub Z. t.
356 an d. Exped. d. Ztg. [1841

Suche für ſofort oder ſpäter
eine tüchtige Mamſell
zur ſelbſtändigen Führung eines

aushaltes in kleinerem Stadtgute.
Selbige muß in Leuteküche be
wandert ſein. Perſönliche Vor
ſtellung u. etw. Zeugnisabſchriften
erwünſcht. E. Just, Schkeuditz.

Suche zum 1. April eine ein
fache jüngere

amſell,
die in der feineren Küche etwas
Beſcheid weiß, für kleinen herr-
ſchaftlichen Landhaushalt ohne
Außenwirtſchaft und ohne Leute
beköſtigung. Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprüche einzuſenden
an Frau von Winterfeld, Schloß
Freienſtein, Oſtprignitz. [1932

Wirtſchafterinin allen Zweigen eines großen
Haushaltes erfahren, ſuche ich per
1. April 1907 bei hohem Gehalt
zu engagieren. Frau N Boecker,
Herrſchaft Seeben b. Halle a. S.

Geſucht wird zum 1. März ein
anſtänd. junges Mädchen
zu einzelnen Leuten für Küche u.
Haus. Gehaltsanſpr. ſowie Zeug
nisabſchriften erbitte bis 15. Febr.

Walter Buch, ([1995
Leipzig, Reichsſtraße 24.

Suche zum 1. März für Schloß
Rittergut Tromlitz, Bahnſtation
Mellingen, einen in allen Zweigen

W Wirtſchafterin.x

Witwe oder älteres Fräulein
X wird zur alleinigen Führung
eines kleinen Haushaltes bei
L einzelnem Herrn per 1. April
X oder früher NähereX Angaben, auch über bisherige
X Täligkeit, ſowie Zeugniſſe ſind
zu ſenden unt. B V. 1786 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Oekonomiewirtsehalterin.,

ält. u. jüng., erhalt. ſof. u. ſpäter
Stellen durch Pauline Fleckirger,
Stellenvermittlerin, Neun-
häuſer 3, Straße am Markt.

Perſonen-Angebote.

Jch ſuche für meinen Jnſpektor,
der ſeit 1. Jan. 1895 bei mir iſt,
eine Stellung für 1. Juli d. J., wo

iſt. Jch kann ihn in
empfehlen u. bin zu weit. Auskünft.
gern bereit. Fritz Freiherr
von Seebach, Großfahner
(Sachſen Gotha), Schieferſchloß.

Jch ſuche für meinen Sohn,
der zum 1. April in Kaltenmark
ſeine Lehrzeit beendet, eine
Stellung als

Verwalter
in einer renommierten Wirtſchaft,
möglichſt unter Leitung des
Prinzipals. Rusche, Oſter-

er ſich verheiraten kann, was in
ſeiner jetzig. Stellung nicht möglichJeder Hinſicht

mehrere hundert Reste v Kleicderstoffen, Rlusenstoffen,
ebenso einen grossen roten KOstümröcke, Blusen u. Unterröcke

sowie einen grossen Posten Leibwäse J G
herabgesetzt zum Teil bis zur Hälfte des bisherigen Preises.

C. Weddöy-Pönicke, Leipzigerstr. 6.

Herrſchaftl. Wohnung
X Theater, Gymnaſium, Oberreal- u. böheren
X poſtamt, Amts und Landgericht, Oberbergamt, Univerſität und
X Kliniken, 1. 4. 07 zu vermieten. wr. Steinſtr. 30, I. [2008Hochparterre, 7 Zimmer, Bad, Gas, ho h. J. u. II. Et.,

reichl. Zubehör 1. Oktober event. r
ä

Vermictnungen.
Richard-Wagnerſtr. 27 a

je 6

Zimmer, reichl. Zub., gr. Räume,Porz.Oef., Bad, Veranda, 2 Balk.,
Garten, herrl. Ausſicht, ev. noch
13 bei Zim. m. Porz.-Oefen i.
Manſ., ſof. od. ſp. z. verm. Näh.
Rich.-Wagnerſtr. 28 p. [2037

Feſſeuſt. 23, I.
rrſch. Wohnung, 5St., K.,

K., Bad, Gart. u. Zubehör, für
650 Mk. p. I. 4. zu verm.
Näh. Kontor Martinsberg 9.

Leipzigerſtr. 70/71 I. Et.

Wohnung, 9 Zimmer mit
Dampfheizung und Garten-
benutzung, cvtl. geteilt, per
1. April oder ſpäter zu ver-
mieten. Näheres dortſelbſt.

Junger repräſentabler Kau
mann mit altem rentablen G
ſchäft, wünſcht Bekanntſchaft m
geb. Dame mit etwas Vermögen
wecks Heirat. Ernſtgem. Off. mit

Bild erb. unt. H. W. 50 voſtl. mag
Cöthen i. Anh. Strengſte Die
kretion wird zugeſichert. 20

Dame zu verh. Vermöm. 100000 Mk w. ſicheren

Prich hHeine,

Goldschmied,
Goeiststr. 65.

Reichhaltiges Liger von
Gold-, Silber-

und Versilberten Waren.

R. Sp. V. Fernruf 2830.

Jamilien- Nachrichten.

Amtsvorsteher, der

bewiesen.

Nachruf.

I. V.: Arnold

Nach Kurzem Krapkenlager ist am 5. Februar d. Js, unser hochgeehrter

Königl. Amtsrat Herr Karl Wentze!
in Teutschenthal vVerstorben.

Jederzeit hat der Entschlafene seinen edlen
Gerechtigkeitssinn und seine Menschenliebe bei der Verwaltung dieses Amtes

Aufrichtigen Herzens betrauern wir seinen Tod und wir werden sein
Andenken stets in Ehren halten.

Der Amtsausschuss des Amtsbezirks Teutschenthal.

Charakter durch seinen

a
S u S

e e e
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r

Geſtern aben

weddingen b. Magdeb. [1997
Perw.-Stelle-Geſuch.
Suche f. m. 19 jähr. Sohn, der

ſ. 2 jähr. Lehrz. beendet, z. 1. April
auf größ. Gut eine 2. oder eine
Stelle auf kl. Gut direkt unterem
Prinz. Rittergut Schönau,
Leipzig. Jnſpektor M. Julius.

Förderaufſeher
ſag anderweitig Stellung;
elbiger iſt im Schachtabteufen,

auch im ſchwimmenden Gebirge,
Kettenbahnanlagen, im Tiefbau wie
im Tagebaubetrieb ſowie im Ma
ſchinenbetrieb vollſtändig vertraut.

Lerte Offert. erb. unt. H. S. 100
poſtlag. Liblar b. Köln a. Rh.
Tüchtige ruſſiſch-polniſche

Sommerarbeiter

in jeder S und günſtigſter
Zuſammenſtellung beſchaffen die

Permittelungsämter
der Deutſchen Feldarbeiter

Zentralſtelle [1622
Kreuzburg, O.S. und

Roſenberg, O.-S.
Tüchtiges Mädchen, nt
bei Hausarbeit u. Wäſche hilft u.
i. beſſ. Häuſern war, z. 1. April

eſucht. [1Frau in Lentze,
Händelſtraße 26.

Sind beſſeres
tnbenmädchen

r 15. 2. er. geſucht. Das
elbe muß gut ſervieren und plätteu
können. Nur mit Buch zu melden

rLeipzig Plagwitz, Heine
ſtraße 8, Villa. 186

996 Lehrſtelle.

Wir ſuchen für einen Knaben,
der Luſt hat, Schloſſer oder
Mechaniker zu werden, zum
1. April cr. eine auswärtige

t Entſprechende An-
träge bitten wir ſchleunigſt bei
uns einzureichen. Die Armen
Direktion, Halle a. S.

Junges anſtänd. Mädchen,
17 Jahre alt, ſucht p. 1. April cr.
Stellung als [2006Stütze.

ſchwerem Leiden erlöſt.

mittags 3 Uhr ſtatt.

Frau Minna
geb. Sehober

in ihrem 67. Lebensjahre. Dies zeigen tiefbetrübt an
Halle a. S., den 8. Februar 1907.

Dryanderstrasse 13.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag nachm. 3 Ubr von der Kapelle

des Südfriedhotfes aus statt.

Statt beſonderer Meldung.
11 Uhr wurde unſer lieber Schwager

und Onkel, der Rittergutsbeſitzer S
Herr Gustav Maquet

im 74. Lebensjahre durch einen ſanften Tod von langem,

Brachſtedt (Saalkreis), den 8. Februar 1907.
Jm Namen der Hinterbliebenen

Georg Maquet.
Die Beerdigung findet Montag, den 11. Februar, nach

Statt besonderer Meldung
Heute vorwittag 8 Uhr entschlief sanft nach langem, mit

grosser Geduld ertragenem Leiden unsere liebe, herzensgute
AMutter, Schwieger- und Grossmutter,

ziervogel

Statt beſonderer Meldung.
Im 81. Lebensjahre entſchlief ſanft heute früh

unſer lieber Vater, Schwiegervater u. Großvater, der

Louis Rössler.
früher Gutsbeſitzer in Drehlitz

Halle a. S., den 9. Februar 1907.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 2 Uhr von der
Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.

egen 1 UhrHriratmann

Die Beerdigung des vers'or-
beven Fabrikdirektors a. D.

Wilh. Kammrath
ßndet am Montag Vormittag
11 Uhr von der Kapelle des

Anfragen unter L. N. 054 an
7 Rudolf Mosse, Leipzig.

Stadtgottesackers aus statt.

Die Beerdigung des vorstor-
benen Fabrikdirektors a. D.

Wilh. Kammrath
fndet am Montag rormittag
11 Uhr von der Kapelle des
Stadtgottesackers aus statt.

Die Loge zu den 3 Degen.

Geboren:
Ein Sohn: Hrn Max Jovishoff

Halle).
Geſtorben:

Hr. Friedrich Becker, 29 Jahre
(Halle). Hr. Friedrich Radegaſt,
61 Jabre (Halle). Frau verw.
Sophie Glorch geb. Heine
83 Jahre (Halle). Fr. Agne
Freigang (Halle).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Käthe Dittrich

mit Hrn. Aſſeſſor Dr. jur.
Reinhold Unger (Leipzig). Frl.
Magarete Bernhardi mit Hrn.
Realſchuloberlehrer Johannes
Conradi (Grimma-- Dresden
Frl. Anna von Boehm mit Hrn.
Landrat Arthur von Scheliha
(Berlin SW.--Schlawe i. Pom..
Frl. Roſa Zimmer mit Hrn.
Kapellmeiſter Richard Hilbert
(Borna--(Crimmitſchau).

Verehelicht: Hr. Major a. D.
Hans Nathuſius mit Frau Milly

verw. Danner geb Heuſer Köln.
Hr. Leutnant Rud. Schröter
mit Fräul. Anna Werner-Ehren
feucht (Raſtatt).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr Herrmann (Zerbſt). Hrn
Paſtor Groh(Dyhernfurth). Hrn.
Dr. Beßler (Oſchatz).
Dr. med. Berg (Aue i. Erzgeb.'.

Eine Tochter: Hrn.
Max Stolzenburg (Magdeburg.
Hrn. Zahnarzt Dr. Max Meyer
(L.-Eutritzſchſ. Hrn. Hans Freih.
v. Minnigerode (Blankenburg).

Geſtorben: Hr Casvpar Hintzen
(Leipzig). Hr. Rentier Guſtav
Koch (Groß-Salze). Hr. Kal.
Hauptmann Aurel v der Groeben
(Schlachtenſee). Hr. Fabrikbeſitzer
E. W. Sondermann (Gummers-
bach). Hr. Glaſermeiſter Wilhelm
Prenz (Merſeburg). Hr. Major
a. D. Philipp von Bauer (Oher
lahnſtein). Hr Großh. Badiſch.
Landesk. a. D. Geh. Rat Eduard
Engelhorn (Heidelbg Fr. Anna
Piel geb. Hoffmann (Zeitz). Fr.
Agnes v. Arnim geb. v. Jacobs
(Gr.-Lichterfelde). Fr. Friederike
Müller geb. Schilling (Weißen-fels)

rn
Lil.
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Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Beherlein: e er eDrei Gäſte auf Engagement.) Alle ſogenannten Offigiersdramen

drehen ſich um die ſogenannte Ehre des Offiziers Aber alle ſtehen
dem innerſten Weſen und Zwecke dieſer Ehre ſowie überhaupt dem
anzen Geiſte unſeres Offizierkorps vollſtändig verſtändnislos

Legenüber und behandeln die Fragen in durchaus banauſiſcher
Keiſe. Dem wirklichen Kenner der Offiziersehre erwecken dieſe
Stücke entweder Ekel oder Spott, je nach dem Temperament; die
große Menge verführen ſie zu durchaus ſchiefen Auffaſſungen, und
ind nur dazu angetan, unſer Offigierkorps gang ungerecht-
fertigter g. zu diskreditieren. Zudem ſind dieſe Art Dramen
biel zu ſehr Tendenz und Senſationsſtücke, um auf großen künſt-
leriſchen Wert Anſpruch machen zu können; eine gute Technik ſoll
einigen von ihnen nicht abgeſprochen werden. Aus dem Geſagten
erhellt, daß es nur mit Freude zu begrüßen iſt, wenn die Aera
der ſogenannten Offiziersſtücke überwunden zu ſein ſcheint.
Schon kräht nach Hartlebens „Roſenmontag“ kein Hahn mehr,
und Beyerleins „Zapfenſtreich“, den ich früher in dieſem Blatte
eingehend beſprochen habe, tauchte geſtern nur deshalb noch ein
mal aus der reichlich verdienten Verſenkung auf, weil unſere
beiden Gäſte vom vorigen Mittwoch ſich darauf kapriziert hatten,
ausgerechnet in dieſem Stücke ihr Gaſtſpiel auf Engagement fort
zuſetzen. Wahrlich, leicht hat ſich das Künſtlerpaar ſeine Sache
nicht gemacht. Denn es gibt kaum ein paar törichtere und un
dankbarere Rollen wie die der haltlosſchwärmeriſchen Soldaten
dirne und des durch und durch unſympathiſchen Kujons von Leut-
nant, der der Jammerheld des Beyerleinſchen Dramas iſt. Es
iſt ſchlechterdings unmöglich, aus dieſen beiden traurigen Geſtalten
handlich-glaubhafte Menſchen zu machen. Die Tochter des Feld
webels ſchwankt in dem erſten Akte zwiſchen ganz herzloſer Härte
und ganz überſchwenglicher Herzlichkeit wie ein Pendel hin und
her, und Frl. Reinecker, die ſie ſpielte, machte dieſe
Schwankungen in all ihrer Schroffheit und Naturwidrigkeit brav
und unverdroſſen mit, eine Viertelſzene ihren Bräutigam
ſchnippiſch und frech abhalfternd, eine Viertelſzene mit ganz
gretchenhafter Sentimentalität ihren Vater verhimmelnd, eine
Viertelſzene dann wieder ſo und eine Viertelſzene dann wieder
umgekehrt, und ſchließlich in einer ungezogenen Aufwallung, die
wie aus der Piſtole geſchoſſen erſcheint, mit Proteſt das Lokal
verlaſſend. Und ſo ging es fort von Akt zu Akt. Ueberall ſpielte
Frl. Reinecker das ſorgfältig herunter, was Herr Beherlein auf-
geſchrieben hat, und in der nächtlichen Liebesſzene fand ſie ebenſo
echte Töne ſinnlicher Erregung wie in der Gerichtsſzene den
Ausdruck opferfreudiger Tapferkeit. Im letzten Akte ſinkt ja dann
die Beyerleinſche Kreatur völlig in ſich ſelbſt zuſammen, und ſo
wußte auch Frl. Reinecker nichts ſonderlich mehr mit ihr anzu
fangen und ſtand, ſaß und lag Poſe. Jch hätte mich ge
freut, wenn die Künſtlerin den Verſuch unternommen hätte,
einigermaßen Einheitlichkeit in dieſe von Beyerlein doch recht ein
ſeitig gezeichnete Mädchengeſtalt hineinzubringen. Aber ich habe
nichts davon gemerkt. Es wäre ſchon viel gewonnen geweſen,
wenn ſie die grobſinnliche Perſon ihren unglücklichen Bräutigam
Hebig etwas ſanfter und ein wenig ſchonend und mitfühlend hätte
begegnen laſſen. Faſſe ich alſo die Darbietung der jungen
Künſtlerin zuſammen, ſo muß ich ſagen: ſie legte die Rolle nicht
einheitlich an, ließ Stil und Großzügigkeit vermiſſen und bot, ſich
eng an den Wortlaut des Textes haltend, von Szene zu Szene
Genrebildchen, die nur äußerlich im Zuſammenhange ſtanden.
In jedem dieſer einzelnen Bildchen zeigte ſich ein recht artiges
Spieltalent, auch warme Herzenstöne ſtanden ihr diesmal voll
zur Verfügung, aber doch reichte ihre Kraft nicht aus, fortzureißen
und zu erſchüttern. Ob Frl. Reinecker in unſerem Theater
dauernd führende Rollen mit künſtleriſchem Erfolge wird durch-
führen können, iſt mir nach alledem noch immer zweifelhaft ge-
blieben. Jedenfalls müßte fie noch ungemein viel lernen. Denn
wir verlangen für unſere Bühne Stil und Menſchengeſtalter.
Weit farbloſer als die Rolle der Kläre Volkhardt ift diejenige des
Leutnants von Lauffen. Dieſe Theatermarionette hat eigentlich
nicht einen einzigen ſympathiſchen Zug. Der Kerl iſt hochmütig,
roh, dumm, feige 'und in jeder Beziehung ein Geſinnungslump.Selbſt daß er, wie ſein Freund an Hin rühmt, prächtig im Sattel

ſitzt und ſeine Augen im Dienſte Feuer ſprühen, glauben
wir ihm nicht. en hochmütigen wie den nonchalanten
Ton fand Herr Winter gar nicht übel, auch die äußer-
liche Korrektheit des Offiziers machte er ganz gut. Aber
in der verhängnisvollen Liebesſzene blieb er völlig kühl,
von Herzensleidenſchaft keine Spur, nicht einmal von ſinn-
licher Errgung. Auch in der Gerichtsſzene war er zu teilnahm-
los wie kann er im letzten Akte behaupten, der Anblick des armen
Helbig habe ihn erſchüttert, da er ihn doch überhaupt nicht ange
ſehen! Jm ganzen, er hat aus der Rolle nichts zu machen ver
ſtanden, ja nicht einmal das von Beyerlein Gegebene einigermaßen
ausgeſchöpft. Herr Winter hat offenbar Talent, das hat er als
Ferdinand am Mittwoch bewieſen ob er aber ſchon jetzt für das
Fach der erſten Helden und Liebhaber an unſerem Theater in
jeder Hinſicht qualifiziert iſt, ſcheint mir auch nach ſeiner zweiten
Probe noch nicht ganz ſicher. Als dritter Gaſt auf Engagement
hatte ſich geſtern ein Herr Ludwig Schön eingeſunden, der
hier anſtelle unſeres Herrn Bünting das Fach der Heldenväter
übernehmen möchte. Er ſtellte ſich in der kernigen, knorrigen
Rolle des Wachtmeiſterss Volkhardt mit Erfolg vor. Der Wacht-

meiſter iſt, in den erſten drei Akten wenigſtens, neben dem
prächtigen Küraſſier- Rittmeiſter und dem großartigen Vizewacht
meiſter Queis, die beſtgelungene Figur des Dramas. Jm
letzten Aufzuge freilich wird er dann leider zum kompletten
Theaternarren. Herr Schön ſpielte dieſen alten grundwackeren
Militär im ganzen wie im einzelnen überaus naturgetreu und
lebenswahr und bekam es ſelbſt im letzten Akte fertig, daß man
Beyerleins Mätzchen vergaß und innig teilnahm an der Verzweif-
lung und dem Untergange des braven, unſeligen Menſchen. Hier
hatte man eine Geſtalt aus einem Guß, und echte Empfindung,
in künſtleriſche Form gebracht, ſprach aus allem, wie er ſprach
und ſchwieg, ging und ſtand. Von unſeren heimiſchen Kräften
kann ich erfreulicherweiſe heute nur wiederholen, was ich vorgeſtern
konſtatierte, ſie waren durchweg trefflich auf ihrem Platze. Jn-
ſonderheit habe ich mich über Herrn Godes tief empfundenen
Sergeanten Helbig gefreut. Auch Herr Steineck in der Rolledes Wurnants von Höwen deckte ſeine Rolle, nur müßte er noch

bedeutender und überlegener erſcheinen. Ausgezeichnet waren
die Herren Berend und Sieg in ihren Epiſoden. Herr
Bünting zeichnete den derben Vizewachtmeiſter Queis
friſch und treffend in Geſinnung und Ausdruck. Herr Stahl-
berg als Waſſerpolacke vertrat prächtig das erheiternde Element.
Die Gerichtsſzene war im ganzen auf die richtigen Töne geſtimmt
und verfehlte denn auch ihres wuchtigen Eindrucks nicht. Die
Uniformen ließen zum guten Teil auch diesmal wieder zu
wünſchen übrig. Dr. W. Gebensleben.

Konzert zum Beſten der Volks-Leſehalle. Jn der
Pauluskirche hatten ſich geſtern abend vorzügliche muſi-
kaliſche Kräfte vereinigt, um durch den Ertrag eines Konzertes
das gemeinnützige Jnſtitut der Volks-Leſehalle in dankenswerter
Weiſe finanziell kräftigen zu helfen. Das Gebotene ſtand durch
gängig auf derartig künſtleriſcher Höhe, daß man über Kunſt-
genüſſe hervorragender Art quittieren kann. Herr Profeſſor
O. Reubke eröffnete mit bekannter Meiſterſchaft das Konzert
durch ein Praeludium für die Orgel von Bach, dadurch ſogleich
den Stimmungsboden für das folgende in beſter Weiſe bereitend.
Es folgte die Sopran-Arie „Auch mit gedämpften ſchwachen
Stimmen“ aus der 1. Advent-Kantate von Bach, in welcher Frau
Profeſſor Schmidt-Haym die oft gerühmten Vorzüge ihrer
prächtigen Stimme und imponierenden Geſangskunſt wieder zur
Geltung brachte. Die Alt-Arie „Er ward verſchmäht“ aus
Haendels „Meſſias“ ließ uns die Bekanntſchtft mit einer ganz
ausgezeichneten Konzertſängerin, Fräulein Hella von Bron-ſart aus Dresden, machen. éine volltönende, ſchön ausge-
glichene Altſtimme von großem Umfang und beſter Schulung, echt
muſikaliſcher und ſeelenvoller Vortrag machten die Darbietungen
der Künſtlerin, die ſpäter noch drei geiſtliche Lieder von Frank
und Bach ſang, zu außerordentlich wertvollen und ließen den
Wunſch rege werden, der Dame noch öfter in hieſigen Konzerten
zu begegnen. Jn dem von Rob. Franz bearbeiteten Duett aus
Bach's G-dur- Meſſe Domine Dens, agnns Dei“) vereinigten
die Stimmen der beiden Damen ſich zu einem Kunſtgenuß von
ſeltener Schönheit. Mit der Baß-Arie „Soll ich auf Mamres
Fruchtgefild“ aus Haendels „Joſua“ und mit Beethoven's „Buß-
lied“ lieferte Herr Max Birkhol z, der vortreffliche Baſſiſt
unſeres Stadttheaters, den Beweis, daß er auch als Konzert-
ſänger ſeinen Mann ſtellt. Der inſtrumental-ſoliſtiſche Teil des
Konzertes gab zwei oft bewährten einheimiſchen Künſtlern: Herrn
Hans Schmidt (Violine) und Herrn Otto Schwendler
(Violoncello) Gelegenheit, uns wieder durch wertvolle künſtleriſche
Gaben zu erfreuen, und zwar ſteuerte erſterer Violinſtücke von
Bach und Mozart, letzterer Celloſtücke von Corelli und Schumann
zum Programm bei; Herr Schmidt hatte vorher auch bereits
den obligaten Violinpart zur Bach-Arie „Auch mit gedämpften“
geſchmackvoll ausgeführt. Jntereſſant war auch die Bekanntſchaft
mit einem Satze (Thema mit Veränderungen) aus einer Rhein-
bergerſchen Suite für Orgel (Herr Röſer), Violine (Herr
Schmidt) und Violoncello (Herr Schwendler). Um die

Orgelbegleitungen der Geſangs- und Jnſtrumentalbegleitungen
machten Herr Profeſſor O. Reubke (es iſt ein wirklicher Genuß,
ſolche Orgelbegleitung zu hören!) und Herr Fr. Roeſer aus
Leipzig (ein talentvoller Schüler von Profeſſor Homeyer, der nur
ſtellenweiſe zu ſtark regiſtrierte) ſich verdient. n.

Profeſſor Zſchimmer, Schmiedeberg. Ein treffliches Stück
ſchöner heimatlicher Kunſt konnten geſtern die Mitglieder des
„Künſtlervereins auf dem Pflug'“ genießen. Ein ge-
ſchätztes Vereinsmitglied, Prof. Zſchimmer aus Schmiede-
berg ,der den Beſuchern des Halleſchen Muſeums wohl bekannt
iſt, hatte eine reichhaltige Auswahl neuerer Studien und Bilder
zu einer kleinen Sonderausſtellung vereinigt. Das durch ſein
Eiſenmoorbad bekannte Städtchen Schmiedeberg im Kreiſe Witten-
berg ift von prächtigen Waldungen umgeben; ſchier Urwaldſtämme
trifft man hier noch an vielen Stellen an. Mächtige Kiefern und
Buchen umrahmen ſtille Waldweiher, weit dehnen ſich die Heide-
krautflächen der Dübener Heide. Das iſt die Heimat des Malers,
hier im Wald und auf der Heide iſt der Knabe aufgewachſen,
bierher zog es mit mächtigen Feſſeln den Mann zurück. Auf der
Kunſt- Akademie zu Weimar hatte er ſeine Ausbildung genoſſen,
die Stellung als Zeichenlehrer am Gymnaſium zu Erfurt konnte
ihn auf die Dauer nicht befriedigen, frei ſein im Schaffen wollte
er wieder in ſeiner eigenartig ſchönen Heimat. Zſchimmer zeigt
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uns in ſeinen Bildern die getreueſte, reinſte Natur mit der Liebe
und Freude, wie er ſie als ſchwärmender Naturfreund ſelber ſieht
und empfindet. Er lebt in ihr und mit ihr. Er ſieht die blühende
rote Heide in der ſchimmernden Mittagsſonne, er belauſcht ihre
zarten Farbentöne bei der Abendſtimmung. Die rot vollblühenden
Büſche, die ſchon halbverblühten und die abgeblühten Heide-
ſträucher, in durchgearbeiteter Feinheit bannt er ſie auf die Lein
wand. Von der Abendſonne beglänzte Kiefernſtämme ſpiegeln
ſich in dem umbuſchten Schilfweiher. Die ſtille Einſamkeit ge-
waltig ragender Buchenhallen beleben hier und da einzelne
Figuren der Heideleute; Holzfäller ſind bei der Arbeit; einZauernhof liegt mitten im Waldfrieden. So ſehen wir Wald
und Heide in Frühiahrs- Sommer- und Herbſtſtimmung. Möge
der in rüſtiger Friſche freudig ſchaffende Künſtler uns noch mit
vielen ſolchen „gemalten Volksliedern“ unſerer ſchönen engeren
Heimat erfreuen. Um die letzte Weihnachtszeit iſt gewiß ſo
mancher Hallenſer gerne vor dem hübſchen Zſchimmerſchen
Heidebildchen ſtehen geblieben, das in den Schaufenſtern von
Tauſch Groſſe ausgeſtellt war, bei der geſtrigen kleinen Aus-
ſtellung konnte man die eifrigen und liebevollen Vorſtudien dazu
bewundern. Bei der größeren Ausſtellung, die der „Künſtler-
verein auf dem Pflug“ im Frühjahr in den Ausſtellungsräumen
von Tauſch K Groſſe veranſtaltet, werden auch weitere Kreiſe Ge-
legenheit haben, die ſchöne Heimatkunſt von Profeſſor Zſchimmer

kennen und ſchätzen zu lernen. Ki.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Am Sonntag nachmittag wird als elfte Fremden-Vor-
ſtellung zu ermäßigten Preiſen die Oper „Mignon“ von
Ambroiſe Thomas gegeben. Es iſt dies die letzte Aufführung
des beliebten, melodienreichen Werkes in dieſer Spielzeit. Die
Titelrolle ſingt Frl. Fiebiger. Abends 714 Uhr wird zum
18. Male „Die luſtige Witwe“ gegeben, und zwar bei voll
ſtändig aufgehobenem Abonnement. Dem oft gerügten Uebel-
ſtand, daß die vorderen Parkettreihen und die guten Plätze im
II. Rang nicht an der Kaſſe zu haben ſind, iſt damit abgeholfen.
Montag goaſtiert der großherzogl. badiſche Hofſchauſpieler Herr
Franz Ludwig vom Hoftheater in Mannheim einmalig als
Hamlet. Der Künſtler gehört zu denjenigen, die ihre Lauf-
bahn hier in Halle begonnen und von hier aus ihren Weg gemacht
haben. Sein Glockengießer Heinrich in der Verſunkenen Glocke,
ſein Mortimer in Maria Stuart und manche andere ſeiner Fach
rollen (er ſpielte damals jugendl. Liebhaber) ſind noch in beſter
Erinnerung. Herr Ludwig ging von hier über Weimar, Lübeck,
Königsberg nach Frankfurt a. M. und gehört ſeit drei Jahren der
Mannheimer Hoſbühne an. Mit Ablauf ſeines Kontraktes iſt er
von Direktor Lautenburg für dass Wiener Raimund-
theater in allerbeſter Poſition verpflichtet worden. Am
Dienstag wird zum Gedächtnis Rich. Wagners geſtorben
13. Februar 1883) „Die Meiſterſinger von Nürn-
b erg“ gegeben. Mittwoch: unbeſtimmt. Donnerstag:
„Un dine“. Freitag. Novität: „Die Hochzeit von
Poéel“ von Georg Engel.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge-
ſchrieben: Von dem Wunſche geleitet, den Beſuchern der
SonntagNachmittag- Vorſtellungen die beſten dramatiſchen Werke
zu bieten, hat Herr Direktor Mauthner für kommenden Sonntag
nachmittag (Extra- Vorſtellung zu kleinen Preiſchn 60, 40 und
20 Pfg.) Hermann Sudermanns „Glück im Winkel“ aufs
Repertoire geſetzt, und wie der enorme Andrang beweiſt, auch
hiermit wieder das Richtige getroffen. Sonntag abend findet
die 23. Wiederholung vom „Huſarenfieber“ ſtatt und ſind
auch zu dieſer Vorſtellung wieder zahlreiche Vormerkungen von
auswärts eingetroffen. Das Enſemble des Leipziger Schauſpil-
hauſes, welches ſich durch ſeine früheren Gaſtſpiele am Neuen
Theater zahlreiche Freunde erworben, dürfte auch bei ſeinem
Gaſt'piele am Montag (einzige Aufführung von Pineros Novität

Ordnung im Hauſe“) freudig begrüßt werden.
Kammermuſik. Das wertvolle Programm des am nächſten

Montag ſtattfindenden vierten Kammermuſik-Abends lautet:
Klavierquartett As-dur von Dvorak, Streichquintett CG-moll von
Klughardt und Streichſertett B-dur von Brahms. Mit dieſem
Abend beſchlicßen die Kammermuſik-Abende zugleich das 24. Jahr
ihres Beſtehens.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

für Kinver und Retonvaleszenten,

ſowie bi Huſten, Heiſerkeit uſw.

Es o aSchering's Grüne Apotheke, BVerlin, Chauſſeeſtraße 19.
Niederlagen in Halle: Adler Engel-, Hirſch- Kaiſer-, Krone n-, Stern

und Wain nhans-Avotheke.
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Besorgun inzig 2uns Leipzig,
Verwertung. Brühl 2.

Beachtenswert! A. Huth O Halle a. S.,
Grosse Steinstrasse 86, 87. 5

Um die Verbindung unseres Geschäftshauses mit dem Neubau durchzuführen, mussten wir einen Teil der Ver-
kaufsräume abgebhen. Wir werden die sich hierbei ergebend 2n Unbequemlichkeiten nach Möglichkeit einschränken und
ersuchen während der Vebergangszeit um gütige Nachsicht. Als Entschäcdigung bieten wir grosse Partien der

frühjahrs- Neuheiten wen bill
rm

en Preisen
Kleiderstoffe, Seiclenwaren, Blusen, Kleider, Kostüme, Kleice--Röcke, Unterröcke, Morgenröcke,
Schürzen, Stickereien, Damen-Wäsche, Herren-Wäs he, Krawatten, Bett-Wäsche, Tisch-Wäsche,

Garcinen, Teppiche, Decken, Läuferstoffe, Möbelstoffe, Zuggardinen, Wäsche- Tuchoe.
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Der Lieder und Duetten- Abend, den Magda und
Franz Henrivon Dulong am nächſten Mittwoch im Saale
der Berggeſellſchaft veranſtalten, wird bei der hohen Künſtlerſchaft
der Konzertgeber zu dem Anregendſten gehören, was die Muſik
ſaiſon bietet. Das ſorgfältig ausgewählte Programm enthält
Lieder und Duette von Schubert, Loewe Schumann, Wolf,
Strauß, Weingartner, Cornelius und Brahms.

Aus unſerem ſtädtiſchen Muſeum,
Jn unſerem ſtädtiſchen Muſeum im Eichamtsgebäude am

Großen Berlin iſt zurzeit eine ganze Reihe von Gemälden und
Skulpturen zur Ausſtellung gelangt, die allgemeine Beachtung ver
dienen und deren Beſichtigung wir allen Kunſtfreunden ange
legentlichſt empfehlen können.

Außer einigen vortrefflichen plaſtiſchen Arbeiten in Bronze
und Marmor, die der bekannte Berliner Bildhauer Otto Richter
ausgeſtellt hat, dürfte namentlich eine größere Anzahl von Ge
mälden ganz beſonderem Jntereſſe begegnen. Hervorgehoben zu
werden verdienen von dieſen vor allem die Gemälde: „Die
Cyklopenfelſen von Sizilien“ von Andreas Achenbach in
Düſſeldorf; „Aus der Zeit der Spieler von Ludwig Knaus
in Berlin; „Onkel Bräſig“ von Ed. v. Gebhardt in Düſſel
dorf „Mädchenkopf“ von Franz Stuck in München; „Genre-
bild“ von Max Volkhart in Düſſeldorf; „Frühmorgen bei
Schierke im Harz“ und „Abend im oberen Drohntal“ von Chr.
Kröner in Düſſeldorf; „Die Ruinen des Sonnentempels von
Baalbek“ und „Die Ruin un des Sonnentempels von Carnak“ von
Bernhard Fiedler in Trieſt; „Die Faraglioni“ und eine Anzahl
Aquarelle von Willy Harnacher in Berlin; die aus 15
Nummern beſtehende prächtige Gemälde- Kollektion des Tier- und
Landſchaftsmalers Prof Oskar Frenzel in Berlin und die
aus 21 Nummern beſtehende Gemälde- Kollektion von Max
Frehy in Frankfurt a. M.

Ferner haben ausgeſtellt: Prof. R. Hoffmann in Chemnitz
einige Aquarelle; Emma Goerg in Weimar und Jlſe
Müller-Noack in Berlin einige ſehr anſprechende Stilleben;
Graf Bülow von Dennewitz in Dießen und Robert
Randner in Schleißheim bei München eine Anzahl ſtimmungs-
voller Landſchaftsgemälde; Paul Krauſe in Berlin vier Ra-
dierungen; Emilie Fein in Braunſchweig zwei Landſchaften
und der hieſige Maler und Zeichenlehrer Heinrich Kukat das
recht gut gelungene Gemälde „Die Rudelsburg“.

Vermiſchtes.
Eine Luftſchiff-Lotterie. Zur Fortſetzung der Luftſchiffahrten

des Grafen von Zeppelin wird eine Geldlotterie veran-
ſtaltet, deren Loſe in ganz Preußen vertrieben werden dürfen.

Nochmals der Profeſſorentitel. Zur Affäre Koßmann (vergl.
Nr. 67 der „Hall. Ztg.“) ſchreibt die „Neue pol. Korreſp.“: Herr
Dr. Koßmann war urſprünglich Zoologe und iſt erſt ſpäter in
reiferen Jahren umgeſattelt, um Medizin zu ſtudieren. Um den
Standpunkt des Berliner Polizeipräſidenten und der Staats
anwaltſchaft zu verſtehen, muß man wiſſen, daß Herr Dr. Koß-
mann in Heidelberg nur außerordentlicher Profeſſor der
Zoologie war, daß er aber trotzdem ſofort nach beſtandenem
mediziniſchen Staatsexamen den Titel als Profeſſor ohne jeden
weiteren Zuſatz geführt hat. Jeder, der die Verhältniſſe nicht
genau kennt, mußte deshalb denken, daß es ſich um einen Pro-
feſſortitel handelt, der auf Grund hervorragender Tätigkeit und
beſonderer Verdienſte als Arzt erworben worden iſt.

Diebſtahl im Eiſenbahnzuge. Jm Orient-Expreßzug Wien-
Oſtende wurden einer Dame ein ſehr wertvolles Armband und ein
Ring mit Brillonten geſtohlen. Vom Täter fehlt bis jetzt jede
Spur.

Luſtmord. Am 8. Februar wurde das 12jährige Schulmädchen
Ebelding in Paris, über deſſen Verſchwinden wir rn
Mitteilung machten, tot aufgefunden. Alle Anzeichen deuten
auf einen Luſtmord. Der Arbeiter Soleillant, dem das Kind zum
Theaterbeſuch anvertraut worden war, gab an, ſie im Gedränge
verloren zu haben. Soleillant wurde verhaftet und geſtand
ſchließlich ein, den Leichnam des Mädchens nach vollbrachtem Luſt-
morde in einen Koffer gezwängt und nach der Gepäckhalle des
Oſtbahnhofs gebracht zu haben. Dort wurde der Koffer gefunden
und der Leichnam nach der Morgue gebracht. Soleillant iſt ver
heiratet, 30jährig und Vater eines wenige Monate alten Kindes.

Mäuſeplage. Jn verſchiedenen Gegenden Südhannovers,
ganz beſonders im Göttinger Landkreiſe, herrſcht gegenwärtig
eine Mäuſeplage. Durch die in letzter Zeit mehrfach ein
getretene Kälte haben die ſchädlichen Nagetiere ihre Zuflucht in
die Häuſer genommen und richten allerwärts großen
Schaden an. Es ſind auch Fälle bekannt geworden, daß Menſchen
von den Mäuſen nachts in den Betten beläſtigt wurden. So
wurde auf einem Gute im Gartetal einem Dienſtmädchen während
des Schlafes ein üppiger Haarzopf abgenagt. Von
den Landratsämtern werden für das Vertilgen dieſer Schädlinge
Belohnungen gezahlt.

Glück im Unglück hatte kürzlich ein in St. Marcelles ver-
hafteter Stromer, deſſen Name bei dieſer Veranlaſſung im Amts
blatt veröffentlicht wurde. Das las ein Notar, der den Mann
ſchon lange Zeit vergeblich geſucht hatte, um ihm eine GErb-
ſchaft von 10000 Fr. einzuhändigen. Jnfolge ſeiner
Verhaftung kommt er demnächſt zu ſeinem Gelde.

Ein fingierter Einbruch. Jn der Poſtagentur zu Neuhaus
bei Holzminden wurde kürzlich ein nächtlicher Einbruch ver-
übt, bei dem den Einbrechern 1200 Mk. bares Geld in die Hände
fielen. So behauptete wenigſtens die Verwalterin der Poſt

ogentur, Fräulein Junghaus. Durch die angeſtellten Ermitte
lungen ergab ſich aber, daß die Poſtkaſſe ein größeres Manko hatte
und daß der Einbruch von der Damee nur fingiert war, um ſich
aus der Klemme zu helfen. Die Poſtagentin wurde in Haft ge
nommen, zumal die Reviſoren in den Urkundsbüchern mehrfache
Fälſchungen entdeckten.,

N. G. C. Die Krankheit der Prinzeſſin Klementine von
Koburg. Wie uns aus Sofia mitgeteilt wird, hält die Beſſerung
der an der Grippe ſchwer erkrankten Prinzeſſin Klementine von
SachſenKoburg und Gotha dauernd an. a die Mutter des
Fürſten Ferdinand von Bulgarien in dem Greiſenalter von faſt
90 e ſteht, ſo muß immerhin ihr Zuſtand auch jetzt noch als
ernſt angeſehen werden. Alle Kinder der Prinzeſſin ſind jetzt an
ihrem Krankenlager verſammelt: die Brüder des Fürſten Ferdi-
nand, Prinz Philipp und Prinz Auguſt von Koburg und die Erz-
herzogin Klothilde von Oeſterreich.

Ein Brandſtifter durch einen Polizeihund entlarvt. Jn einem
Reſtaurant zu Lübeck war eine Brandſtiftung vorgekommen; zu
fällig war ein Schutzmann mit einem Polizeihunde deutſcher
Schäferhund) anweſend. Der Hund wurde auf die im Schnee
ſichtbare Spur des Brandſtifters geſetzt. Er verfolgte die Spur
ins Nachbargrundſtück und kehrte dann wieder in die Wirtſchaft
zurück. Hier ging er ſofort auf den Kellnerlehrling los, den er
nicht mehr verließ. Der Hund wurde abermals auf die Spur ge
bracht und es erfolgte dasſelbe Reſultat. Als nun der Lehrling
ins Verhör genommen wurde, geſtand er nach langem Leugnen die
Tat ein. Das Motiv war Rache. Der Lehrling ſollte am näch
3 ſere wegen vorgekommener Unregelmäßigkeiten den Dienſt
verlaſſen.

Eine Erinnerungstafel für Berthold Auerbach. Wie man
aus Stuttgart meldet, wurde in Nordſtetten bei Horl
geſtern, am 25. Todestage Berthold Auerbachs, an deſſen Ge
burtshauſe eine Erinnerungstafel enthüllt.

Die Entführung einer öſterreichiſchen Prinzeſſin. Der Lon
doner „Daily Expreß“ weiß aus Genf eine eigenartige Geſchichte
über die Entführung einer jungen öſterreichiſchen Prinzeſſin zu
berichten. Jm „Hot:.I Bellevue“ ſtieg Anfang Dezember ein junges
Paar ab, das ſich als Baron Ferdinand v. Sauyni und Gemahlin
eintrug. Drei Wochen lang lebte das junge Paar in der luxu
riöſeſten Weiſe in Genf, als auf einmal ein Wiener Rechtsanwalt
auftauchte, der die junge Dame zu überreden verſuchte, mit ihm
nach Wien zurückzukehren. Er hatte keinen Erfolg und mußte un
verrichteter Sache wieder abziehen. Wenige Wochen ſpäter kam
ein anderer Wiener Advokat, ein Doktor Fleiſchmann, nach Genf,
der die junge Dame davon zu überzeugen wußte, daß eine ſchleu-
nige Rückkehr nach der Donauſtadt für ſie das richtige ſei. Als die
junge Dame abreiſte, ſickerte langſam das Gerücht in die Oeffent
lichkeit, daß ſie eine öſterreichiſche Erzherzogin war, die dem lang
weiligen Hofleben zu entſpringen und dem Mann ihrer Wahl zu
folgen beabſichtigt hatte. Gleich nach ihrer Rückkehr ſoll die
lebensluſtige kleine Prinzeſſin gezwungen worden ſein, den
Schleier zu nehmen.

Das Verſchwinden eines Schwindler-Ehepaares erregt gegen
wärtig in Freienwalde großes Aufſehen; es handelt ſich um die
Schneidermeiſter Schottſchen Eheleute, die unter Hinterlaſſung
großer Verbindlichkeiten und nach Verübung von Betrügereien
in großem Maßſtabe die Stadt heimlich verlaſſen haben. Sie
werden wegen Wechſelfälſchungen, Arreſtbruches, Betruges und
Konkursvergehens von der Staatsanwaltſchaft ſteckbrieflich ver
folgt. Unter den Geſchädigten befindet ſich auch eine Berliner
Pianofabrik, von welcher vor einiger Zeit „Frau Aſſeſſor Skott“
unter Bürgſchaft des Schneidermeiſters Schott einen Bechſtein
ſchen Flügel im Werte von 1750 Mk. gegen eine Anzahlung von
100 Mk. „gekauft“ hatte. Das koſtbare Jnſtrument hat nie
Freienwalde geſehen und iſt wahuſcheinlich ſofort in Berlin zu
Gelde gemacht worden. Aehnlich liegt es mit zahlreichen auf
Abzahlung gekauften Möbeln, von denen nur der kleinſte Teil
am Beſtimmungsorte eingetroffen iſt. Die Paſſiven ſollen ſich
auf etwa 40 000 Mk. belaufen. Von den Flüchtigen fehlt jede
Spur.

W. Ueber den Unglücksfall des franzöſiſchen Torpedobootes
„339“ wird aus Lorient weiter gemeldet: Die veranſtalteten
Uebungen waren nahezu beendet, als eine Keſſelexploſion erfolgte.
Von 11 im Heizraum befindlichen Leuten wurden neun furchtbar
verbrannt und auf der Stelle getötet; ein zehnter iſt ſchwer ver-
letzt worden der elfte blieb unverſehrt. Es wurde feſtgeſtellt, daß
das Unglück durch den Bruch einer Röhre in den Apparaten ver-
anlaßt wurde, die gerade zur Verhinderung derartiger Unfälle
eingeführt worden ſind und angeblich nicht funktioniert haben.
Jm Arſenal verurſachte die Exploſion große Aufregung, da man
n annahm, daß die Zahl der Opfer viel größer ſei. Viele Ar-

eiter, die Angehörige an Bord des Torpedobootes hatten, eilten
in das Hoſpital, um die Namen der Verunglückten zu erfahren.
Der Präfekt ließ die Familien der Umgekommenen benachrichtigen.

Eine andere Meldung aus Lorient, 9. Februar, lautet: Das
Torpedoboot „339“ iſt geſtern nachmittag um 4 Uhr nach hier
wieder zurückgebracht worden. Die an Bord des Torpedobootes
befindlichen Seeleute erzählen zahlreiche Einzelheiten über die
Kataſtrophe und beſtätigen die Richtigkeit der zuerſt verbreiteten
Nachrichten. Als erſter drang der verwundete Bootsmann Le Vah
in den Heizraum ein; ihm folgte der Bootsmann Brochard. Beide
legten Beweiſe großer Entſchloſſenheit ab. Le Vah verhinderte
wahrſcheinlich ein größeres Unglück dadurch, daß er die Hähne und
die Ventile ſchloß.
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hergestellt nach iFern e Dr. med, Karl Lewin, Halle a. S.
Nr. I: bei chronischen Katarrhen der Laftwege, Bronchial-

Asthma und Heuschnaupfen Paket 1,50 Mk.
Nr. II: bei Kropf-, Krebsleiden, Syphilis Paket 2,00 K.
N. III äusserl. bei Krebsgeschwüren zu Waschungen. Umschlägen,

Gurgelungen, Spülungen, Klystieren usw. Pakot 1.00 A.
Alleinvertrieb: Wilhelm Hoefer, S 56

Aufruf.
Tieftrauernd ſtehen wir Saarbrückener Bergmannsefrauen

am Grabe der braven Bergleute, die am 28. Januar dem
Redener Grubenunglück zum Opfer fielen. Werktätige Hilfe
erfordert jetzt vor allem das ſchwere Leid der Witwen, Waiſen
und alten Eltern, denen die Ernährer eutriſſen ſind. Wir möchten
a Erinnerung an die tapferen Knappen, die den Tod der Treue
tarben, einen Fonds erwerben, deſſen Zinſen den Hinterbliebenen

dauernd helfen ſollen. Zu dieſem Zwecke iſt zur Annahme von
Gaben bereit die Unterzeichnete.
Uamens der Bergmannsfranen des Saarbrückener Hezirks:

Frau Geheime Bergrat Krümmerw, St. Johann (Saar).

MAG6
denn ſie iſt altbewährt und einzig in ihrer Art; ſie übertrifft alle

zum gleichen Zwecke angeprieſenen Produkte.

Beformrealgymnaſium und Kealſchulr
Naumburg a. S.

Beginn des neuen Schuljahres Donnerstag, den 91. April.
Aumeldungen für alle Klaſſen der Feg und des mit ihr in

lgymnaſiums nimmt derden drei unkerſten Klaſſen gemeinſamen
Unterzeichnete entgegen. Geeignete Penſionen werden nachgewirfeèn.

Schulgeld 180 Mk. jährlich. 165Naumburg S. d. 1. Febr. 1907. Fis cher Realgymnaſialdirettor.

Kursberieht der Bankfirmen an Halle a. S. vom 9. Febr.

Dividende im

III vor lieirie fun Lar;
menHallesche tonr, 394 Stadt-Anleihe von 1882 u. o 332 96,50Hallezche 392 90 Theater-Anſeihe von 1883 u. o 85 S

Hallesche 32 90 Ftadt- Anleihe von 1886 u. o 35 896.500
Hallesche 392 90 FStadt-Aneite von 1892 u. 352) 96,500
Meilen e von 1900, Serie u. xunkändbar dis 190 a. 7Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie l Boe

ankündbar dis 1907 a. 18Hallerche 392 Stadit-Anleide v. 1900, Serie I u, 35686
Axkener 324 96 Stadt- Anleihe a. z 95,500Erfurſer 394 9 FStadt-Anleide a. o 3Erkurter 4 9 Stadi-Aneihe l von 1893 u. o 4 1101600
Erfurter 4 90 Siadt-Anleine von 1901 u. o 101006Balberstädter 392 90 Stadit- Anleibe rerschied. 95,25b6
Haumburger 35 9 Ftadt-Anſeine a u. 3 96,000Zerbster 392 Sfadt- Anleibe a u. 35 7.Landschaftliche 32 90 Lentra!-Pfanddriete r u. 7 35 96.208
Landschaftliche 3 Tentral-Pfandbriete I V a. bSächsizche 4 90 landschefiſiche Pfanddriefe m u. 102800
Sächsische 4* landschaftliche Pfandbriefe (neue) u. 101 000
Schtische 352 9 lapdschaftliche Pfanddriete am. 35 26
Sächzische 3 90 landechaktſiche Pfandbriefe a e a 86,300Sächsische 394 90 Provinzisl-Anleite verschieä 3696,000
Uastrut-Ragul, 394 90 pt. (Bret.-Rehbra) a u. 135
Ammenderfer Papierfabrik I 90 Anleihe a u. 4 99,500
Bernburger Maschinenfabrik Anleibe rüctr. 10390 u. 45
Bruckdorf-hietlebener Bergbau- Verein 4 96 ITeil-

rchüldrerschreibunged unkünddar dis 19101 o 4 1 100,00
Conzolid Haſiesche Pfönnerschafts- Anleibe m u. 4 1100.5060
Cröllwitzer Papierfadriv, 190 Hypoth.- Anlelbe m u. 4. 100.250
Ellenburger Kaftun-Manuf. 494 96 H. -A. r. 102 90 o u 102760
u e r 424 9 Obligat.

m o 4 102,25en r L Dimmermann 8 Co., kg400 Teilschuldv. rückt. mit 103 90 u. o 4 1101.256Srude Clüchauf 45 90 Odligeſionen a u. 49 190.600
Halle-Hettstedter 39 Eb. Obl. u. o 95,006Halle-Hettztedier 452 So Eb. Obl. l u. 456 102,000
Hallesche Stradenbehn 4 90 Ob m u. 4 100,000Körbisdorter Luckerfebrit, gekündigt pro x 07 a. o 14 99,500
Extthäuserhbötte Hypoth.-Anfeide dis 1915 unt. a. o b
Haumdurger Brauntohbien abg. Hypoth. Anl. a a. 4 99,506
Sächsizch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schulär. u. 14 99,506Sächzisch-Thür, Braurt.-Verw. H. Anl. rüctz. 10296 u. -4 1005506
Waldauer re Frur. 10290, gekändigt

pro I. Apri 1 S 27 101.5Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rückt. 100 9 h en e
Werschen-Weibenf. raunt 4 96 Anleihe v. 1890 1 u. 14
Werschen-Weißenf. Braunt. 4 96 Anſeihe v. 1898 u. 10 n 4 e m
Jerichen. Weitent. Braunt. 4 9 Anleibe r. 1902 u. 100)250
Zeitzer Paratt. u. Solaröſfabrit Anleibe a. S 4
Hallesche Bankverein-Altien 7 S 4 157.00bSpar- und Vorschußbant- Aktien 2 714 57.000ämmendorfer Popierfabrit Arten r u lBernburger Maschinenfabrik-Aktien 2 4Cröljwitzer Papierfadrit-Arſſen s 14 1 241000Lönnerner Nalzfabrik-Abtien 18 10 9 4 176.000Dörstewitr-ßattmannsdorfer Braunt. -lnd. Attten 283 4 65,00d0
Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunt. Vort. Aktien 7 5 5 4
Eilenburger Kattun-hManufaktur- Aktien e 45 6 4
Ekisenwerk Brünner- Aktien r 10 4 142006Glauziger Tuckertfabrik- Aktien e 2 8 4 126.006ine ſenannde cinet Miten in. 4. dis ß

garantſert 32 7 3 99,0Hallesche Axktien-bierdrauerei- Aktien z 5
Hollesche Maschinenfabrir- Aktien 323 4 Wo doß
Hallesche Strabenbabn- Aktien 6 4 136.003Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 5 4 125,005lehnt Müdſernente in r eizdorter Zuckerfabrik- Aktien 1 3 76,érinnennſ, Arie n
andsberger Malzfabrik- Aktien x 7 0Maumburger Braunkohſen-Aktfen u 12

Riemberyger Moairfabrik-Axtien o s 74 1323606Uienburger Schlebmöälzerei- Aktien 6 6 4104,605
Riebecksche Montanwerke-Aktien 11512 4 20000Jächs.-Thär. üraunkohlen-9t.-Attfen s
ächs.-Ihür. Braunkohlen-St. -Pr.-Aktien Em. 5 rSöcht.- Thür. Braunkohblen-St.-Pr.- Aktien II. m. 5 4
Weidauer Braunkodlen- Aktien 12 12 1 2500060Fegelin 8 Höäbner- Aktien a s 1556.768Werschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 16 16
Jeitrer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 10
Zeitrer Paraffin- und Solarölfabrit-Auktien 4 10 11 4 185000
Luckerraffinerie Haſie Aktien o 2, e 154756Bruckdort-Nietlebener Bargbau-Vereins-Kuxe ohne Tinsen 105 90 e. T. o
Hall. Conzolid. Pf nnerschafts-Kuxe*) 28 30 775,006Die Kurze der mit bezeichneten Papiere vorziehen zich in Mark für ein Stück.

(Schluß des redaktionelſſen Teils.
r

Cal ifi g ein wohlſchmeckendes, mildes und wohl
tuendes Abführmittel, das für Kinder

und Frauen beſonders geeignet iſt.
Nur in Apotheken erhältlich. Bestanädt.: Syr. Fixi Catiforn. (Speciali Modo Californi

Vig Syrup Co. parat.) 75, Ext. Senn. liqu. 20, Elix. Caryoph. comp. 5.

Könlgi. Preuss. Staatsmedaine

Seidenhaus Michels D Cie.
BERLIN SW. 18, Leipziger Strasse 43-44

Deutschiands grösstes Seidengeschäft

u. Seidenstoffe
in seiner Krefelder Fabrik und Ver-
gendet Proben Von diesen undanderen erstklassigen Fabrikaten:

Glatte Meter 1,- bis 8,50 M.
Gemustertebleter 1,50 bis 15,- M.
so Wie Katalog von Seidenen
Blusen, Jupons, Morgenröcken

umgehend und franko.

s Würze
mit dem Kreuzstern,

(3061)

[1969

ausgiebig Man verwende ſtets den Würzeſparer.

Ritter Pianos
begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit
grösste COonschönheit So

C. Rich. Ritter, Halle
PrachrKatalog gratis.

Der Hausarzt empfiehlt ber Verſtopfung und deren Folgen

unübertroffene Preis würdigkeit.

5

Pianoforte- Fabrik. (666
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60 komplette Musterzimmer.

Möhbelfabriſe vonReinicke Anckag
Halle a. S., Gr. Klausstrasse 40, umGrösste Ausstellung von Kompl. Braut Iusstattungen

und einzelner FIöbel.
4

ttel barer Vähe der
Marktkireche.

grosse Möbelsäle.

T Besichtigung unserer grossen Ausstattungs-Möbelsäle auch ohne zu kaufen gern gestattet.
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Ernst Haassengier bo.

An- u. Verkauf von Pffekten,
Diskontierung guter Wechsel,

Konto-Korrent-, Depositen-, Check- u.
Lombard- Verkehr.

Hypotheken- Verkehr.
Kostenfreier Verkauf von 4higen, bis 1914 unkündbaren

Pfandbriefen der
Braunschweig-HannoverschenHypothekenbank,

Deutschen fypothekenbank, Berlin,
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen,

Hamburger Hypothekenbank,
Westdeutschen Bodenkreditanstalt.

(2010
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Drillmavchinen
Bewäzährtes deutsches Fabrikat.

„Mallensis“ u. Löfſelsystem,
ausgestattet mit neuesten Verbesser.,

Deutschland und dem
gelieſert

Kartoffelkulturmaschinen
sowie sämtliche andere land wirtschaſtliche Maschinen.

Piohtiart in
dAuslan bis jetzt
ca. 38 000 Stück.

Hackmaschinen jeäer Art.

Kataloge

Fabrik Ilandwirtschaftlicher Maschinen
F. Zimmermann «C Co. eceneerett.

Berlin SW. 11, Dessauerstr. 30, BresIam IIL, Claassenstr. 18, Schneidemühl, Rüster- Allee.

umsonst und postfrei.

Mailand 1906 Grand prix.

alle a. S.
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liefert in hervorragender
Ausführung preiswert

Akt. -Ges. I. Lehnigk,
Vetschau i. L.

GARLSHüTTE
und Maschinenbau

liefert und empfiehlt als Spezialität
3

Gegründet [821.

S
J

ber

WME/SE 4 c

RA C

Centriſugalpumpen weder
höhben,

e mit und un Kouburror-

Aktien-Gesellschaft für Eisengiesserei

Altwasser in Schlesien

8 Personal ca. 600.

wäre Vontil- feidsäanp mneelinen

liegender Konstruktion mit erhöhten Tourenzahlen, voll-
kommenemZwanglauf der Ventile, grössterDampt-Oekonomie.

und grosso Druck-

Transport- Am 4 Con, r Förderrinnen nach System
Kreiss und Patent Mareus.

Lufterhitzer-Inlagen z ren ar Pro
des Abdampfes bei Du

a e

n u 7 v7 a 337 9 De

t i

X n l u

Feinste Referenzen.

F. Herbst GO.

Kleingewerbe ung Landwirtsohaft.

Verbrennungs Motoren
für Gas, Benzin, Petroleum

J Solaröl, Ergin, Spiüritus,N neueste, einfachste, eigene Konstruktion.
V Bestoe billigste Betriehskraft für

vwilliger als Da
(1 PS. 1-1 Pfennig).

Sachgemässe Reparaturen von
Motoren und Automobilen aller 8

zu zivilen Preisen.Halle a. 9

Gleiſe, Wagen, Lokomotiven M
[16

Hallesche Bahnbedarfs-Gesellsechaft 2,
Landwehrſtraße 5.

Erſatzteile jeder Art.

673.Fernſpr.

Sicherhents rahrstune, 7
Halle a. S.

Krane, Winden, überbanpt Hebezeuge jeder Art und
Grösse, sowie Ziegeleimaschinen bauen seit Jahrzehnten

als Spezralität

el Ussobinonſabr Halle a. S. 13. e

0

„VWestfalia“
empfiehlt

hüngerstren- Mascohine

Central-Ankaufstelle
für landwirtschaftliche Haschinen und Geräte,

Halle a. J 17 19.

2099990

e

fa. Gebrüder Baensch,
Döll a u bei HIIalle a. S.

Fernruf Halle 1137.

Chamotte- Fabrikfür Bedarf aller gewerblichen Zwecke, ſpezielle Datige e

J

r

zuſammenſetzung bis
Feuerfeſtigkeit,

zu höchſten
Säure- und Zugwiderſtand.

Ghamotte Mörtel, Feuer-Zzement,Stampfeaolin, fertig zum Gebrauch.

Eigene Gruben hochſeuerſester Tone, Caolin-,
Quarzit- und Schlemm- Werke.

Waſferver ladung Plätze an der Saale, ferner Sehgt.
Anſchluß Geleis.

Gute Referenzen.
Koſtenanſchläge grohe

[2014

en
Kementfadr

(CönkR
e

R Keinſte Ref.

Petersber
i Wilh. Beoker,

Hellgre an, angjon vindend und

durchaus volumbeſtändig.
Cement Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,

ferner auch zum Lin und Umdecken

z alt von Dächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit

und größte Erhärtungsefähigkeit bei

c hohem Sandzuſatze.wa Billiaſte Tagespreiſe.e GVertr. u. Lager f. Halle n. Umgegendln e ſener
nebſt Umgebung

aurermſtr., Merkewitz.

[1973 Prilkbauten alle

r

steinen onne r

ialsteinen
hütztem Binde-

u. 94241.

Fapriaekerattem. van

e r rerpro unwer vertahren, D. R. G. M. 67028, 7
VDedernahme amtlicher Reporatnren an t

9

Anforderungen z

tintenEduarci Steyer
Leiprig- Plagwitz

e Baugeschäft e Panapr. 281

Einmauerung von Dampfkesseln.
We

z Waſchaefäße

Co. 2000 tapitolirafige
Käufer oder Teilhaber
raſch und verſchwiegen für reelle gute Geſchäfte aller Branchen und

Objekte jeglicher Art ohne Proviſion durch

Albert Müller, Leipzig, *emgegaſſeZahlreiche Erſolge! Ohne Konkurrenz!
Beſuch und Rückſprache zwecks Beſichtigung toſtenfrei!

Villenkolonie Nen-Dölan.
WVillen in ſchönſter Lage, dicht am Walde, mit Waſſerleitung

und Kanaliſation, Villenbaus teilen
an ausgebauter und kanaliſierter Straße von 3.50 Mk. au pro
Quadratmeter zu verkaufen durch 1594Julius BerkKer, Halle a. S., Martinsberg

Prima Thüringer Stückkalk (ca, 95 Aetzkalk),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 b Kalt), ſowie Staubkalk,

(1968

J Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplaner Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade l. [517 i

Scheicielcale
für prompte und ſpätere Lieferung billig abzugeben. Gefl. Anfragen
erbitte u. I. W. 235 an Hermann Besecke, Magdeburg.

25000 Iark,
davon 2500 Mk. z. 1. März 1907,
22500 Mk. zum 1. Juli 1907,

dauerhaft, billigſt. [1589
Zander, Gr. Klausſtraße 12,
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins
Backmulden, Backtrkge., Sieb2 iße 2: werden als 1. Hypothet auf Ackere Sr. Märrerſtraſte es. rundſtücke bei ca. 35000 Mk.

La 5 unkünd-xe, bis 1. Januar 1915 unkünd-G brauchte Pianinos, bar, zu billigem Zinsfuße bei
259 erhalten, 300 u. pünktlicher zinszahlung zu leihen

0 Mk., zu verk. [1587 geſucht. ff. unt. Z. 366
Döll Br. ülrichſtr. 53. an die Exped. d. Ztg. [1939

20000 Mark
geſucht auf 2 Jahre feſt gegen
Sicherſtellung und 10 o Ver-
zinſung. Offerten erbeten unter

C. I228 an Rudolf Mosse,
Halle a. S. [(1912

15000 ver

c ſchiedene,

r echt u tadellos verſendet aufWunſch zur Auswahl ohne Kaufzwang

mit 50--70 unter allen Katalogen,
auch Ganzſachen A. Weisz, Wien I.

2 Einkanf. J Id à 4“ auszuleihenBims die tlänch e bbis zum 12 fachen Nutzungswert
laut Gebäudeſteuerrolle. Anträge
in beliebiger Höhe baldigſt erbeten
unter B. 1312 an Haasen-
stein Vogler, hier. 2022

600000 Mark
ſollen voneinerFamilienverwaltung
à 3x auf prima Ackerſicher
heit ausgeliehen werden. Offert.
tub A. P. 206 an Rudoir
Mosse, Magdeburg. [1570
800 000 Mark auf Acker
j billigem Zinsfuß auszuleihen.
H. Silberberg, Bankgeſchäft,

Halt erſtadt.
Wer bar Geld braucht, wende ſich

vertrauensvoll an C. Grünäler,
Berlin W. 8, edrichſtr. 196. An
erkannt reelle, ſchnelle u. diskrete Er
ledigung. Ratenrückzahlung zuläſſig.
Prov. v. Darlehn. Rückporto erb.

Sreunhotz. Verbau
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5.

1 Korb 45 Körbe 4,00 Mk.,
1 rm 10,50 Mk. frei ins Haus.

S Nur gutes Kiefernholz.

Kartoffeln.
2000 Zentn. Maereker, wie
ſolche der Acker er gib als Brennerei
oder Futter Kartoffeln hat in
200-Zentner-Ladungen abzugeben

M. Schumann,
Getre wegen gu a. S.



Doobo,

Sonntag, den 10. Februar,
nachm. 3 Uhr:

Grosses Lopport,
ausgeführt vom Orcheſter des

Jnf.-KRegts. Hr. 36.
KeiLeitung:

Herr Kgl. Muſikdir. O. Wiegert).

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Bis mittags 12 Uhr
Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

Bei liebevollſter Pflege finden
Oſtern noch einige ig: Mädchen
frdl. Aufnahme zu allſeitigſter Aus
bildung in dem 1874 r [1434
Döchterpenvionat Pritzvee,

Halle a. S., Grünſtraße 5/6.

Gegründet 1855.

Feinste Referenzen.

Fr. Naumann
Möbelfabrilc.

Permanente Ausstellung vornehmer,
ßünstlerisech ausgestatteter Wohnräume.

Fabrikation nach eigenen und gegebenen Entwürfen.

Telephon 2293.

Voranschläge kostenlos.

2

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller. [1977

Heute, Sonnabend, Zum vorletzten Wale:
den 9. Februar:

„Venus auf Erden“,
große Ausſtattungsburleske in 6 Bildern von Paul LineKe.

Sonntag, den 10. Febr., nachm. 4 u. abends S Uhr:
2 große Vorſtellungen.

Zur Nachmittags Vorſtellung gelten
ermäßigte Preiſe.

In veiden: Zum letzten Male:

„Venus auf Erden.
Montag, den 11. Februar: Zum erſten Male:

Prau Lunagroße Ausſtattungsburleske in 5 Bildern von Paul LineKe.

Süssmilchs Walhalla-Cheater.

Sonntag, den 10, Februar 1907,
nachmittags 4 und abends 8 UVhr:

Zwei grosse Vorstellungen
unt. Mitwirkung des gesamt. Personals.

W In beiden Vorstellungen W

Willy Poters, a
Paubtiergruppe, höven, Hier Dre ett.

a widerruflieh letzter Sonntag mit Peter
In der Nachmittags -Vorstellung Vorverkauf gittig.

—leder Erwachsene ein Kind frei. Kinder allein halbe Preise.

re
S S

e
e e

Se S e

Saalschloss- Rrauerei.
Sonntag de er 2 gr. Militär-Konzerte,nachm. 4 bis abends 11 Uhr
ausgeführt von den Kapellen des Feld Art. -Regts. Nr. 75, Kgl.
Muſikdir. F. Stade und des Füſ.-Regts. General-Feld marſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, Kgl. Muſikdir. O. Wiegert.
Der Saal iſt gut geheizt. Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

M Saal der Loge zu den 5 Türmen, Albrechtstr.
Donnerstag, den 14. Februar. abends 8 Uhbr:

Finmaliger

Marcell Salzer-
Abend.

ar Senues, vorw. heiteres Programm. W
Avenarius, Wilh. Busch, Conrad, v. Müncohhausen, Visecher,

v. Schlicht, Rideamus, Rosegger, Ludw. Thoma (Lausbubengesoh.

Urban, Mark Twain. [1898
Karten zu 3.10, 2.10 u. 1.05 Mk. in der Hofmusikalienhandlung
S Heinrich Hothan. Gr. Steinstr. 14, Fernepr. 2335 u. an d. Adendkaeso.

Frauen-Verein zur Armen u. Krankenpflege.

Vorträge zum Beſten des Vereins.
Mittwoch, den 13. Februar, 6 Uhr im Seminargebäude

der Univerſität
Herr Profeſſor Dr. Goldsehmidt:

„Die klugen und törichten Jungfranen
in der Kunſt“.

Eintrittskarten zu dieſem Vortrag ſind zu 1 Mk. zu haben in der
Lippertschen Buehhandlung Dr. Alomeoyer), Große
Steinſtraße 78 und am Eingang zum Saal.

Der Vorſteher. Wächtler.

Ein

Stadttheater in Halle a.

Sonntag, den 10. Febr. 1907,
nuwmittags 3 Ubhr:

12. Fremd.orſt. zu ermäß. Preiſen.

Mignon.
Oper in 3 Aften mit Benutzung
des Goetheſchen Romans Wilhelm
Meiſters Lehrjahre“ von Michel
Carré u. Julius Barbier. Deutſch
von Ferdinand Humbert. Muſik

von Ambroiſe Thomas.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Nach dem l. u. 2. Akt längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.
Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

4. Sonder Vorſtellung bei gänzlich
aufgehobenem Abonnement.

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Victor Léon
u. Leo Stein. Muſik v. Franz Lehar.
v Szene geſetzt von Fritz Berend.
Dirigent:

Perſonen:
Baron Mirka Zeta,

pontevedriniſcher

Valencienne, ſeine

Frau. L. Mothes.Graf Danilo Danilo-
witſch, Geſandt-
ſchaftsſelret.,Leuin.
d. Kav. i. R.

Hanna Glawari

Vicomte Cascada
Raoul de Saint-

Brioche
Bogdanowitſch,

pontevedriniſcher

Konſul G. Steinegg.Sylviane, ſeine Frau E. Fiebiger.
Kromov, pontevedrin.

Geſundtſchaftsrat Nonnenbruch.
Olga, ſeine Frau M. Schlomka.
Pritſchitſch, ponte

vedriniſcher Oberſt
in Penſion EmilLübben.

Praskowia, ſeineFfFrau R. Laaßner.
Njegus, Kanzliſt dei

der pontevedriniſch.
Geſandtſchaft K. Stablberg.

pio Lina Thier.Todo Meydenbauerou-Jou L. Dworſchak.
FrouFrou J. Griegeler.
loCio lly Walden.Margot Nelly Ruſch.iener K. Kurzbach.

Nechdem 1.u.2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende 10 Uhr. [1975

un Olun
Sonntag 4 Uhr (60, 40, 20 Pfg.):

Glück im Winkel.
Abds. 8*: Husarenfieber.

Montag, 11. Februar Gaſtſpiel
Leipz. Schauſpielhaus Enſemble

Ordnung im Hause.Luſtſp. v. Pinero (BoltenBäckers).

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 10. und Montag,

den 11. Februar 1907.
Leireia (Neues Theater): Die

luſtigen Weiber von Windſor.
Montag Die Entlobten.

Leipzig (Altes Theater) Nachm
Sonnenguckchen und der König
vom Glitzerland. Abends:
Hugdietrichs Brautfahrt.
Montag: Die luſtige Witwe.

Weimar (HofTheater):
Erfurt (StadtTheater): Nachm.

Sneewittchen. Abends Die
weiße Dame. Montag:
Huſarenfieber.

3 D.
183./9. o H. B. Br.

fFranzösisch
erteilt grändlied MUe. Favarger,

Breitesetraese 16, [l680

apelln eiſter Leo Kähler.

Geſandter in Paris Fritz Berend.

A. Landory.
G. Kierwin.

Camille de Roſillon Fr. G'uſelli.
Karl Melzer.

W. Steineck.

Haſſischer Kunst- Verein.

Eröffnung
der Kunstausstellung

Sonntag, den 10. Februar, vorm. 11 Uhr
im Hause der Volkslesehalle am Hallwarkt.

Täglich geöffnet von 5 Uhr. Eintritt 50 Pfg.
Mitglieder mit Karte frei. [1923

Saal der Berggesellschaft. I
Mittwoch, den 13. Februar, abends 8 Uhr:

Liecer- und Duetten- Abend
Von

Frau Henri und Magda von Dulong.

Am Klavier: Otto BRake.

GeneralAppell,
Am Sonntag, den 12. Mai 1907

findet in der ſchönen Harzſtadt
Wernigerode zur Pflege der
Kameradſchaft eine Zuſammenkunft
ehemaliger Artilleriſten der Provin
Sachſen, der Herzogtümer Anhalt
und Braunſchweig ſtatt, zu welcher
alle ehemaligen Artilleriſten hier
durch freundlichſt eingeladen
werden es iſt hierbei gleich, ob ſie
einem Verein angehören oder nicht

Auskunft erteilt der II. Vor
ſitzende des Vereins ehemaliger
Artilleriſten W. Wenzel, Wernigerode

Mönchſtieg Nr. 6. t

Theater
lebender

P hotographien

Mr. Ulrichstr.
m dòJ

lede Woche neues,
reichhaltiges Programm.

22900000909000
Kaulmänniveher Turnrereh

T zu Halle(gegr. 1875),
Turnübung

a) der Männer- und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sony-

09

abends Altersriege
Mittwoch) von s

bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn-
leiter: Kaufmann Kurt Vönitke
Göbenſtraße 23, I,

b) der DamenAbtei lungFreitags
von 7 bis 9/, Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn-
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anumeldungen werden auf dem
Lieder und Duette ven Schubert, Loewe, Sehumann,

H. Wolf, R. Strauss, Weingartner, Cornelius, Brahms und

Dalcroze. [1845Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin von B. Döll.
G Karten zu Mk 3.10, 2.10, 1.05 Mk. in der

Hoſmusikalienhandlung Heinrich Hothan,
Grosse Steinstrasse 14. Fernespreuher 2335.

Saal der Berggeseliscnaft, Paradepiatz. mee

Montag, den 11. Februar. abends 7 Uhr
IV. Kammermusik- Abend

der Herren

A. Iil, A. Wille, B. Dnkenstein uva Wille,

Programm: Dvorak, Streicbquartett As-dur op. 105.
Klughardt, Streichquintett G moll op. 62. Brahms, Streich-
sextett B-dur op. 18. (II. Viola: Ludwig Wiemann, II. Cello:
Robert Hansen, Aſitglieder des Gewandhaus-Orchesters.

Karten zu Aſk. 2.60 und 1.55 in der Hofmusikalien-
handlung Heinrich Hothan, Grosse Steinstrasse 14 und an

der Abendkasse. [1844
Volksbildungsverein.

Sonnabend, d. 9. Febr., 8 Uhr abends im Ev. Vereinshauſe
Vortrag des Herrn Priratdozenten Dr. Bernädt,

Thema: „Der Aufbau der Materie“. Eintritt frei.

Norddeutscherlloyd, Bremen.
Von und nach dem

Mittelmeer und Aegypten.
I. Von Marseflle über Neapel nach

Alexandrien mittelst der prachtvollen Salon-
dampfer Schleswig und „Hobenzollern“.

Verbindungen alle 8 Tage.
2. Von Constantza über Konstantinopel

und Smyrna nach Alexandrien in Verbindung
mit den Orient- Expresszügen von Paris und London

über Wien und Budapest durch die Dampfer der Königl.
Rumünischen Postdampferlinie. Verbind, ca. alle 8 Tage.

3. Von Bremen oder Hamburg nach Genua-
Neapel (über Rotterdam, Antwerpen, Southampton,

Gibraltar) und weiter nach Port Said Aegypten
mittelst der grossen Reichspostdampfer der ostasiatiscben
und australischen Linien. Verbindungen alle 8 Tage.

4. Deutsche Mittelmser-Levante-Linie.
Von Marseille oder Genua vach Neapel, Piräus,

Smyrna, Konstantinopel, Odessa, Nocilajerr,
Batum. W Verbindungen ea. alle S Tage.

Nähere Auskünfte erteilt der

Norddeutsche Lloyd, Bremen
sowie dessen sämtliche Agenturen.

In Halle (Saal-): PeecKolt RaakKe, Riebeckplatz.
Tlersehutz- Verein Für Halie a. S. und Vmgegend.

TierAſyl z. Zt. Delitzſcherſtr. S, am tbahnhof.Koſtenloſe es loſer, überzähliger Tiere täglich 8—-12 u.
2--7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.
Annahme von Penſionstieren à 40, 30, 20 5 p. Tag je nach Größe.

Turnboden, ſowie in den Zigarren-
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.
Preiswertes Angebot in

Cognags.
Rehten Mereier Cognac
der Firma NMercier La Roche Co,,
im deutschen Zollgebiet
gestellt, versende ich in Kästen,
à 12 Flaschen Originaltfüllung mit

II. 19. 50
inkl. Glas und Verpackung.

Louis Aschoer,
Lichtenberg-- Berlin.

Damen!
Sensationello Erfindung zur Pflege

der Haut ist nur Feigl's Seife
ohne Soda

Manol
Macht den Teint zart unä rosig,
entfernt alle Unreinlichkeiten der
Haut. Manmol ist in Dosen zu
MK. 1, und Mk. 2, in den
Apotheken, Drogerien uod Par-
fümerien zu haben. Wo vieht
am Lager, versenden direkt

Fr. Vitek Co.
1D r S S d en A.
Pragerstrasse 42 e.

In Halle a. S. zu haben bei:

ertig-

d Stern-Apotneke, Magdeburgerstr. 53;

Löwen Apotheke, Markt Oto
Fredler, Drog., Magdeburgerstr. 50,
A. Steinbadh, Drog., Königs'r. 53,
üscar Ballin jr., Drog., Leipziger-
strasse 63 Oscar Ballin sen., Parf.,
Leipzigerstr asse9l; Ernst Ientseh,
Drog., Leipzigerstrasse 31 Max
Holländer, Drog., Alter Alarkt 4
Max Rädler, Drog., Rannischestr. 3
Max Ott, Drog., Steinweg 26; Ernst
fischer, Drog., Moritzzwinger I
Gebr. Mulertt, Drog., Gr. Klausstr.
Otto Kramer, Drog., gegenüber d.
Glauchaischen Kirche, Paul Evers
(C. Kuhnt), Apothekor,
Grosse Ulrichstr. 51 M. Waltsgott
Nohfl. Ernst Schulze. Drog., Grosse
Ulrichstrasse 30 G. Oswald Nenfl.
Inhb. Friedr. Patzachke, Drog., Geist-
strasse 34; Hugo Schulze, VNeu-
markt-Drogerie. Beruburgerstr. 32,
Mohren-Apotheke, Arno Rasoh, Burg-
Orogerle, Reilstr. 2; Felix Siſoli,
Drog. WVlihelm Ender, Kaiser-Dreg.,
Ludwig Wuchererstrasse 31, Bruno

o.

jBerthoid, Steintor-Drogerie, Grosse
Steinstrasse 48; Max Thümmler,
Friedrich-Drogerie, Weidenplan und
Friedrichetr.-Ecke. Emma Sohult?

Nachf., Alte Promenade 85.
Engros del: C. Berndt Co
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Provinz Sachſen und Umgebung.
44 Löbejün, 8. Februar. (Geflügelausſtellung.) Die

Vorbereitungen zu unſerer vom 24. bis 26. Februar d. Js. ſtatt
nenden allgemeinen Geflügel Ausſtellung ſind in vollem Gange.

Das Ausſtellungslokal, die „Börſe“, hat gute Lichtverhältniſſe, ſo daß
die Tiere voll zur Geltung kommen. Außer zwei ſilbernen und drei
hronzenen Medaillen ſind bis jetzt zehn Ehrenpreiſe in Ausſicht geſtellt.
Die freie Rückbeförderung des nicht verkauften Geflügels iſt genehmigt,
ebenſo eine Lotterie. Programme und Anmeldungen können von Herrn
Emil Angermann hier bezogen werden. Schluß der Anmeldungen

ebruar.te. v Brachſtedt (Saalkreis), 8. Febr. (Guſtav Maquet f.)
gern abend verſchied nach langem, ſchwerem Leiden im Alter von

74 Jahren der Rittergutsbeſitzer Herr Guſtav Maquet. Der Heim
egangene erfreute ſich allgemeinen Anſehens und allſeitiger Beliebtheit

in den weiteſten Kreiſen. Er ruhe in Frieden!
i. Droyßig, 8. Februar. (Auszeichnung.) Der durch ſeine

naturwiſſenſchaftlichen Vorträge über drahtloſe Telegraphie und flüſſige
uſt in den hieſigen Erziehungs und Vildungsanſtalten wohlbekannte

frühere Volksſchullehrer We m pe aus Oldenburg erhielt im vergangenen
Jahre vom Großherzog von Oldenburg in Anerkennung ſeiner Verdienſte
um die Verbreitung naturwiſſenſchaftlicher Kenntniſſe die goldene
Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft. Am 17. Januar d. J. wurde
ihm der Profeſſortitel verliehen.

O Delitzſch, 8. Februar. (Neues Unternehmen.) Der
Chemiker und Kaufmann Heinrich Eduard KölzigLeipzigLindenau
hat das hier an der Eilenburger Chauſſee gelegene Fabrikgrundſtück
des Herrn L. Bohnert erworben, um dort nach entſprechendem Umbau
eine chemiſche Fabrik zu errichten.

Zingſt, 8. Februar. Land wirtſchaftlicher Verein
Steigra.) Der neunte Saatmarkt findet in beklannter Weiſe
Mittwoch. den 27. Februar d. Js., von 11 Uhr vormittags ab im
Gaſthof „Zur Unſtrutbahn“ zu Carsdorf ſtatt. Näheres ſiehe

nſerat.du Peißenfels, 8. Februar. (Bahnverhältniſſe.
Direktorſtelle an der höheren Mädchenſchule.
Verurteilt.) Die Stadtverordnetenverſammlung beſchloß, an den
Herrn Präſidenten der Eiſenbahndirektion Erfurt eine gemiſchtgliedrige
Kommiſſion zu entſenden, um die Uebelſtände vorzutragen, welche dem
Verkehr zwiſchen Alt- und Neuſtadt wegen des Ueberganges über die
Bahn durch das vielmalige Schließen der Schranken entſteht. Der
teilweiſe Umbau der Bahnhofsanlagen, die Entlaſtung des Güterver-
kehrs auf dem hieſigen Bahnhofe, das ſind Fragen, welche ſchon ſeit
Jahren erörtert werden, aber noch zu keinem Reſultat trotz der vielen
Erhebungen geführt haben. Die mit dem 1. Aprtl 1907 vakant
werdende Stelle des Direktors der höheren Mädchenſchule ſoll mit
einem Gehalt von 4500 bis 6600 Mk., erreichbar in 15 bezw. 18
Jahren, und einem Wohnungsgeld von 600 Mk. ausgeſchrieben
werden. Wegen fahrläſſiger Tötung wurde die Hebamme
Klara Schulz von hier zu drei Monaten Gefängnis veruttelt.

k. Naumburg, 8. Februar. (Verwaltungsbericht.) Vom
Magiſtrat iſt auch in dieſem Jahre wieder ein Verwaltungsbericht der
Stadt Naumburg über das vergangene Etatsjahr erſchienen, dem wir
ſolgendes entnehmen Das Stadtgebiet umfaßt 1550 ba Fiächeninhalt.
Die Stadt beſitzt in benachbarten Fluren an Grundſtücken 421,4163 ha,
die Waiſenanſtalt 82,5601 ha und das Hoſpital 57,0801 ha. Die
Bevölkerung umfaßte bei der letzten Volkszählung 25 057 Einwohner.
Das Waſſerwerk vereinnahmte für abgegebenes Waſſer und Privat-
leitungen 106 775,28 Mk. Die Geſamtkonſumtion von Gas belief ſich
auf 1 153 900 ebm und hat ſich trotz Einführung des 8 Uhr-Laden-
ſchluſſes um 42 890 ebm erhöht. Die Geſamtlänge des Rohrnetzes
betrug an Hauptrohren 392/, km. Die Leiſtungen an Jnvaliden,
Alters- und Unfallrenten bezifferten ſich mit denen der Krankenkaſſen
auf 183 098,68 Mk. Zur Einkommenſteuer waren 3483 Zenſiten mit
einem Geſamtjahresſteuerbetrage von 251 944 Mk. herangezogen, 18 mit
über 30 500 Mk. Zur Ergänzungsſteuer waren 1864 Zenſiten mit
65 668,60 Mk. veranlagt. Es hatten u. a. 10 Perſonen über eine
Million Markt Vermögen, 22 ein ſolches von 500 000 bis 1 Mill. Mk.
Mit einem Einkommen von über 3000 Mk. waren 910 Perſonen zur Steuer
herangezogen, deren ſteuerpflichtiges Einkommen nach den geſetzlich zu
ſtehenden Abzügen 7310 836 Mk. betrug. Die Stadtſparkaſſe hatte
einen Betriebsüberſchuß von 63 762,55 Mk. Die Kuroeverluſte bezifferten
ſich auf 14 561,13 Mk. Die Reichsbanknebenſtelle hatte einen Jahres
umſatz von 162 Millionen Mark. Für ſämtliche ſtädtiſche Schul
anſtalten iſt ein Geſamtzuſchuß von 235 843,59 Mk. gezahlt. Zur
Verſchönerung und Unterhaltung der ſtädtiſchen Anlagen wurden von
der Stadt 9 615,50 Mk aufgewendet. Jm Kreiſe Naumburg wurden
20 ländliche Fortbildungsſchulen ins Leben gerufen und hat hierfür der
Kreis 1000 Mk. bereit geſtellt. An Steuern wurden insgeſamt
791 287,41 Mt. vereinnahmt. Die Aktiven der Stadt betrugen am
31. März 1906: 11 065 248,28 Mk. die Schulden bezifferten ſich auf
907 468,08 WMik., ſodaß ein Beſtand von 1 990 568,20 Mt. verblieb.
Hierzu tritt noch das zinsbar angelegte Vermögen in Höhe von
1252 421,19 Mk. und das der Stiſtungen mit 2 400 513,96 Mk., ſo
daß das Geſamivermögen der Stadt eine Höhe von 5 643 503,35 Mk.
erreicht hat.

A Cölleda, 8. Febr. (Vergiftet.) Ein junges Mädchen von
17 Jahren im benachbarten Rettgenſtedt aß von einem Chriſt-
baum einen gefrorenen Apfel, an deſſen Genuß ſie verſtorben iſt.

Wernigerode, 9. Febr. (General-Apell.) Am Sonntag,
den 12. Mai 190(, findet in der ſchönen Harzſadt Wernigerode zur
Pflege der Kameradſchaft eine Zuſammenkunft
ehemaliger Artilleriſten der Provinz Sachſen, der
Herzogtümer Anhalt und Braunſchweig ſtatt, zu welcher
alle ehemaligen Artilleriſten eingeladen werden es iſt hierbei gleich,
ob ſie einem Verein augehören oder nicht. Auskunft erteilt der zweite
Vorſitzende des Vereins egemaliger Artilleriſten W. Wenzel, Wernigerode,
Mönchpieg Nr. 6.

Erfurt, 8. Februar. (Jn der Narkoſe geſtorben)
iſt der 15 Jahre alte, das Gymnaſium beſuchende Sohn eines pen
ſionierten Popbeamten, als er ſich von einem hieſigen Arzte einen
Zahn ziehen laſſen wollte. Der Jüngling, der vorher narkoriſirt
worden war, ſank plötzlich im Operanonsſtuhl zurück. Zwei Aerzte
ſtellen Wiederbelebungsverſuche an, die leider erfolglos
blieben. Nach der Narkoſe war ein durch übergroße Auf
regung eniſtandener Herzſtillſtand eingetreten.

S Wilolebzn, 8. Febr. (Von der Schule.) Durch Beſchluß
des Schulvorſtandes und zwar mit rückwirkender Geltung bis auf
den 1. April 1906 ſind die Alterszulagen für die beiden hieſigen
Lehrerſtellen von 120 auf 150 Mk. erhöht worden.

Belgern, 8. Februar. (Kommunales.) Der Kämmerei-
taſſenetat pro 1907/08 wurde in der letzten Sitzung der Stadt
verordneten in Einnahme und Ausgabe mit 66 000 Mk. genehmigt.
An Abgaben ſollen vom 1. April d. Js. ab erhoben werden 90
von den ſtaallich veranlagten Einkommen- und Gemeindeſnteuern und
100 Zuſchlag von der ſtaatlich veranlagten Grund, Gebäude und
Gewerbeſteuer. Von allgemeinem Jntereſſe iſt eine Denkſchrift des
Bürgermeiſters Lederbogen, nach welcher ein neu zu ſchaffender Elb
Zzugangeweg von 521 Meter Länge einen Koſtenaufwand von rund
50 000 k. erfordert. Aus den Zinsüberſchüſſen der Spartaſſe pro
1906 ſollen u. a. Verwendung finden 700 Wet. für die Kleinkinderſchule,
3000 Mt. für die Schule und 150 Mt. für die Badeanſtalt.

Gommlo Kr. Wittenberg, 8. Febr. Goldene Hochzeit.)
Am 10. d. Wits. feiern die Schmiedemeiſter Wittig ſchen Eheleute
gier das Feſt der goldenen Hochzeit.

T Magdeburg, 9. Febr. Zuſammenkunft von Adels-
familien.) Am Donnerstag abend hatten ſich wieder wie alljähr
lich um dieſe Zeit in den Prunkſälen des „Cafs Hohenzollern“ die
Angehörigen vieler Adelsfamilien der Provinz Sachſen
und des Herzogtums Anhalt vereinigt. Die Zahl der Er
ſchienenen belief ſich auf nahezu 200. Den ſtteilnehmern ſtanden

J. ſämtliche Räume des erſten Stockwerks zur Verfügung; dieſe gewährten
in ihrer glänzenden Beleuchtung und ihrer ſchönen Ausſchmückung einen
prächtigen Anblick. Zunächſt wurde bis 10 Uhr getanzt. Dann wurde
in den Nebenſälen an kleinen Tiſchen das Souper eingenommen.
Hierauf nahm der Ball ſeinen Fortgang und dehnte ſich bis nach
2 Uhr aus. Die eleganten Toiletten der Damen und die verſchiedenen
Uniformen der Offiziere aller Waffengattungen und Regimenter unſerer
Provinz und ihrer Nachbarſchaft vereinigten ſich zu einem farben
prächtigen Bilde.
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Deſſau, 9. Februar. (EinentſetzlicherUnglücksfall)
ereignete ſich vorgeſtern abend gegen 6 Uhr in der Steneſchen Straße
hier. Eine Frau hatte mit Petroleum Feuer angemacht, wobei etwas
von der Flüſſigkeit auf den Fußboden vor den Ofen gelaufen war, ohne
daß dies bemerkt wurde. Bald danach ſtellte ſich die Frau mit dem
Rücken gegen den Ofen, um ſich zu wärmen. Da fiel eine glühende
Kohle aus der Feuerung und entzündete jenes Steinöl auf dem Fuß-
boden. Das Feuer erfaßte die Kleider der Frau, ſo daß ſie ſofort in
hellen Flammen ſtand. Die freiwillige Sanitätswache ſchaffte die
Unglückliche nach dem Kreiskrankenhauſe, doch ſind die Verletzungen
derart ſchwer, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.

Zerbſt, 8. Febr. (Selbſtmord) verübte hier der Privatier
Richard Meyer aus unbekanntem Grunde.

n. Cöthen, 9. Febr. (Waſſerleitung.) Nach der jetzt be
endeten Erweiterung des hieſigen Waſſerwerkes ſoll auch die ſchon ſeit
Jahren geplante Legung eines zweiten Druckrohrſtranges
vom Hebewerk nach dem Waſſerturm zur Ausführung kommen. Die
Notwendigkeit dieſer Einrichtung iſt allſeitig anerkannt, denn im Falle
einer Beſchädigung des vorhandenen Zuführungsrohres würde die Stadt
vor einer Kataſtrophe ſtehen. Die Ausſührung iſt denn auch ſchon vor
längerer Zeit vom Gemeinderat beſchloſſen worden. Da jedoch mit den
beteiligten Landbeſitzern eine Einigung nicht zu erzielen war, wurde
bei der Regierung die Genehmigung zur Einleitung des Enteignungs-
verfahrens nachgeſucht. Dieſe iſt nun erteilt worden. Die Legung des
Stranges dürfte in Kürze erſolgen. Die erforderlichen Mittel in Höhe
von 30 000 Mk. ſind bereits in den laufenden Etat eingeſtellt.

Eilsleben, 9. Febr. (Sozial demokratiſche Stimm-
zettel in amtlichen Wahlkuverts.) Bei der Stichwahl
wurden hier in den amtlich abgeſtempelten Wahlumſchlägen Stimm-
zettel entdeckt, die auf den Namen des ſozialdemokratiſchen Kandidaten
Nitſch Magdeburg lauteten. Da es ausgeſchloſſen iſt, daß es ſich
um Umſchläge von der Hauptwahl handelt, ſo bleibt nur die Annahme,
daß die Zettel durch einen Unbefugten in die Umſchläge getan worden
ſind. Auch im benachbarten Hakenſtedt hat man bei der Stich
wahl in vielen Umſchlägen ſozialdemokratiſche Wahlzettel gefunden.
Eine Unterfuchung wurde ſofort an beiden Orten eingeleitet.

Bautzen, 8. Februar. (Aufnahme von Mädchen in
Gymnaſien.) Das Bautzener Gymnaſium wird von Oſtern 1907
ab auch Mädchen in die Sexta aufnehmen. Ob die Knaben
und Mädchen getrennt oder zuſammen unterrichtet werden ſollen, ſteht
noch nicht feſt.

Leipzig, 8. Febr. (Die Bahnhofs verhältniſſe
in Leipzig.) Nach einer amtlichen Mitteilung wird voraus-
ſichtlich vom 1. O ktober 1907 ab der Verkehr des Magde-
burger Bahnhofes nach dem Berliner Bahnhofe
für die Zeit des Umbaues des Perſonenbahnhofes in Leipzig
verlegt. Für die Dauer dieſes vorübergehenden Zuſtandes
unmittelbare Ueberführungen zwiſchen einem Teile
des Zuges der Strecke Magdeburg- Leipzig und dem
Bayeriſchen Bahnhofe einzurichten, iſt von den beteiligten
Verwaltungen in Ausſicht genommen. Eine endgültige be-
friedigende Löſung kann erſt von der Vollendung der geſamten
Leipziger Bahnhofsanlagen erwartet werden. Damit wird ſchon

vom Oktober ab der Mißſtand, bei Reiſen über Leipzig nach dem
Süden ausſteigen und nach einem anderen Bahnhofe fahren zu
müſſen, im weſentlichen beſeitigt werden.

W. Jena, 8. Februar. (Telegramm des Großherzogs
zu den Wahlen.) Die „Jenaiſche Zeitung“ meldet: Von den am
5. d. Mts. im Burgkellerſaale verſammelten Wählern war be-
ſchloſſen worden, an den Großherzog ein Glückwunſchtelegramm wegen
des Sieges der nationalen Parteien im Großherzogtum zu richten.
An Juſtizrat Zeiß, der im Auftrage der Verſammlung dieſes
Telegramm abgeſandt hatte, iſt vom Großherzog folgendes
Antworttelegramm eingegangen Für die treuen Glückwünſche,
die Sie mir im Namen der nationalgeſinnten Wähler Jenas aus
Anlaß des ſo erfreulichen Ausfalles der Reichstagswahlen dargebracht
haben, ſage ich aufrichtigſten Dank. Wilhelm Ernſt.

Gotha, 9. Febr. (Erſtickt.) Jm benachbarten Sund-
hauſen ſind von den auf dem Domänengute beſchäftigten
Sachſengängern heute morgen zwei polniſche Mädchen durch

ausſtrömende Gaſe aus einer Grude erſtickt. Vier
andere Mädchen ſind ſchwer erkrankt. Sie wurden
ſofort nach dem Krankenhauſe in Gotha transvportiert.

W. Gotha, 8. Februar. (Das Genick gebrochen.) Die
Frau des Tiſchlermeiſters Munck ſtürzte, als ſie mit einem Eimer
Waſſer die Treppe heraufgehen wollte, ſo unglücklich herab, daß ſie das
Genick brach und auf der Stelle tot war.

Meiningen, 8. Febr. (Das Schwurgericht) verurteilte
geſtern den Tagelöhner Louis Schott aus Bettelhecken bei Sonneberg
zu zwei Jahren ſechs Monaten Zuchthaus und zu fünf Jahren Ehr-
verluſt. Schott wird beſchuldigt, in der Nacht auf den 4. November
W Jahres die Scheune des Metzgers Guſtav Langbein in Neuſtadt
bei Koburg vorſätzlich in Brand geſteckt zu haben. Er geſteht
die Tat, meint aber, er müſſe ſie in Trunkenheit getan haben.

W. Sonneberg, 8. Februar. (Das Opfer einer Ver-
wechſelung) wurde hier ein Monteurlehrling. Er trank in der
Wohnung ſeiner Eltern in der Meinung, Heidelbeerwein vor ſich zu
haben, aus einer auf dem Küchenfenſter ſtehenden Flaſche, die Karbol-
ſäure enthielt. Die innere Verbrennung, die der junge Mann erlitt,
war ſo ſtark, daß er trotz der ärztlichen Hilfe unter ſchweren Qualen
geſtorben iſt.

W. Koburg, 7. Februar. (Umbau der Gasanſtalt.) Die
StadtverordnetenVerſammlung bewilligte heute die Summe von
655 200 Mk. für den ſofortigen Umbau der ſtädtiſchen Gasanſtalt und
lehnte den Vorſchlag, ein neues Gaswerk im ſüdlichen Weichbilde der
Stadt zu errichten, ab.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Der Knopfmacher
Quellmalz in Schmölln (S.-A.), der ſeit vorigem Dienstag ab
gängig war, iſt in der Sprotte ertrunken aufgeſunden worden. Ob ein
Unglücksfall vorliegt, iſt noch nicht aufgeklärt. Die Stadtverordneten
in Zwickau genehmigten die Einſtellung eines Verſügungsgeldes von
100 000 Mk. zum Bau eines Krematoriums. Jn diefem Jahre
ſollen erſt Spezialprojekte ausgearbeitet werden. Wegen Sittlich-
keitsverbrechens wurde ein 48 Jahre alter Händler aus
Eilenburg verhaftet. Oberbürgermeiſter Hirſchfeld in
Koburg hat ſich nach Florenz begeben, um dort die letzten Schritte
zur Veräußerung der beiden Paläſte aus der Raſtſchen Stiftung
zu unternehmen. Behufs Beſprechung des Bahnbaues Kranich-
feld-Stadtilm mit Abzweigung nach Remda bezw. Rudol
ſtadt findet am nächſten Sonntag eine Komiteeſitzung im „Meininger
Hof“ in Kranichfeld ſtatt.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsrat Hammer in Erfurt iſt dem Ober-

präſidium in Stettin, der Regierungsaſſeſſor Dr. v. Brüning
in Bonn dem Oberpräſidium in Coblenz vom 1. April ab und der
Regierungsaſſeſſor Buderus Carlshauſen in Poſen

Z. BVeilage zu Nr. G9 der Halleſchen Zeitung
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der Regierung in Potsdam zur weiteren dienſtlichen Verwendung
überwieſen. Dem Regierungsaſſeſſor Dr. Pauly in Poſen iſt
die kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe
Allenſtein übertragen. Der Regierungsaſſeſſor Freiherr v. Wil
mowski in Nordhauſen iſt dem Landrate des Landkreiſes Bonn
vom 1. April ab zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften
zugeteilt. Der Regierungs- und Baurat Schneider iſt dem
R r in Berlin und der Landbauinſpektor Baurat
v. Manikowsky, bisher in Merſeburg, dem Kaiſerlich
deutſchen Generalkonſulat in Antwerpen zugeteilt.

Verliehen wurde dem Generalleutnant z. D. Wollmar zu
Braunſchweig, bisherigem Jnſpekteur der vierten Jngenieurinſpektion,
der Stern zum roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem
land wirtſchaftlichen Vorarbeiter Friedrich Koch zu Dalldorf im Kreiſe
Oſchersleben und dem land wirtſchaftlichen Arbeiter Friedrich Beben-
roth zu Flechtingen im Kreiſe Gardelegen das Allgemeine Ehrenzeichen
und dem Unteroffizier Emil Teucher im Jnfanterieregiment Nr. 27
die Rettungsmedaille am Bande.

Sport und Jagd.
Rleinzerbſt, Kr. Wittenberg, 8. Febr. (Jagdverpachtung.)

Bei der Neuverpachtung der hieſigen Gemeindejagd gab der Guts
beſitzer Vehſe hier das Höchſtgebot mit 320 Mk. ab. Der bisherige
Pachtpreis betrug nur 165 Mk.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Buregau in Halle

a. S. Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„Armenia“, nach Philadelphia, 8. Febr. morgens 4 Uhr von
Cuxhaven abgeg. „Hiſpania“, nach Weſtindien, 7. Febr. abends
7 Uhr 25 Min. von Cuxhaven abgeg. St. Thomas, von Mexiko,
6. Febr. nachm. von Havang abgeg. „Suevia“ 7. Febr. nachm.
von Sabang abgeg. „Hohenſtaufen“, von Oſtaſien, 7. Febr. nachm.
in Suez angek. „La Plata“, von Nordbraſilien, 7. Febr. nachm.
3 Uhr in Havre angek. „Numidia“ 7. Febr. von Montevideo
über St. Vincent nach Hamburg abgeg. „St. Croix“, nach Kopen-
hagen, 8. Febr. morgens 2 Uhr Holtenau paſſ. „Troja“, nach
Mittelbraſilien, 7. Febr. Queſſant Creach paſſ. „Moltke“, von
NewYork nach dem Orient, 6. Febr. abends 7 Uhr in Funchal
angek. und 7. Febr. nachm. 4 Uhr weitergeg. „Sardinia“, nach
Weſtindien, 7. Febr. morgens 7 Uhr von Antwerpen abgeg
„Sambia“ 7. Febr. nachm. 2 Uhr von Kobe abgeg. „Poſeidon“
7. Febr. von Kopenhagen abgeg. „Savoia“, nach Perſien, 7. Febr.
in Marſeille angek. „Belgravia“, nach Oſtaſien, 7. Febr. morgens
8 Uhr Dover paſſ.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt und Raate, Riebeckplatz.
„König Albert“ 7. Febr. nachm. 1 Uhr Azoren paſſ. „Barbaroſſa“
7. Febr. in Surz angek. „Prinzeß Alice“ 8. Febr. in Penang
angek. „Norderney“ und „Erlangen“ 8. Febr. von Antwerpen
abgeg. „Prinz Ludwig“ 8. Febr. in Suez angek. „Prinz Eitel
Friedrich“ 8. Febr. in Amſterdam angek. „Schleswig“ 8. Febr.
vorm. 3 Uhr in Neapel angek. „Sigmaringen“, nach dem La
Plata, 7. Febr. 7 Uhr morgens in Antwerpen angek. „Franken“,
nach Auſtralien, 7. Febr. 8 Uhr morgeens in Ymuiden angek.
„Amerika“, nach Savannah, 6. Febr. 1 Uhr nachm. in Savannah
angek. „Breslau“, von Baltimore, 7. Febr. 3 Uhr morgens auf
der Weſer angek.

Woermann Linie. (Bureau für den
Halle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsverg 2.)
„Arnold Amſinck“ auf Ausreiſe 8. Febr. Cuxhaven paſſ.

vBezirk

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Kartoffeln, pro Ztr. 2,80--4,50 Mk. Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 80 45 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,35-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 2-3 Mk. Tauben, pro St. 50--70 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Enten, pro St. 2,00-3,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 20--460 Pfg. Gänſe, i St. 5,00--8,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 8--20 Pfg. Rebhühner, 1 St. Mk.
Roſenzohl, 1 Liter 25-30 Pfg. Haſen, pro St. 3,50 Mk.
Braunkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--20 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Rotkohl, 1 Stück 8--30 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,90 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Mohrrüben, pr. Modl. 10--15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Meerrettich, 1 St. Pfg. Butter, pro St. 68--70 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Eier, pro Modl. 1,30--1,50 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 15--20 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Apfelſinen, 1 Stück 5-6 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--100 Pfg.
Aepfel, 1 Modl. 20 80 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--120 Pfg.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Polologlow-Cigaretten
sind in Goschmack und Qualität unerreicht!

Das Stück 3 bis 10 Pfennige.
Ueberall käuflich. (1635

Fabrik Epirus“, Dresden.

3 in der Entwickelung oder beim LernenSchwächliche, heben Kinder ne bin
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare.
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (1621Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Rheinisches
Technikum Bingen n arnenenres.

Proxrammeoe frei.

eeeeeeeecneenS W.
Geſchäftliche Mitteilungen.

Eine wohlſchmeckende Suppe auf den Tiſch zu bringen, iſt,
beſonders zur Winterszeit, wo jeder gern einen Teller guter Suppe

genießt, der Stolz und das Bemühen jeder Hausfrau. Nun iſt es ja
bekannt, daß nicht nur die eigentlichen Fleiſchſuppen durch Zuſatz von
Fleiſchextrakt erheblich an Wohlgeſchmack gewinnen, ſondern daß dies
auch der Fall iſt bei den ſogenannten legierten Suppen, Gemüſeſuppen,
ferner Windſor-, Rumford, Geflügel-, Wild, Mocturtleſuppen und
vielen anderen. Die wundervolle Wirkung des Liebig ſchen Fleiſch

extraktes kommt hier ſo recht zur Geltung-

S S

e e

e

e



Amtliche Bekauntmachnugen.
Bekanntmachung.

Reſerviſten und Landwehrleute I. Aufgebots aller Waffen,
die bereit ſind, in das Oſtaſiatiſche Detachement einzutreten,
können ſich

bis ſpäteſtens 20. März d. Js.
jeden Mittwoch und Sonnabend 9 Uhr vormittags perſönlich
unter Vorlage ihrer Militärpapiere beim unterzeichneten Kommando

Zimmer 20 melden.
Es können nur Leute von durchaus guter r bei vor
handener Tropendienſtfähigkeit auf Einſtellung rechnen.

Die Unterſuchung geſchieht beim BezirksKommando koſtenlos
für die Reiſe behufs Unterſuchung können Koſten jedoch nicht ver-
gütet werden.

Die Mannſchaften müſſen ſich vor ihrer Einſtellung für die
t i zum 30. September 1909 zum Dienſt in Oſtaſien vertraglich

erpflichten.
Beſtimmungen über Einſtellung wie Höhe der Gebührniſſe

können beim Bezirks-Kommando eingeſehen werden. 12024
Halle a. S., den 8. Februar 1907.

Königliches Bezirks-Kommando.
Bekanntmachung.

Die ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle,
Gr. Märkerſtraße 20, II.,

iſt, an den Wochentagen vormittags von 10--1 Uhr und nach
mittags von 3-8 Uhr geöffnet und erteilt hierſelbſt wohnhaften
oder beſchäftigten minderbemittelten Perſonen r Unterſchied
des Alters, des Geſchlechts, des Berufes, der Konfeſſion oder der
Parteiſtellung unentgeltlich Auskunft und Rat in Angelegen-
heiten der KrankenVerſicherung, UnfallVerſicherung, Alters und
JnvalidenVerſicherung, ſowie über die Beſtimmungen der Gewerbe
ordnung, Geſindeweſen, Armenunterſtützungsſachen, Steuerſachen,
Mietrecht, den Dienſtvertrag nach 7 und Handelsrecht und
Eherecht. Jn geeigneten Fällen werden die erforderlichen Schrift
ſätze angefertigt.

Der Magiſtrat. Kurth.Halle a. S.
Bekanntmachung.

Die für Frauen, die ſich neben der ſtädtiſchen
Rechtsauskunftsſtelle befindet, erteilt Montags und Donnerstags
von 54--7 Uhr unentgeltlich
unbemittelte Frauen und Mädchen.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat November 1905 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 73 581 bis 76 991
tragen und über welche die Pfandſcheine in braunem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Mittwoch, den 20. Februar 1907 und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 3 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke,
Zigarren und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 19. Februar 1907 ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 22. Januar 1907.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Jagd- Verpachtung.
Die Jagdnutzung der Gemeinde Niemegk, ca. 2000 Morgen

großes Muldenauen-Revier, 2 km von Schnellzugſtation Bitterfeld ge
legen, an ca. 5 km fiskaliſchen Laubhochwald mit gutem Rehſtand
grenzend, hervorragende Anſtandsjagd, ſoll

Sonnabend, den 2. März 1907, nachm. 4 Uhr
im Kitzing'ſchen Gaſthofe hierſelbſt

vom l. Mai d. Js. ab auf weitere 6 Jahre öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden.

Bietungs-Kaution 300 Mark.
Beſichtigung nach vorheriger Anmeldung beim Gemeinde- Vorſteher

geſtattet.
Niemegk b. Bitterfeld, den 21. Januar 1907.

at und Auskunft an

2Bekanntmachuna t gwir r tn der Conſolidirten Halleſchen Nfannerſchaft laden

ordentlichen Gewerkenverſammlun
auf Mittwoch, den 27. Februar 1907, mittags I2 Uhr

im Hotel „Zur Stadt Hamburg“ in Halle a. S.
ergebenſt ein.

Gegenſtände der Beſchlußfaſſung werden ſein W
1. Bericht über die Lage der Geſchäfte, den Betrieb und die

Reſultate des Vorjahres.
2. Vorlage der Bilanz wie des Reviſionsberichtes pro 1906:

Feſtſetzung der zu verteilenden Ausbeute und Erteilung derDechar e an die Deputation.
Beſchlußfaſſung über Erwerbung von Braunkohlenfeldern
und Gerechtſamen.
Aenderung des Statuts der Gewerkſchaft.
Ergänzung der Deputation durch Wahl.

6. Wahl zweier Reviſoren pro 1907.
Wegen der Vertretung der Gewerken durch Bevollmächtigte ver

weiſen wir auf 88 22 und 23 des Statuts, wobei wir bemerken, daß
die zur Legitimation dienenden Ausweiſe bis ſpäteſtens zum
19. Februar d. Js. zu Händen unſeres Direktors Zell eingereicht

werden müſſen. 12032Halle a. S., den 8. Februar 1907.
Die Deputation

der Consolidirten Halleschen Pfännersehat

Lehmann. A. Herzſeld. Neubauer.
Rusche. Staude.

Süchſiſch- Thüringiſche Aktien Geſellſchaft

für Hraunkohlen-Perwertung in Halle g. S.
Ausloſung von 4 o Schuldverſchreibungen.

Am 18. Dezember 1906 ſind ausgeloſt worden
A Vierzigtauſend Mark von den Schuldverſchreibungen

I. Ausgabe mit den Nummern
51, 56, 136, 152, 160, 188, 269, 312, 347, 349, 365, 386, 416,

440, 448, 453, 462, 464, 471, 497, 513, 589. 591, 594, 647, 679, 688,
745, 747, 752, 781, 782, 893. 894, 927, 931, 943, 944, 972, 1000,

leich 40 Stück zu 500 Mk.
1042, 1050, 1054, 1066, 1078, 1102, 1178, 1179, 1270, 1273,

1284, 1313, 1328, 1356, 1369, 1378, 1418, 1424, 1484, 14097,
gleich 20 Stück zu 1000 Mk.

Die Zahlung des Nennwertes erfolgt vom 1. Juli 1907 ab gegen
Einlieferung der Stücke bei den endſtehend bezeichneten Stellen.

B Vierzigtauſend Mark von den Schuldverſchreibungen
II. Ausgabe mit den Nummern

1572, 1573, 1574, 1582, 1612, 1708, 1735, 1736, 1742, 1747,
1792, 1819, 1847, 1911, 1924, 1925, 1926, 1938, 1943, 1978, 2002,
2052, 2063, 2068, 2103, 2140, 2141, 2149, 2169, 2204, 2260, 2282,
2376, 2378, 2384, 2386, 2441, 2454, 2473, 2476,

leich 40 Stück zu 500 Mk.
2512, 2559, 2582, 2654, 2682, 2683, 2709, 2735, 2737, 2762,

2770, 2772, 2792, 2808, 2811, 2849, 2897, 2929, 2952, 2976,
gleich 20 Stück zu 1000 Mk.

Die Zahlung des Nennwertes mit einem Zuſchlage von 2 rererfolgt vom Jult 1907 ab gegen Einlieferung der Stücke entweder

ei der Hauptkaſſe der Geſellſchaft in Halle a. S., oder
bei dem Halleſchen BankVerein von Kulisch, Kaempf

Co. in Halle a. S.,
bei der Magdeburger Privat-Bank in W
bei der Allgemeinen Deutſchen CreditAnſtalt, Abteilung

Becker Co. in Leipzig,
bei der Bank für Handel und Jnduſtrie in Berlin,
bei Herren Jarislowsky Co. in Berlin.
Die Verzinſung hört mit dieſem Tage auf.
Mit den ausgeloſten Schuldverſchreibungen ſind zugleich die

Anweiſungen und die nicht fälligen Zinsſcheine einzuliefern, widrigen-
alls deren Betrag vom Kapitale gekürzt wird. (1974f Halle a. S., den 10. Januar 1907.

r

Landwirtſchaftlier Verein Steigrg.
Unſer 9. Saatmarkt findet in bekannter Weiſe

im Gaſthof „Zur Unſtrutbahn“ zu Carsdorf ſtatt.
Derſelbe erſtreckt ſich auf Gerſte, Hafer Sommerweize

Rübenſamen, Erbſen, Bohnen und Kartoffeln. n,
Landwirte und Händler, auch Nichtmitglieder, welche gute Sagt.

waren zum Verkauf ausſtellen wollen, werden gebeten, nmeldungs-
formulare durch unſer Vereinsbureau in Zingſt zu beziehen. z

Zingſt, den 6. Februar 1907. Das Vereinsdirektorium

von Helldorrr.

Sanatgut.
Jn beſtſortierter Beſchaffenheit verkaufe ich:

Bohemia, Chevalier,Gerste: (Soldthorbe, Hanna per 1000 kg Mk. 230
e 2210kleine Vierzeilige aGaliziſch. KolbenSommerweizen

Erbsen Se g z läek e e5Viktoria, Strube's früheViktoria (Handverleſen) 260
Hafer Leutewitzer, Schlanſtedter 220

Bei Abnahme kleinerer Poſten 2 Mk. per 100 kg teurer.
z wiehelsamen, Zittaner per kg 1,60 Mk., in größ. Poſten billiger.

Die Preiſe verſtehen ſich ab hieſiger Station der Verſand ge,
ſchieht in neuen Drellſäcken, welche zum Sälbſtkoſtenpreſſe
berechnet werden, gegen vorherige Kaſſe oder Nachnahme. (198

artoffelpreisliſte ſteht auf Wunſch zur Verfügung.

Amt Hadmersleben, Bahn, Poſt, Telegraph: Hadmersleben

Amtsrat Dietrich
Mit der Hand verleſene

Strube ſhe frühe Viktoria Erbſen

zur Saat hat abzugeben
Rittergut Beukendorf

bei Delitz am Berge, uus7
Station der Schlettau-Lauchſtädter Eiſenbahn.

Futterrunkelſamen.
Gelbe Eckendorfer (190) Mk. 22, für den Ztr. brutto inkl. Sag
Rote Eckendorfer (190) Mk. 24, offer. ich unter Nachn franko

Oliven, gelb od. rot (150) Mt. 21, von 98 Reinheit und der
Rote Mammuth (190) Mk. 25, Keimfähigkeit, wie ſie die ein
Miſchung aller Sorten (170) Mk. 22, geklammert. Zahlen angeben.
Lieferung erfolgt nur an Landwirte und nur von 5 an aufwärts.
1581] Fr. Mühlenberg, Reinſtedt (Anhalt).

Von Sonnabend, den 9. Februar
3

J milchender und hochtragender

e K h neauch ung vielh, bei mir preis-

zum Vertauf. [1920
D

wert

Der Vorſtand.

Der Jagdvorſteher.
Bekanntmachun

Beim unterzeichneten
in Merſeburg können
Herbſt d. Js.
Zuwvweijährig- Freiwillige

eingeſtellt werden. Bevorzugt
werden Profeſſioniſten jeder Art
und landwirtſchaftliche Arbeiter
Meldungen ſobald als möglich
mündlich oder ſchriftlich an

II. Bataill onFüſilier Regiments Generalfeld
marſchall Graf Blumenthal

Magdeb.) Nr. 36, Merſeburg.
Verdingung

von 10900 Stück Gummiſchläuchen
z. Anfeuchten der Kohlen, 6220 kg
Gummiſchläuchen zu Gasleitungen
in je einem Loſe, 28650 m gum-
miertem Hanſſchlauch, 14550 kg
Plattengummi in je 2 Voſen,
73800 Stück Gummiringen zu
Waſſerſtandsgläſern in 4 Loſen,
3700 Stück Gummiringen zu Tür-
buffern, 29000 Stück Gummi-
hauben zu Türbuffern, 52 400
Stück Gummiringen zu Luftdruck
bremſen, 1200 kg Gummibelag
für Trittbretter, 26 100 kg Asbeſt-
pappe, 1200 ke Asbeſtſtreifen und
2280 kg Asbeſtſchnur in je einem

zum

Loſe für den Beſchaffungsbezirk
der Eiſenbahndirektion Berlin.
Lieferfriſt, wie in dem Angebot-
bogen angegeben iſt.
Angebote ſind portofrei, ver
ſiegelt und mit entſprechender Auf
ſchrift bis zum 8. März 1907,
vormittags 11 Uhr an das Rech-
nungsbureau in Berlin W. 35,
Schöneberger Ufer 1--4, Proben
bis re zum 5. März 1907
an die betreffenden Werkſtätten
inſpektionen einzureichen.

Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem harten ureau
Zimmer 420 eingeſehen, auch von
dort S poſt- und beſtellgeld
freie Einſendung von 1 Mk. bar
(nicht in Briefmarken) bezogen

en. Zuſchlagsfriſt bis 4. April

Sataillon

Nien

Berlin, den 8. Febr. 1907.
Königl. Eiſenbahndirektion.

Jand- Verpachtung.
Die der Gemeinde Hohenprief;

nitz gehörige Jagd, 2056 Morgen
groß, ſoll Montag, d. 25. Febr.,
nachmittags 2 Uhr im Stoppe-
schen Gaſthofe auf ſechs Jahre
meiſtbietend verpachtet werden.

Pachtbedingungen liegen beim
Unterzeichneten aus.

Hohenprießnitz, d. 2. Febr. 1907.
Der Jagdvorſteher. Dietze.

Gutsverpachtung.

Das Oberamtmann Loh-
mann'ſche Gut von ca. 950
Pergen in Gerbitz (Poſtſtation

enburg a. S., Kreis Bernburg)
ſoll verpachtet werden.
tote und lebende Wirſchaftsinventar
hat Pächter käuflich zu übernehmen.
Die Wirtſchaft ſteht in per
Kultur und zählt zu den beſten
Gütern Anhalts. t

Beſichtigung jederzeit. Abholung
von Bahnſtation Patzetz (Bahn
Köthen--Schönebeck).

Gebote bindend bis 28. Febr.
1907 ſind bis 24. Febr. er.
und zwar auf eine Pachtzeit von
12 und 18 Jahren bei dem Unter
zeichneten ſchriftlich einzureichen.
Die Eröffnung und Bekanntgabe
der Gebote erfolgt von dem Unter
zeichneten im Hotel „Stadt
Hamburg“ hier am

25. Febr., vorm. 11 Uhr.
Zur Uebernahme ſind 150 000 Mk.
erforderlich. Die Uebergabe ſoll
möglichſt bald erfolgen.

Die Pachtbedingungen ſind gegen
Erſtattung der Schreibgebühren
von mir vom 12. Februar cr. ab
zu erhalten.

Halle a. S., den 7. Febr. 1907.
Juſtizrat Karl Suchsland,
Königlich Preußiſcher Notar.
Friſchmilchende od. hochtragende

Kuh verkauft
Gutsbeſitzer, Teutſchenthal.

[(1756

C. BRöhme.

Lohmann. WerneckKe.

Rittergüter, Bei Rauf
Landgüter, 2kl. Wirtſchaften Beteigung

kauft, tauſcht, werden für eigene Vorsicht!
und fremde Rechnung aufge-
teilt u. zum Ankauf nochgewieſ.
Vermittlern zahle Proviſion.
W. Tripp, Ncersleben.

Bitterguts-«erbauf.

X Mein in beſter Lage der
x Provinz Sachſen gel ca. 1000

Morgen großes Rittergut,
x n Gebäude, Park und
X Wald, Reh, Haſen- und
X t verkaufe ich fürX 450 000 Mk. Anzahlung nach
X Uebereinkunft. Offerten unter

B. K.X Mosse, Halle. [2011
Bittergutspaehtung,

Direkt bei Leipzig 500 Acker Off
Brennerei und Rübenban zu
vergeben. 140 000 Mk. erforder
lich. Näh. unter A. B. 100 Kaasen-
stein Vogler, Meißen. I1815

Hausgrundſtück

mit großem Garten, in ſchöner
Lage Giebichenſteins, iſt zu ver-
kaufen. Näheres Blumenthal-
ſtraße 20 11 vormittags.

Rosshaare
Schweifhaare kaufen ſtets Bruno
Seifert Sohn, Schulershof 4.

1776 an Rudolf

Wirklich reelle Angebote verkäuflieher
biesiger u. auswärtiger Geschäfte, Gewerbe
Beiriebe, Zins Geschäfts-, Fabrikgrund-
stücke, Güter, Villen etc. und Teilhaber
gesuche jeder Art finden Sie in meiner
reichhaltigen Okfertenliste, die jedermann
bei näherer Angabe des Wunsches voll
kommen Kostenlos zusende. Bin Kein
Agent, nehme von Keiner Seite Provision.

Ceiprig 395E. Kommen nacyt. Che Airehhell7,7.

W Schmiedegrundſtück
X in mittl. Stadt Thür., ſeit 20 J.mit gutem Erfolg betrieben, t

X krankheitsh. für den bill. Preis
x von 15000 Mk. bei 4--5000 Mk.
Anzahl. ſof. zu verk. Off. unt.
U. R. 761 an Rudolf Mosse, Halle S.

Kolonialwarengeſchäft,
ſehr flottgehend u. ſehr renutabel,
krankheitshalber zu verkaufen.

f. unt. Z. u. 357 an die
Exped. d. Ztg. [1826

Eine reſpektable große x 7
m An-ſucht Candwirte zen An

827 u. Futterrübenſamen,
rbſen und Bohnen. Näh. unt.

Z. p. 308 an die Exped. d. Ztg. erb.

Saat- Kartoffeln
Magnum bonum aus leichtem
Boden in reiner Gattung und
Saatgröße offeriert frachtfrei aller
Stationen W. R. Rrose,
Halle a. S. Teleph. 1031. 1992

Ungariſcher Sandſchneider,

gebraucht, gut erhalten, vierſitzig,
dauerhaft, dabei federleicht, Gewicht
nur ca. 6 Zenter, weil überzählig,
preiswert verkänflich. Offerten
unter Z. ä. 368 an die Exp. d. Ztg.

X Aau Halbverdeck, n
X ziemlich neu, verkauft preiswert
G. schimpf, Gr Ulrichſtr. 53.

Einen gut erhaltenen Pony-
kutſchwagen für einen Pony,
ſowie ein dazu paſſendes Kutſch
geſchirr ſucht zu kaufen [2004

Der
C. Meinicke, beste BDünger

Rittergut Rödgen b. Leimbach. iſt
Schwarzbrauner Wallach, 2 G170 em groß, 7 W jährig, ohne Un eru w uano

tugend, völlig durchgeritten, leicht v reugend, völlig durchgeritten, leich „FülmornmarkKe
zu reiten, unter Tame gegangen,für mittleres u. ſcl weres Gewicht der ſich ſeit 40 Jahren bei allen

Kulturen vorzüglich bewährt hat.in jedem Dienſt zu brauchen, ver-

Feutewitzer Gelbhafrt,

Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23.

Pa. Pferdebohnen,

offeriert zur Saat à Ztr. 9,00 Mk.
exkl. Sack ab Station Roßleben
Freiherrlich von Werkhern-

Wiehe'ſche Bttgts.-Derwaltung

Wiehe, Bez. Halle.

änderungshalb. billig zu verkaufen.
Hauptmann Eitner, Ter au.

2 gute ſchwere
ältere belgiſche
Arbeitspferde

ſtehen preiswert zum
Verkauf Königſitr. 62. 2030
Für die Verm tt-
lung des Ant aufs
v Pferden,rhein.
belg. Abſtammung,
zur Zucht oder für
ſchweres Fuhrwerk von den Pro-
duzenten hält ſich empfohlen
Herm. Delvos,. Ticrarzt,

M. -Gladbach. [013

Reitpferd,
10jähr. rotbr. fehlerfreie Stute,
Ungar, weil durchaus ſcheufrei u.
ſicher, für älteren Herrn paſſend,
preiswert zu verkaufen Gefl.
Anfr. unter Z. F. 365 befördert Telephon Nr. 13.

20 Ztr. 200 Mk., gibt ab 1547

Die be- lin
ſten Speiſekartoffeln, Magnum
bonum, Mühlhänuſer (Sal. tkart)
froſtfr. Kellerware bek. m. nur bei
H. Köppe, Triftſtr. 16, Tel. 49.

Stroh!
Weizru u. Boggeuſtroh,

Bindfadenpreſſung,
T kauft jeden Poſten Dö

G. Zurhose,
Strohſeil- und Häckſelfabrik,
Gerbſtedt, Bahnhof Nr. 8.

die Exped. d. Ztg. (1931

ür Saatgut Angebote, welche hauptſä lich in der Provinz
Sahſen, in Anhalt u. Thüringen wirken ſollen,
wählt man als zuverläſſiges und erfolare'ches
Inſertionsoraan nur die Halleſche Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für
Anhali und Thüringen, Halle a. S. Anzeigen
die Zeile 30 Pig. Das Blatt beſitzt die
denkvar beſte Verhreitung in die en Länder
ſtrichen. Probenummern koſten'os. Der
Verlag ſowie alle Annoncen Expeditionen

nehmen Aufträge entgegen.

Mittwoch, den 27. Februar d. Js., von 11 Uhr vorm. ab

Oberndorfer, gelbod. rot 160) Mk. 24, Reinſtedt u. unter Garantie

ſteht ein großer Transport prima friſch

z Viehhandlung,Ernst Ackermann, Cönnern a
Futterſchwingen, Taubenneſter,

AFF enorme Erträge liefernd,

Original-Abſaat, à Ztr. 11 M.

Rittergut Gotha b. Eilenburg.

Sachſ

d
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die 9
jahr
erwid
Abſid
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